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Sozlalhilleaufwand 1975
Yorbemerkung

Irn System der sozialen Sicherung in der Bundesrcpu-
blik Deutschland stellt die Sozialhilfe insofern den
Schlußstein des gesamten Gebäudes dar, als sie notleiden-
den Menschen, denen von keiner anderen Seite Unterstüt-
zung zuteil wird, durch Geld- und Sachleistungen sowie
perünliche Beraiung Hilfe bringt' Die Leistungen sollen
ni.t t "tt"itt die Empfänger dazu instandsetzen, ein men-

schenwürdiges Leben zu führen, sondern ihnen nach Mög-
Iichkeit darüber hinaus helfen, in absehbarer Zeit von der
Sozialhilfe unabhängig zu werden' Die Leistungen werdcrt
nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) gewährt' das

1962 in Kraft getreten ist und seither den veränderten
VerhäItnissen mehrfach durch Novellierungen angepaßt
worden ist. Diese haben durchweg Leistungsverbesserun-
gen gebracht, die sowohl den empfangsberechtigten Per-
s"onerrt.eis als auch Art und Umfang der Leistungen be-
ireffen. Einen Übelblick über die Verbesserungen' die

durch das 3. Gesetz zur Anderung des Bundessozialhilfe-
;;;;"; vom 2s. März 1e?4 (BGBI' I' S' ??J) eingetreten
!ina, *retmittelt der Aufsatz, in dem die Ergebnisse der

äiriilti[ ä". Sozialhilfeaufwands 19?4 dargestellt sind

In der Sozialhilfestatistik, die nach dem sog' Sozialstati-
stikgesetzr; durchgeführt wirrl, werden nur die Geld- und
Sacf,leistungen beiücksichtigt. Persönliche Hilfen, z' B' in
Form von Beratung, bleiben ebenso unberücksichtigt wie
der Aufwand für Investitionen und Verwaltungskosten'

ll Gesetz tlber alte Durcittihrung von Statistiken auf dem Geblet
a"'. §Jiralnrir., - aäi-x.t"giäpürruisorge und der Ju Eendhilre vom
15. Februar 1963 (BGBI. I S. 49).

Zunahme der Bruttoaustaben um lt'/r

Mit 8,4 Mrd. DM erreichten die Sozialhilfeausgaben im
Jahre 19?5 ihren bisher höchsten Stand; sie waren mehr
als doppelt so hoch wie 19?1 und viermal so hoch wie 1965.
Dabei lag die Zunahme der Ausgaben absolut und relativ
unter derjenigen des vergangenen Jahres. 1975 wurden
knapp 1,3 Mrd. DM oder 18 0/o mehr aufgewendet als 1974;
im Jahr zuvor hatte die Zunahme 1,5 Mrd. DM oder 26 0/o

betragen.

Entsprechend den verschiedenen Zwecken, denen die
Sozialhilfe dient, werden im Bundessozialhilfegesetz eine
Reihe von Sozialhilfearten unterschieden Bei der Unter-
scheidung zwischen ,,Hilfe zum Lebensunterhalt" und
,,Hilfe in besonderen Lebenslagen" - als Beispiele solcher
besonderen Lebenslagen seien Krankheit, Behinderung,
Pflegebedürftigkeit, Entbindung genannt - darf nicht
übersehen werden, daß auch die Hilfe in besonderen
Lebenslagen vielfach Hilfe zum Lebensunterhalt mitum-
faßt. Die Hilfe in besonderen Lebenslagen hat von jeher
höhere Aufwendungen erfordert als die Hilfe zum
Lebensunterhalt; die Bedeutung der Hilfc in besonderen
Lebenslagen ist dabei ständig gestiegen. 1965 wurden für
diese Gruppe von Hilfearten 50 o/o mehr als für die Hilfe
zum Lebensunterhalt aufgewendet; l9?5 waren es ?80/o

mehr. Besonders stark haben die Bruttoausgaben für die
Hilfe in besonderen Lebenslagen 19?4 und 19?5 zugenom-
men. Die Ausgaben stiegen jeweils um 900 Mill' DM, wäh-
rend sie gleichzeitig bei der Hilfe zum Lebensunterhalt
1974 um knapp 600 MiII. DM und 19?5 um weniger als
400 Mill. DM zugenommen haben.
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Tabelle I : Sozialhilfeaufwand (Bruttoausgaben)

Wie die Statistik der Sozialhilteempfänger früherer
Jahre zeigt, erhält mehr als ein Drittel von ihnen die
Sozralhilte in Anstalten. Dre Ausgaben lur diese Empfän-
ger sind dabei wesentlich höher als die Ausgaben für
Empfänger außerhalb von Anstalten. Bei manchen Hilfe-
arten, wie Hilfe zur Pflege, vorbeugender Gesundheits-
hilfe und Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul-
und Berufsausbildung überwiegt auch die Zahl der An-
staltsempf änger.

Die Bruttoausgaben der Sozialhilfe in Anstalten belie-
fen sich l9?5 auf 4,7 Mrd. DM, diejenigen für Hilfe außer'
halb von Anstalten auf 3,7 Mrd. DM. Während die Ausga-
ben für beide Bereiche 1965 noch etwa gleich hoch waren,
wurde in der Folgezeit die Sozialhilfe immer stärker
durch die Ausgaben in Anstalten belastet. Auch 1975
haben die Aufwendungen für Hilfen in Anstalten gegen-
über dem Vorjahr absolut und relativ wesentlich stärker
zugenommen als die Hilfen außerhalb von Anstalten. Er-
stere stiegen um 849 Mill. DM od.er 22 0/0, Ietztere dagegen
um 425 Mill. DM oder 13 0/0. Die Untersdtiede in der Ent-
wicklung beider Hilfearten waren damit 1975 stärker als
1974.

Ausgaben für Hllfe zum Lebensuntcrhalt
um l4olr gestiegen

Hilfe zum Lebensunterhalt 'wird denjenigen gewährt,
die ihren Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend
aus eigenen Mitteln, vor allem aus eigenem Einkommcn
und Vermögen, bestreiten können. Diese Hilfeart wird
hauptsächlich außerhalb von Anstalten gewährt, da bei
einer Anstaltsunterbringung die Gewährung der Hilfe
zum Lebensunterhalt häufig mit der jeweils in Frage
kommenden Hilfe in besonderen Lebenslagen verbunden
ist. Im Jahre l9?5 machten die Aufwendungen für Hilfe
zum Lebensunterhalt 3,025 Mrd. DM aus, das sind 36 o/o des
gesamten Sozialhilfeaufwands. 8l 0/o der Aufwendungen
für diese Hilfeart kamen Hilfeempfängern außerhalb von
Anstalten zurgute. Der größere Teil (fast 2 NIrd. DM) der
insgesamt 2,4 Mrd. DM, die außerhalb von Anstalten auf-
gewendet wurden, bestand aus laufenden Leistungen. Im
Vergleich zu 1974 haben die einmaligen Leistungen mit

Tabelle 2: Bruttoausgahen der Sozialhilfe nadl Hilfearten
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1? o/o etwas stärker zugenommen als die laufenden Lei-
stungen, deren Zunahme 14 0/o betrug. Der Aufwand der
Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten belief sich 1975
auf 581 Mill. DM, das sind 13 0/o mehr als 19?4.

55'/r der Ausgaben für llllfe ln besonderen Lebenslagen
entfallen auf Hllle zur Pfleße

Im Rahmen der Hilfe in besonderen Lebenslagen stand
die Hilf e zur Pf lege miteinemAufwandvonknapp
3 Mrd. DM im Jahre 1975 deutlidr an erster Stelle; ihr
Anteil an der Hilfe in besonderen Lebenslagen madrte
damit 55 0/0, am gesamten Sozialhilfeaufwand 35 0/o aus.
Bei dem erheblidren Anstieg im Vergleidr zum Vorjahr
(+ 538 Mill. DM bzw. 22 0/o) dürfte es sich zum Teil um die
Auswirkung der geänderten gesetzlichen Bestimmungen
handeln, nach denen z. B. das Pflegegeld erhöht, die für
die Gewährung des Pflegegeldes maßgebliche Alters-
grenze auf das erste Lebensjahr herabgesetzt und die
Möglichkeit einer Ubernahme der Beiträge der Pflegeper-
sonen füp eine angemessene Alterssicherung durch die
Sozialhilfe geschaffen wurde.

Auch die Aufwendungen zur Eingliederungs-
hilfe für Behinderte sind 1975 überdurchschnitt-
lich gestiegen, nämlich auf 1,3 Mrd. DM, davon entfiel fast
die Hälfte auf Schulausbildung und berufliche Maßnah-
men. Im Vergleich zu 1974 haben sich die Ausgaben für
diese Hilfeart um fast ein Viertel erhöht; ihr Anteil an
den gesamten im Rahmen der Hilfe in besonderen
Lebenslagen erbrachten Ausgaben belief sich 19?5 eben-
falls auf ein Viertel. Bei der Eingliederungshilfe für Be-
hinderte sind die Ausgaben in Anstalten um 31 0/0, außer-
halb von Anstalten jedodr nur um 6 0/o gestiegen.

einem Aulwand von lf 4 Mill. DM, die Tuberkulosehilfe
mit 106 Mill. DM, die Ausbildungshilfe mit 82 MiII. DM
und die Hilfe zlur Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten mit 68 MilI. DM. Während bei den mei-
sten Hilfearten eine deutliche Zunahme der Ausgaben zu
verzeichnen ist - bei der Hilfe zur Überwindung beson-
derer sozialer Sdrwierigkelten beträgt sie 320/o -, gingen
die Aufwendungen bei der Tuberkulosehilfe um 13 0/o und
bei der Blindenhilfe um 280/o zurück. Bei der Tuberkulo-
sehilfe hängt der Rückgang mit der sinkenden Morbidität
und den verbesserten Behandlungsmöglichkeiten, bei der
Blindenhilfe mit der Verlagerung auf anderweitige Unter-
stützung des Personenkreises aufgrund Iandesgesetzlicher
Regelungen zusammen.

Elnnahmen um 300 Mlll. DM gestiegen

Den Bruttoausgaben von 8,4 Mrd. DM stehen Einnahmen
der Sozialhilfe in Höhe von 1,8 Mrd. DM gegenüber, so daß
mehr als ein Fünftel der Ausgaben durch Einnahmen ge-
deckt ist. Bei den Einnahmen handelt es sich zu knapp
zwei Dritteln um Ersatzleistungen - und zwar ganz über-
wiegend um Ersatzleistungen anderer Sozialleistungsträ-
ger. Sie steuern mehr als die Hälfte der gesamten Einnah-
men bei. Zu einem Drittel bestehen die Einnahmen aus
I{ostenbeiträgen bzw. Aufwendungsersatz, den zu leisten
entweder die Hilfeempfänger selbst oder ihre nicht ge-
trennt lebenden Ehegatten oder Eltern verpflichtet sind.
14 0/o der Einnahmen bestehen aus Ersatzleistungen von
Unterhaltspflidrtigen. Weitere Einnahmequellen sind
Kostenersatz bei schuldhaftem Verhalten des Hilfeemp-
längers sowie Kostenersatz durch Erben, ferner Erstat-
tung durch andere Kostenträger sowie Tilgungen und
Zinsen von Darlehen.

Der Aufwand für Krankenhilf e belief sich l9?5
auf 624Mill.DM; auch hier war die Zunahme gegenüber
dem Vorjahr mit 100 Mill. DM oder 19 0/o überdurch-
sdrnittlidr hodr. Diese starke Zunahme dürfte, da der grö-
ßere Teil auf die Aufwendungen in Anstalten entflel, mit
den steigenden Krankenhauskosten zusamrnenhängen. Die
Aufwendungen in Anstalten sind bei dieser Hilfeart um
26 0/0, die Ausgaben außerhalb von Anstalten nur um 11 0/o

gestiegen.

Gemessen an der Höhe der Ausgaben spielen die übri-
gen Hilfearten eine vergleichsweise geringe Rolle. Zu er-
wähnen sind jedoch die vorbeugende Gesundheitshilfe mit

Sozialhllfeaufwand in den Ländern

Die unterschiedliche Höhe des Sozialhilfeaufwands in
den Bundesländern läßt sidr - so iange die Ergebnisse
der Empfängerstatistik noch nicht vorliegen - nur
durch Division der Bruttoausgaben durch die Zahl der
Einwohner in den Bundesländern messen. Dabei bleibt
unberücksichtigt, daß die Bundesländer wegen ihrer un-
terschiedlichen Wirtschaftsstruktur und der unterschied-
iichen Zusammensetzung ihrer Bevölkerung nach dem
Alter verschieden hohe Anteile von Sozialhilfeempfängern
unter der Einwohnerschaft aufweisen. Immerhin ist dieser

Tabelle 3: Einnahmen der Sozialhilfe
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28J

243,6

341,0
45,8

u7,{)

175

207
209
165

131

155

106

115

182

112
122
105

105,3

566,1

80,7

114,9

654,1

77,9

4,4
5,1o,l

82
12t
1)3

1J2
124
11E

171
166
147

t19
128
99

I 082,4

281,3
36,4

752,7

Art dcr Einnahmcn

Einnehmcn insgcsmtl) . .
Kostcnbeiträge bzw.

Aufwqdungrcrstz
Kostcncrsatz.
Erutzlcistungen. . . ....
und zwar:

von Unterhalts-
pflichtigen .. .

Sozialleistungs-
trägcrn....-.

sonstiBcn
anderen2) .,. .

Erstattung duchandcrc
Kostcntrlgcr3)......

Tilgung vonDulchcn
Zinrcn von Ddchcn . .

464,2

59,7
15,4

381,6

71,0

295,4

15,2

5,2
2,1
0,1

66

36
71
75

82

71

53

97
49
57

86,0

397,5

28,5

5,4
4,2
0,2

100

100
100
100

1u)

100

100

100
100
100

708,3

1ff,s
2t,9

512,1

t) ht Hanrbug cinschl. - 2) In Hurbug cinschl
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Ilrcmcn
Nord- i I Rn",n-
rhcin-lHcsscnl land-Wcstf. Plälz

Jahr Einhcit Bundcs-
gcbict

Schtcs- i ,",,,- l*,.0".
Häifti. burur) 

i 
sachscrr

337,5
421,3

1 )0,58
I 63,07

1 11,3
134,2

43,09
51,91

2:26,2
287,l

87,59
111,1J

75,4
92,5

4J,23
53,58

224,8
4,O

128,95
152,9J

30{), I
356,5

172,il1
206,51

65,5
16,1

90,11
t05,57

8?,1
90,6

112,98
125,70

)

i7,69
42,59

273,8
1{}R ()

579,9
7O5,7

79,81
97,30

147,5
166,7

20.),08
2.11,27

341,6
371,0

a ) r')
I00,u7

5l,01
57,5J

I 373,3
I 654,4

79,70
95,32

439,4
482,1J

78,71
86,78

ri53,7
1 Ot4,6

I 1 7,5J
1 )9,90

114,2
1 33,1

30,89
.)6,26

227,4
237,6

61,54
64,6t

692,u
777,t

t 21,t 2
1.D,66

253,5
294,3

4 i,4t
52,u9

)q).
642,5

1.10,72
15.r,!lt

678,9
988,1

262,5 I
307,52

324,3
372,5

1 s9,43
185,E7

2ß9,7
u3,8

817.7

108,5u
1 30,3J

68,8
a7,u

62,07
79,E5

SaarlandDaycrn

999,4

75,36
92,28

56,84
72,10

5l
55

1m,3
143,3

79,96
98,07

?t3,6
23ta,7

)7 I )
25,97

2UU,3
330,5

46,51
50,48

525,1
662,9

103,08
121,65

lladcn-
Vürt-

tcrnberg

738,7
901,6

Bcrlin
(.wcst)

534,0
616,4

26,57
30,52

529,4
668,9

48,79
61,75

Art dcr Ausgaben

Ausgabcn insgcsanrt

jc Einwohncr:)

Hilfc zun Lcbcnsutltcr-
ha.It.....

jc Eiowohncrz)

Hilfc in bcsndcrcn
kbemlagen . . .

jc Einwohnerz)

1974
t975

1974
1975

191 4
1975

1974
1975

1974
t975

1974
1975

MiII-DM
MiII.DM

l)M
l)i\l

Miil.l)M
MiII.DM

I)M
DM

MiII.DM
MiII.DM

DM
DM

7 136,2
8 410,5

I I 5,0o
136,03

42,71
43,92

4 4ti5,9
5 385,8

72,29
87,11

2 650,3
3 ()24,7

Tabelle 4: Bruttoausgaben der Sozialhilfe in den Ländern

r) Krukmhitfc einsclil. GeschlechtskrankcnfürsorBc. - 2) Bevölkcrungsstaud; Durchscluitt dcs Jahrcs.

Quotient ein Ausdruck für einen Teil der Belastung, den
die Einwohner der einzeinen Länder zur Versorgung der
Bedürftigen tragen.

Verteilt man die Bruttoausgaben der Sozialhilfe auf die
Bevölkerung des gesamten Bundesgebietes, so wurden
f975 136 DM je Einwohner aufgewendet, das sind 21 DM
(18 0/o) mehr als l9?4. Die Belastung sdrwankt zwisdren
308 DM je Einwohner in Berlin (West) und 92 DM in
Bayern. Audr Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg
gehören zu den Ländern mit einer relativ niedrigen Be-
lastungsquote.

Betrachtet man die Struktur der Ausgaben in der gro-
ben Untergliederung ,,Hilfe zum Lebensunterhalt" und
,,Hilfe in besonderen Lebenslagen", so werden Unter-
schiede in der Hilfegewährung in den Ländern sichtbar,
die einer eingehenderen Analyse der regionalstatistischen
Ergebnisse nach Vorliegen der o. a. Ernpfängerstatistik be-
dürften: Während z. B. im Bundesdurdrsdrnitt 1975 die
Bruttoausgaben für Hilfe in besonderen Lebenslagcn die
Bruttoausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt um ?8 0/o

überstiegen, waren in Berlin (West) die Ausgaben für
Hilfe in besonderen Lebenslagen um ein Drittel niedriger
als die Ausgaben für die Hilfe zum Lebensunterhalt.

Die Sozialhilfeausgaben haben lg75 gegenüber l9?4 in
allen Bundesländern zugenommen; dabei lag die Steige-

rungsrate in Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg und
Bayern um mehr als 10 0/0 über, in Bremen, Hessen,
Rheinland-Pfalz und Berlin (West) um mehr als l0 0/o un-
ter dem Bundesdurchschnitt von + 17,9 0/0. Die Entwick-
lung in den übrigen Bundesländern lag innerhalb der an-
gegebenen Werte.

Sonstlge Lelstungen der Träter der Sozialhllfe

Im Rahmen der Sozialhilfestatistik berichten die Träger
der Sozialhilfe auch über sonstige Leistungen, die nicht
nach dem Bundessozialhilfegesetz gewährt werden. Im
Vergleich zur Sozialhilfe kommt diesen Ausgaben mit ins-
gesamt 252 MilI. DM eine relativ geringe Bedeutung zu.
Den §rößten Anteil machten 1975 mit 133 Mill. DM die
Aufwendungen für Krankenversorgung nach dem Lasten-
ausgleichsgesetz aus; weitere 97 Mill. DM wurden für
Weihnac-htsbeihilfen aufgewendet, 20 Mill. DM als Sozial-
hilfe und Kostenersatz für Deutsche im Ausland sowie
knapp 2 Milt. DM für Geschlechtskrankenfürsorge. Im
Vergleich zu 1974 sind hauptsächlich die Kosten für die
Krankenversorgung nach dem Lastenausgleichsgesetz ge-
stiegen; sie erhöhten sich um l0MilI.DM oder 8o/0. Auch
bei den sonstigen Leistungen stehen den Bruttoausgaben
Einnahmen gegenüber. Sie sind im Vergleidr zu 1924 um
13 0/0 gestiegen und maclten im Jahre 1975 knapp 12 0/o der
Ausgaben aus.

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen,) der Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz sowie sonstige Leistungen der
Träger der Sozialhilfe 1975

Sonstige Lcistungeu
dIuntcr])

Krankcn-
vcrsorgung

'Weih-
nachts-

bcihi lfcn

.sorialhilfc
u. Kostcn-
crsatz für

Dcutschc irn
Ausland

gcrnä()
LAG

Gcschlechts-
krukcn-

fürsorgea)

20.0o?)
1.9

ld,t
O.o

1) Kostcnbeitrag bzw. Aufq'cndungscrsatz, Ersatzleistungcn, z. B. von Untcrhaltspllichtigen und von Sozialleistungsträgcrn, Tilgung-und_Zinscn.von Darlchcn. -
linge aus Ungarn. - 

a) Ohnc Harnburg. - 
5) IJcvolkcrungsstand: l)urchschnilr tics Jahrcs.

EiDhcit Insgcsamt

Ansteltcn

ie
zusaDllcrt

Sozialhilfcr)

atrßcrhalb

251,9
4,07

l, 60

133,1
2,15

a7q
1 {)5,6

1 ,71

1,7
0,03
0,0
1,7
0,03

96,8
1,57
0,0

96,1J
1,57

Ausgaben insgcsarnt ........
jeEinu'ohners). ..

Eirrnahrncn insgcsam!,......
Ilcinc Ausgabcn insgesmt ...

jc EinwohnerJ)

Äusgabcn

Einnahmen

Mill. l)M
l)M

Mi|. I)M
Ivlill. I)M

I)M

I662,4
I 10,1 0

I E37,7
6 821,7

110J8

8 410,5
135,03

1 808,2
6 60:,3

106,7u

4 728,9
76,43

3 681,6
5q;J

635,1
3 016,5

1q )7

1173,1
3 555.8
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Sozialhilfeempfänger 1 975

Dic. Sozialhrtfc hat clit: Atrfglrl-rc, iibcrall dor'1 helfcnd
eit-tzugrcilen, rvo Mcnscht'n sich in cincr Notlage ocler s:on-
stigen schrr"'it-.rigen Sitrrat!on I>t'findon. uncl :;ich rrirJtl
atrs cigencl Kraft odcr drrrr-rh rlic Miiglichkeit, anderr,vcitig
Ansprüchc geltend zu machcn, selbst ht-.1fen könneir. Die
Sozialhilfc wirrl dabci ntrr insou,erit rvirksam. irls solchc
anderweitigen Ansprücht nicht bcstchr'n, Sie ist in dcr
Regcl auf die besondt,r'c Situ:rliorr dcs Einzclfallos zugc-
schnitten; sic soll dem llilfecrnpfängcr iibor das Existt,nz.-
minimum hinaus ein mcrrschc'nu'[ilriigcs ],ebcn sicl-roln
und ihn nach Möglichkeit in dic Lagc vcLsct;:cn, rvicclc.r'
aus cigencr Kraft fiir sich sclbst zu sol'gcn.

Im Gegensatz zu den Ausgaben und Einnahmen werden
die Hilfeempfänger mitteis Einzolnachweises erfaßt. Die-
ser umfaßt nicht allein dic in der Statistik der Ausgaben
und Einnahmen ermittelten N{r:rkmale, sondern :ruch An-
gaben zur Pcrson dcs Hilfecmpfängers, wie Geschlecht
und Alter sowie -- bei Emptängern laufcnder llilfe z.um
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten - Angaben
über den Haushaltstyp, rn dem der Empfänger lebt. In der
Empfängerstatistik wird sorvohl die Zahl Cer Personen,
die während des Berichtsjahres Leistur-rgcn der einzelncn
Hilfearten erhielten, als auch die Gesamtzahl dcl Empfän-
ger im Berichtsjahr ermitteltt). Dabei rverden Doppelzäh-
Iungen von Empfängern, dencn im Laufe des Jahres meh-
rere Hilfearten gewährt wurden, weitgehend ausgeschal-
tet. Außerdcm rvird die Zahl dcr Pcrsonen crmittclt, dic
am Endc des Belichtsjahles l:rrrfende Hilfe zunr Lcbcns-
unterhalt beziehungsrveise Hilfe in Anstalten erhieltcn.

Über 2 Millionen Sozialhilfeempfänger
Erstmals wurdcr.r 1975 übcr 2 Milllonen Sozialhilfeemp-

fänger gezählt. 7 0/o mehr ais 19?4 und 37 0,/o mehr als 19?0.
Unter den SozialhilfeenrpfJngcrn sind rveitaus mehr
Frauen - 1,3 Millionen - als Männcr - 0,8 Millionen.
Wenn auc-h irn Jahr 1975 die Zahl der Sozialhilfe emp-
fangenden Männer stärker zunahm ( r- 8,8 0i0) als die dcr
Sozialhilfe empfangendcn Frauen ( i- 5.80i0), so hat sich
doch damit an dem starken zahienmätjigcn Übergeu'icht
der Frauen k:rum etrvas gcärrdcrt: l)r-'r Frauenanteil unter
den Sozialhillcempfär'rgt:rn sitttk gcgenüber 1974 nur leicht
von 62,5 auf 61.9 o/0.

Unter dem Gesichtspunkt des Aufwands ist es von ent-
scheidender Bedeutung, ob Sozialhilfecmpfänger in oder
außerhalb von Anstalttrn lebe'r. l9?5 he+" ciie Zahl der IIil-
feempfänger in Anstalten um 3,4 oio, die ZahI dcr Hilfe-
empfänger außerhaib von Anstalten dagegen um 8,3 0/o zu-
genommen; damit ist der Antcil der Hilfeempfänger
außerhalb von Anstalten wciter gestiegen, während dcr

-Tffionafte sowie Personen, die tedigllch einrnalige l{ilfe
zum LebensunLerhalt erhielten oder dle än Maßlnanmen der
Gruppenverschrckung im Itahmen der vorbeugenden Ges\rn(:ll' i '

hllfe teilnahmen. blerben seit 1964 iinberü( ksichtigt.

Anteil der Hilfeempfängcr in Anstalten leicht zurückge-
gar)gcn ist. Wic rlie Statistik des Aufwands zeigt, erfor-
tlclten die 5'l 2 0(t0 Hrlfeempfär:ger in Anstalten höhere
Aufrvendungerr :rls dic 1 584 000 Hilfeempfänger außerhalb
von Anstalten. Wenn die Zanl der Hilfeempfänger außer-
lrulb von Ansta)ten somit auch drcimal so groß ist wie die
der llilfeempfänger in Anstalten, so muß dodr beadrtet
werden, daß insgesamt nur ein sehr geringer Teil der
Wohnbevölkerung in Anstalten lebt und demzufolge der
Anteil der Sozialhilfoc.mpfänger unter den Anstaltsbe-
rrohnern wesentlich größer ist als unter der Bevölkerung
eußerhalb von Anstalter. Von den in Anstalten lebenden
Personen erhielt jcde zrveite Sozialhilfe, außerhalb von
Anstalten nur jcde 40.

Eir.r kteiner Teii der Sozialhilfeempfänger, nämlich
2,3 0rn, crhielt v.'äl:rr,nd des Jahres sowohl Hilfe in Anstal-
tcn als auch außerha!b von Anstalten. Die Erklärung
dafür dürfte da.rin liegcn, daß ciiese Sozialhilfeempfänger
cntwcd.r voriibergchend in Anstalten untergebracht
wiircn odcr aus Anstaltcn entlirssen rvurden oder, was be-
sonders bci ättcren Menschen häufig '.,6116rnmt, während
des Jahres aus clncm pliva+"en Ilaushalt in eine Anstalt
übersieCelten.

l9?5 elhielten etwa gleich vicle Sozialhilfeempfänger
laufcnde Hillc zurn l,ebensunterhalt (1 190 200) wie Hilfe
in bcsonderen I-ebenslagen (1 147 38?). Die laufende Hilfe
zun: Lebensuntcrhalt hat damit innerhaib der Sozialhilfe
stark an tsedeutr-rng gcwonnen: Die Zunahme der ZahI der
Ilrlfeernpfänger gegenübcr 1974 betrug bei dieser Hilfeart
12,6o t, bei der llilfe in bcsonderen Lebenslagen dagegen
nur 1,9 0r'0. Im \rergleich zum Jahr 19?0, als die Zahl der
Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt mit
cincr drciviertel Million ihren niedrigsten Stand hatte, ist
t'ine Zunahme um 59 0/0, beri den Empfängern von Hilfen in
besonderen Lr:benslagc'n dagegen nur um 19 0/o zu ver-
zeichnen. Unter clcn I 190 200 Empfängern laufender Hilfe
zum Lobensuntelhalt waren 288 359, die außerdem Hilfe in
bcsc,ndercn Lebenslagen erhielten. Auch deren Zahl hat
ihren bisher höchsten Stand erreicht;1974 waren es
267 166, 19'70 nur 222938.

Immer stärkere Konzentratlon auf wenlge Hllfearten
Die Sozialhilfc rrmfaßt cin breites Spektrum verschiede-

rrcr Hilfearten. die in untersciiedlic-hem Umfang in An-
sprudr genommcn werden. Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt erhiclten 58 0,10, Krankenhilfe 2l oio und Hilfe
zur Pflege 20 0.10 der Hilfeempfänger. Vorbeugende Ge-
sundheitshilfe wurdc 1975 nur jedem 20. Sozialhilfeemp-
fzinger ges,ährt. C:egcniibcr 1974 hat die Zahl der Hilfe-
empfänger außer bei der laufcnden Hilfe zum Lebensun-
terhalt ( +- 133 100) auch bei der Hilfe zur Pflege stärker
zugenommen; sie stieg um 36 300 Hilfeempfänger oder
9.9 0/0. Dcmgegenübcr isf. die ZahI der Hilfeempfänger bei
anderen Hilfearten zur:r Teil erhebhch zurückgegangen;
das gilt besonders für die sonstige Eingliederungshilfe für
Flehirrderte und die sorrstige Tuberkulosehllfe.

Tabelle I: Sozialhiliecmirfänger nacrh Gcschlecht, Art der Unt.rrbringung und Hilfearten
,\ulierlrriir;L,rr

ArlstJltcn

1 (XX)

.rrlinrlc llillc zLrr:t
l-r'il rrsrrnrerlralr

I lil[c irr bcst»rrlcrc n
Lcbcnslaßcn_

1 (XX)

lit Irlnsgcstn) t lvl.irirriicir

je I (x)()
1 (X,(l [:rn-

$ ()lrucr l)

\\'i rl,liclr
Jahr

1 0({)
I jc:t'rrr
I l rrr-
j rvolrnurl)

i (xI) I jc I or).
I l:;rr-lrvohotrl)

1 (xX) I (X)()

1963
1<)64
1 965
1966
1967
196u
I 969
l97t)
t97 t
1\)72
1973
't97 4
1975

491
41ll
4\1
4,15
531
50lI
179
.1(l 1

546
645
730
9r6
049

26)t
)l
.,1
l6
fi
?.1
li
25
)7
3,Y

.1t
3.)

5-l'.)
ills
5J6
it13
57.1
i5s

t?l
(,()-1

7ln
781

76.1
7;.5

7 t,(i
'; ),0

;1 ,.1

r-1,i)
;1,;
:o,1
r'7,1

2(;,1
26,;
.t7,li

tr) r
JO.i
lt) ,:

Jr',.J
)7.0
2;.,

5(,,2
5,\,7
61,4

60,.t
62,6
6.t,9
61 ,7
6 l,-]
62,J
6l,5
t,9,3
56,0

2t;

l't
)t
20

)1,
.),( )
)!
).t
)6

879
876
ft9()
9.11
,3()
921
9-r.l
91i

10.11
1 ()9{
1 t9tl
i 26a

I t39
I (r70
I r)4-l
I 015
1 1ll
I0B.l
I Oi7
lriTi
I lr')
1 )11
I l9l
I 461
l 5rJ.l

:,',)
2t:
2,)
Jlt
2e
.1,9

:'t

t-l
.1-l
.t/
.Je

It39
r'r3l
r.t/rl
895
()25

9-1:
946
965
979
02s
(x)4
126
147

56,2
57,t;
:1,!tl a

.5.r,5
5),9
5l,l
il,,
5),7
5.t ,1
.t 1,2
i,9, I

3ix)
?,''l('
391
4lr)
a.l5

Jar l
1i7
lLa
,17u
4!r5
512

lt3tt
ril6
76()
71i
ll-ll
'795
74,

u().i
e61
91S

1 n57
1 190

r) IJcvölkcrungsstrncl: Durchschnict dcs Jrhrcs.
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Tabelle 2: Empfänger von Sozialhilfe nadr Art der Unterbringung, Stellung zum Haushaltsvorstand und nadr Hilfearten

fl i lfcart

Soz ialh ilfc

Laufcnde Hilfe zum Lcbcnsuntcrhalt

Hilfc in b€sondtrcn Lcbcnslaßcn
H ilfe zum Auf bau odcruu; Si;h.;;; ;";

Lcbensgrundlagc
Ausbildungshi lfc
Vorbeugende Gesundhcitshilfc
l( rrnkenhilfc
Flilfe für werdendc Müttcr und

Wöchnerinncn
Eingliedermgshilfe für lJchindcrtc zur

Schul- und Bcrufsausbildung
Sonsti ge Eingliederungshilfe fur Ilchindcrtc
Tubcrkuloshilfe rnit Schul- und Bcrufs-

ausbildung
Sonstige Tubcrkuloschilfc .

Illindcnh ilfc
Hilfc zur Pflcgc ..
Hilfc zur'Weiterfuhrunß dcs llaushalts ...
Hilfc zur Ubcrwindung bcsonderer

sozialer Schwicrigkcitcn. . .

Altcnh ilfe
Sonstige tlilfc

r) Ernpfängcr von Sozialhilfc arrr Jahrc*udc: 1974 : 255426;1975 . 275 539. - z) Enrpfärrger von laufcndcr Hilfc zurn Lcbcnsurttcrhalt arn Jahrcrcndc: 1974 :
76tl \A7; 1975 : 852 352.

Da die Hilfeempfänger bei jeder Hilfeart gezählt wer-
den, vermittelt die Statistik auch einen Überblick dar-
über, inwieweit die einzelnen Empfänger mehrere Hilfe-
arten bekommen haben. 1975 erhielten 83 0/o der Hilfeemp-
fänger nur eine Hilfeart, 15 0/o zwei Hilfearten und 2 0/o

drei oder mehr Hilfearten. Besonders hoch war der Anteil
der Hilfeempfänger, die mehrere Hilfearten erhielten, bei
der Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen (68 0/o),

bei der Krankenhilfe (6f 0/o), bei der Hilfe zum Aufbau
oder zur Sicherung der Lebensgrundlage (53 0/o) und bei
der Hilfe zrrr Weiterführung des Haushalts (48 0/o).

Zahl ller jüngeren SozlalhilfeemplnnSer nlmmt sterk zu
Während der Anteil der unter 2ljährigen und der über

60jährigen an der Gesamtbevölkerung 50 0/o ausmacht, ge-
hören diesen Altersgruppen 70 0/o der Sozialhilfeempfän-ger an: 330i0 den unter 2ljährigen und 3?0/o den über

Schaublld I

Altq
von...bisutcr

Jahrcn

Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe 1975
nadl Alter und Gesdtledrt

Anteil an dcr llcvölkcruß

SOZIAI.HII.FEEI'APFÄNGER NACH ATTERSGRUPPEN
Je I 000 Ernwohner

MÄNNLICH UEIBLICH
65 Jahre und rehr

EO

70

60

50

40

7 bis unler l4 Jahte

60 bls unter 65 Jahre

I4 bis unter l8 lahre

unter 7 Jahre

30

20

50 bis lnter 60 Jahre

25 bis unter 50 Jahre
2l brs unler 25 lahre
l8 bis unter 21 Jahre

l0

0

1964 65 66 67 68 69 7A 7 1 72 73 7 4 15 t964 65 66 67 68 69 70 7 ) 72 73 74 75

slrlr5l 5!hcs BuiJr!,r I li0l37

ai.. 
--..t."""./.

>

10m je 10ü)E

Außerhalb von Anstalten und/odcr in Anstaltcn

instae lmänn:i wcih-
sanrtl lich I li.tt

J)
44
38
20
19
l9
22
.J1
72
33

I nsgc-
srDt

155
256
117
3tt
51

320
lo7
92

417

|1sn4

t3
67
?6
l5
17
90
35
27

2l I

512

79
132
58
17
21

126
34
25

103
594'

30
36
30
1)
12
12
1J
18
J1

20

lnsgcsanrt 2 049

88
166
71
25
30

17t)
48
33

149

Aullcrhalb von Anstaltcn

173
315
142

52
66

399
13(')
117
646

33
45
37
19
17
15
1u
21
15

.)4
4l
-19
2t
2t
22
25
4t
t19

84
149

71
27
36

229
91
84

49'1

76
124
60
2l
30

194
73
6ri

344
9ti9

1o
29
l2
7
'7

4t
2t
1rl

163

309

12
38
14

9
10
48
14

9
48

203

urrtcr7 ...,
7-t4....

14-18....
18-21 ..
25-50....
50 60....
«) {5 ....
(r5 unci rnchr

30
35
31
t5

15
t/
27
50
26

30
l6
J3
17

19
20
-)l
62
J1

4
,9
7
5
I
4
6
9

29
to

.t
10

7
7
6
4
6
6

14

7

I
9
7
6
5I
(,
u

21
,l

untcrT . ...7.-t4....
14--18 . . ..
1ti-21 ....21-25....25-50....
50-«) . ...m-65 ....
65 und rnehr

Zusanrmcn

Zumm;n

In Anstalrcn

51

19

58

77
20
30
70

68

7
3l

29
47
5i
67
59

94
83
54

In Anstaltcn

1e7 4

Zu-( | )
bzw.

Abnah-
nrc (-)

1975
gcgcn
t974

i

I

I

-r8
29

7fi
29

3
0

J2

100
100
100

974 19'75 K indcr975

Atrßcrhalb

t9i4

100

100

100

t00

33

)7

4

Zu-( | I
bzrv.

Abnah-
nrc (-)

19-75
gcgcn
19'74

I

u 25

17

0
2

Außcrhalb von Anstaltcn
und/oder in Anstaltcn

It s-
gcsantt

'- 
1975

- 

rn-

100
100
100
t00

to0
100

t00
100
t00
100
100

3
69
55
15

87
50

11
1

13
9

6
20
t4
5

1t

I
1t

9

Außcrhalb von Anstaltcn
rrnd/oder in Anstaltcn----aruntii

von

975

(xlo

Anstaltcn j

lzu-t t \
bzu'. l

I Abnalr- ]

] .," 1--1 i

1 lqTs I

] gcgcn :

] 1e74 |

495,41

59,4

44r,2

4,7
ri6,(.)
74,2

2,5

33,8
39,0

0,2
4,o
1,4

l97,ti
0,8

5,5
11,9

1,5

703,8

0,5
3(,,7
15,tt

36t,2

2,1)

17,4
49,t]

o,4
53,2
l0,o

16tt,9
13,4

0,6
24,3
10,7

709,5

0,4
39,6
t7,5

375,3

2,1

17,1
28,7

0,3
43,5
6,9

189,8
13,9

1,6
24,9
11,1

0,4
43,4

1G),1
432,6

r,e

55,8
7t,7

0,4
46,5
8,4

402,1
14,6

9,4
3n,5
12,1

3,8
82,8
68,7

2,4

39,0
43,7

0,1
3,4
1,5

213,5
o,7

7,8
13,6

1,0

l.

+

-
I

l-
f.
+

0,1
9,1
3,1

20,8
0,6

0,(.)
0,6
0,4

I 5,9

0,1
10,2
3,0

16,1
0,5

3,3
2,3
0,'l

4l,3
101,7
4?5,O

o,tt
1'
5,5

1,5
11

+

+
+

| 462,7 1 583,6

999,1 I 133,5r)

511,7r) 1 16,3

58,3

466,5 .t I /,3

1 915,6

1 057,1

1 125,7

0,5

2O19,2

1 190,2

I 147,4

+ 133,6

1 133,1

L a1 1

- 0,0

- 0,1

t 5,2
I 4,6

- o,o

- 0,6+ 0,1
r 15,7

- o,1

| 2,3
t.1,7
- 0,5

3,8

50,9
87,6

0,6
56,7
'11,4

365,tt
14,1

6,1
Yr,2
12,2

- 0,0

I 5,O

| 120,9

I 134,.1

: 5,7

- 0,0

t 1,7
l 14,1

I 0,1

._ 0,3
- 21,1
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l) Ucvölkcrungsstrnd: l)urchschrritt dcs Iahrcs.
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Tabelle +: Empfänger yon Sozlalhllfe nach Hlltoarten, Altor und Geachlcht 1975
Hllto auEorlulb von Anstaltcn und/odcr ln Anatlltan

Hilfoan

Sozislhill.
L6ufend.HilfczumL6b.niuntorhllt .,.. .

Hrlte rn basonderan Lebcnrl690n

Hilfe !um Autbru od6r rur Sicharung dcr Lcb.n.grundle.
Auibrldu ng3hilfo

Vorb@gendc Gesundh.rtshrl le
K rank.nhil f.
Hrlfe fur @rd6ndo Muttcr und W(Ehnorinnen
Eingli6derungrhill. tijr B.hindsrro uur Schul- und

B.rufsausbildun0

Sonrtig. Ei ngliodcrunglhilt. lür Bohinderte
Tuberkulosohiifc mit Schul, und ErrufrEusbildung
Sonrtrge Tub.rkuloiohilfc .

El,ndcnhilte
H'lto zur PrlcE.

Hille zur Weiterfijhruh0 dc. H!uth.ltt
Hrlle zur Üb.rwindung tE.ondlrr rczislor Schwirrigkeitan
Altonhrlfe
Sonstrg€ Hilt.

Soti.lhill.
Lrutande Hilf! rum L.b.ßunt{h!lt
Hilt. in berondo6n L.b.nrl.g.n

Hillo zum Autbru od.r rur Sichdung d.r L.b.nigrundllg.
Ausbildungshilf.
Vorbogcndc Gcsndh.irhille
Krrnk.ohilte
Hrllo tur rerd.ndG ,rtitt.r und Watshn.nnnen .

Eingli.d.runglhilf! tür 8!hind.rt. rur Schul. und
B!ruleitildlJng

Sonrti0. EirEli.d.rungrhilla fu r B.hindlrre
Tub.rkutoshill. mit S.huI und 8arufulutbildung . .

Son.tig6 Tub€rkulot.hill6 . . .

Blindonhillo
Hilte rur Pthg.
Hilf. ru. Woit.rführung d6 ]l.urh.ltr
Hill. rur Üb.ßindurig b.End.rü szirlr Schwidigkrit.n
AltGnhitt.
Sonrtr0. Hrllo

Sori.lhit.
Lautcndo Hille zum Lab.niuntthrlt
Hrlla rn basndarrn Labaoalag.n

Hilt. rum Autb.u od.r zur Sichf,urE d.. L.bfft0rundt4r
Au3bildungthillG

Vorb.ug.ndr G.sndhrrr.hitl.
Kr!nkanhilh
Hilte flir wordond. Müncr und Wächnrinn.n
Einglied.rungshiltr für B.hindorte rur Schul- und

Berufsurbrldung
Sonirig€ Eingl i6ddung8hillc lür Bchindrr16
Tub6rkuloshilt6 mit S.hul und B.rutraurbitdung
Son.rrgq Tub.rkulorohilf . .

8l'ndcnhiltc
Hille rur Ptlrg.
Hilto rur W.itcrftihrung drt Hau,h.ltr
Hilto aur Üb!rwindunO ttrondcr.r.ozialff Schwi.rigkerton
Altcnhill.
Sonrrig€ Hrlto

172 2
r 35 405
56 594

50

t0 6r8
22 983

24 910
5 459

I 628
145

52 171
23 933
32 927

19

7 358

260
6 397

780

399 238
255 328
r95 332

3 744
rr 952

82 486

1 849

I t8 844
gt 292
71 732

29

6a6 r05
292 126

63 722

54

Orvon im Allar von. . . bit untar. . . Jah.an

65 614
39 130

34 353

34
3 430

513
10 877
I 060

6 025

6 ?39

81

1m2
112

5 553
r30
741

3 7r3
1 025

44

1 124

95

7 608

104

846

3 429

19 221
r25

t4 549
r 080

59 550

3 430

5 67r
I

24§2 068 779 222 263

Männlich

2 U9 224
1 190 200
r r47 387

421

43 35r
r00 124

432 506

3 838

55 83r
71 110

449

46 1g
a 425

402 089
14 503

9 360
38 il63

12 073

33 127

4t rm
259

24 463

3 509
14r 046

5 536

7 692
7 006
4 553

r 268 385
745 865
72325a

2ß
24 06,|
63 968

303 966

3 838

22 lU
30 521

r90
2r 99r

4 916
251 043

I 067
I 668

3r 457

75m

lntge$mt

315 331

213 950
l 28 862

3 129
38 940
2A2U

24 r35
13 072

68

6 358

204
r532r

2 201

78

r4 825
8 360

32

3 296

t'17

I 850
r 169

38

r Gl6

I 3tO
4 712

36

3 052

87

6 471

I 032
40

912

65
und mahr

5 488
4r 857

22 311
r88 13r

4 611

7 5',t4

ls
2 882

t04
7 963

r r58
68

903

r3 675

6 4't8
89

3 282
101

7 800

53

I 2r6
3 926

5,1

r 63r
55

4 384
421

2l

130 182
71 798
87 359

63
70

4 571
42 U3

3

t59
3 875

15

5 675

67t
34 354

878

I 073

598

772

75

1 977
4

2 865

362
19 849

607

219

5r0
541

t5
1 778

3

3 308

529

27 219
670

352

2 607

743

68

6 468

9
8 274

5 528

236 721

s 295
118

35 250

3 833

141 781

8t 238
70 506

780 Srlil
444 335
421 129

2r8
l9 290

36 r56
r 28 640

24

5 545
I ',t 719

r 753
20 705
14580

,o 814
40 666
35 086

I 699

2 900
4 789

n7n
1/r 758
!7 458

l8
I 85r

58
4 349

17 7G
24 t63
31 052

32
4t

414

r2 150

:l:t 256
r5609
22 980

l0

695
I 718

140 3&l
61 37r

'16 459
12

4 587

35217

8a 494

67 989
30 rt6

168 079
108 504

l1 724

2 714
45ll

9
'I tl58

62
4 323

598

33

4/t9

1 893

3 ro3
5

't 424
42

3 640

s60

35

454

25 tt8
to 0t/r
15 798

I
3 455

89
2 445

3 575

3 734
44

509
70

3 079

75

508

2' 053
r3 9r9
16 r29

l0
3$3

t7r
3 952

780

2 260
4 338

25

u7
56

1 223
12

655

35 888
7.4 372
16 895

t6
r 579

455

6 528
I 0€0

r 453

2 687
l9

577
40

3 385

62
't9 r

170 268
98 26r
92 '155

137

2 467

r 103

33 573

2 0r9
rr 619

82

8 135

548

3r 757

r 65t
4 920

6
739

r 755

251
r0898

165

286
a5l
107

9
r 039

I
r 553

278
l8 32r

505

66
2 156

575

21

2061

4 322
r 940

59 027
I t44

311

6 a67

788

14
4 404

6

3 952

3 588

177 69it
4 'tsl

l0l
28 743

365

t4

84
8S8

1l
810

309
so5
271
854

88

ßt3!l r 't3 t t{5 I t74

84 4€a
67 415

26 1tA

26

5 073

II264

Weiblich

1a9?5.2
tOS i[45

57 138

I 976
r8 235
13 524

224970
t57 (B7

r02 8m
85

1 277
r0 849
48 9r3

'l 849

9r {78
53 535
55 307

3l
29

4 rfi)
?9 8S3

3

&t 580
45 683
g 752

't9

a*722
227 7$
357 2trt

12

70*7
40 512
35 420

15 211

2 559
4 839

r46

il 793
3? r39

r7 730
r 52 914

5 460

2 492

38
1 651

45

3 416

3r6
32

388

t 4't0
1 602

43

6 414

432

27 193
1 179

75',1

8

1 3r6

2 450

2 505

37
493

42
2 474

55

233

I nlgar!mt unter 7 7 -'t4 't4 - l8 r8-2r 21 -25 25-50 50-60 60-65

l0-

91 117



60jährigen. Der Anteil der Sozialhilfeempfänger unter den
Einwohnern im Rentenalter sowie unter den jüngeren
Mensdren ist daher besonders groß. Unter den über
65jährigen Eab es l9?5 7 0/0, bei den unter l8jährigen 4 0/o

Sozialhilfeempfänger. Während sich jedoch dieser Anteil
bei den älteren Menschen gegenüber 19?4 kaum verändert
hat - bei den 60- bis unter 65jährigen ist sogar ein leich-
ter Rückgang zu verzeichnen -, hat er sich bei den Kin-
dern und Jugendlichen zum Teil stark erhöht. Von 1 000
unter ?jährigen waren 1970 20, 1974 29 und 1975 33 Sozial-
hilfeempfänger; unter 1 000 7- bis unter l4jährigen gab es
1970 35, l9?4 41 und l9?5 44 Sozialhilfeempfänger. Noch
stärker ist der Anteil bei den 14- bis unter l8jährigen ge-
stiegen; er erhöhte sic}t von 25 im Jahr 19?0 über 34 im
Jahr 1974 auf 38 im Jahr 1975. Bei den 18- bis unter 21jäh-
rigen (1975: 20) hat sich der Anteil im Vergleich zum Jahr
l9?0 verdoppelt.

Auch bei den 21- bis unter 50jährigen, die bisher den
geringsten AnteiI an Sozialhilfeempfängern aufwiesen,
war 1975 eine starke Zunahme zu verzeichnen. Ihre Zahl
stieg von 400 000 auf 465 000, also um 16 o/0. Der Zuwachs
war bei den Mähnern dieses Alters größer als bei den
Frauen. Wenn auch die Frauen in den mittleren und älte-
ren Lebensjahren unter den Sozialhilfeempfängern wei-
terhin stärker vertreten sind als die Männer, so hat sich
doch der Anteil der Männer in dieser Altersgruppe von
41 0/o im Jahr 1974 auf 43 n/o im Jahr 1975 erhöht.

Die Gesamtzahl der Sozialhilfeempfänger im höheren
Lebensalter hat sich gegenüber 1974 kaum verändert. Her-
vorzuheben ist jedoch, daß die Zahl der männlichen
Sozialhilfeempfänger über 60 Jahre leicht zurückgegangen
ist - von 189 000 im Jahr 1974 auf 182 000 im Jahr 1975'
Bei den Frauen dieses Alters ist dagegen eine weitere Zu-
nahme von 5?? 000 auf 581 000 zu verzeichnen. Damit gab
es 19?5 mehr als dreimal so viele über 60jährige Sozialhil-
feempfängerinnen als Sozialhilfeempfänger. Da die Zahl
der Männer dieses Alters geringer ist als die der gleich-
altrigen Frauen, ist der Unterschied in den Anteilen der
Sozialhilfeempfänger dodr an entspredrenden Bevölke-
rungsgruppen weniger kraß: Immerhin war der Anteil der
Sozialhilfeempfänger unter den über 60jährigen Frauen
fast doppelt so groß wie unter den gleichaltrigen Män-
nern.

Starke Zunahme der Haushalte mit jünSlerem
Haushaltsvorstend bel laulender Hilfe zum
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten

1975 erhielten insgesamt 633 173 Haushalte beziehungs-
weisg Haushaltsteile laufende Hilfe zum Lebensunterhalt
außerhalb von Anstalten; das sind 65 562 oder 11,5 0/o mehr
als 19?4. Bei 9 0/o dieser Haushalte war der Haushaltsvor-
stand jünger als 21 Jahre, bei 39 0/o zwischen 21 und 50
Jahre, bei I 0/o zwischen 50 und 60 Jahre und bei 42 0/o

über 60 Jahre alt. Besonders stark war die Zunahme der
Hilfe empfangenden Haushalte bei den Haushalten mit
einem jüngeren Haushaltsvorstand. Sie betrug bei den
Haushalten mit einem Haushaltsvorstand unter 21 Jahren
23 0/0, bei Haushalten mit einem Haushaltsvorstand von 2l
bis unter 25 Jahren 35 0/o und bei Haushalten mit einem
Haushaltsvorstand von 25 bis unter 50 Jahren 2401o. Dage-
gen hat die Zahl der Haushalte mit einem Haushaltsvor-
stand von 50 bis unter 60 Jahren nur um 9 0/o und die der
Haushalte mit einem Haushaltsvorstand im Alter von
über 65 Jahren nur um 1,90/o zugenommen; bei den Haus-
halten mit einem Haushaltsvorstand von 60 bis unter 65
Jahren ist sogar ein Rückgang um 8 0/o eingetreten.

Gliedert man die Haushalte beziehungsweise Haushalts:
teile nach Typen, so überwiegen bei weitem die Einperso-
nenhaushalte. Die einzeln nachgewiesenen Haushaltsvor-
stände und die sonstigen einzeln nadrgewiesenen Hilfe-
empfänger machten 1975 zusammen 63 0/o sämtlicher
Haushalte aus. Ihre Zahl hat im Vergleich zu 1974 um
9,5 0/0, also in unterdurchschnittlichem Maße zugenommen.

Dagegen ist besonders bei den Ehepaaren und Elterntei-
len mit Kindern eine zum Teil erheblidre Zunahme der
Zahl der Sozialhilfe empfangenden Haushalte zu verzeich-
nen. Sie betrug bei den Ehepaaren mit einem Kind 35 0/0,

bei den Ehepaaren mit zwei Kindern 44 0/o und bei den
Ehepaaten mit drei und mehr Kindern 24 0/0. Ahnliches
gilt auch für die Elternteile. Bei ihnen hat die Zahl der
Sozialhilfe empfangenden Haushalte mit einem Kind um
24 0/o und die der Haushalte mit zwei Kindern um 14 0/o

zugenommen. Dagegen ist die Zahl der Elternteile mit
drei und mehr Kindern nur um 5 0/0 gestiegen. Hierbei ist
jedoch zu berücksichtigen, daß es aufgrund des Geburten-
rückgangs allgemein weniger Familien mit einer größeren
Kinderzahl gibt.

Tabelle 5: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nadt Haushaltstypen
Hilfernpfänger

Itlaruntcr
Typ dcs Haushalts bzw.

Haushaltstcils t)

Einzcln nachgcwiescnc
Haushaltsvorständc
männlich
wciblich .........

Sonstigc cinzcln nrchßcwic-
scnc Hilfeenrpfäugcr
mäntrlich
wciblich.

Ehcpaarc ohne Kinclcr ... ..
nlit 1Kitrd.....

2 Kintlcrn ..
3 Kindcrn

a4 144
237 670 3 162

16 702
15 (»2

1974 arn
Jahrcs-

daruntcr
aIn

Jahrcs-
endccntlc

t975

237 67{)

31 557
46 989

68 657
229 098

25 527
42 198

51 187
10 256
9 141

30 086

2 663

u\ 166
26 ott(l

8 294
8 0tn

1 491
2 595

68 657
229 09u

105 438

61 928
94 020

142 153

19 14t
34 106

516
117

315
558

6 893
2 419
1 420

3 651
1 523

8
25

5 951
8 202

lo 35.1

trJ 06l

23 5lt0
30 026

l9 li09

I 914

8 03s
4 177

420
562

550
420
686

13{)

843
487

E04

642

763
389

14ti
12ri

596
t42

5
30

45 507
199 633

84 144

22 538
38 0u8

79 768
26 077
32 746

u6 109

57 123
li5 603

23 6()2
29 tX;4

4t 492
193 520

25 527
42 19tt

02 374
30 768
36 564

8 452

25 4-12
26 4ta2

18 057
14U 406

230
807

14

832
420

3l 557
46 989

52 011
13 944
i3 190

20 491

3
2

14

31120
232

39

7 105
761
342

389
910
350

275

821
11,7

79

79 667
1<) 942
24 064

7t) 7()9

46 564
'75 497

5 736

104 022
41 U3l
52 760

128 0()ll

76 q18
107 o5lJ

und 16 490

30 964
31 340

5 1 725

897

7A

295

Eltcrntcile Init 1 Kintl -. . .

2 Kindcrn
3 Kinclcrn

und Inclrr

38 459
35 686

31 689

2 830

ß<n6
9$7

3 124
471

6
3

44{)
62.

3664

1 t]1

9 904
5 576

1l53ll 141 651

8 59n

119 929

6 135Einzcln uachgcwicscnc
Ehcgattcn nrit Kindcrn

Sonstige Haushaltc
rnit 2 Pcrsonen ........

3 Pcrsonen und nrchr
2
7

528
473

3nn
154

20 (161

2t 546
2() Sl2
3(, 5l I

736
268

l) Nur in dic llcdarfsbcrcclrnung cinbczogctrc Pcrsoncn. - 
2)ljci Eirzclpcrsoncn traclt dclll Altcr tlcs [-lilfccrnpfängcrs, bei,,Solrstigctr

nach dcnr Altcr dcr iltcstcn I lilfccrrrpfängcrs.

Drt r t33

nach dcrrr Alrcr dcs Haushaltsvorstandcs2)
vo[ ... bis urltcr ... Jahrcn

Haushalte bzw. Haushaltsrcilc

19751974
untcr 21 «l oi 1 osti.rrctrlt-z{ 25-50 50-«)

587t3 4lJ 598 219 707 999 131633 t'73 59 104 31 90lJ 214 543567 611

-ll-

Mclrrpcrsoncrthausheltcn"

16a o41

1

1 3

I

1

1



Tabeue o: Hauehalte yon Emptängprn larrtondor Hllfe zum Lebensuntühalt 1975 nach wdterdn Elnkommen,
Elnkommensarten und Typ deo Haushalts bzw. HauehaltstClo

8und.!€.bicr (ohm Br.mrn, Nordrh.in.WGtl.lrn und Rh.inl.nd Pt.l!l

Typ &! H.ulhalti

Hauih!ltrtoil3 I I

E inralpargnan
Häuih6ltrvor3tänd.

au9mman
tu9mm6
männlich
eiblach

mit
Einkomm.n

Hire auEchalb von Anjtalt€n

3.0
3.0
4,9

3.5
4,1
3,r
6,tl

r 7.1
1 il.0
4.8

6.9
7,4
7,1

Hilt€ in AnJtsltsn

64,5
12,O
43,5
76,8
25,1
I 1,9
33,8
80,0
r5,4

7,1
r0.8
a7,7
lil,ra
E9,r

%

t,9

t,8
1,9
0,r

1,1
0.8
l,'l
0,1
0,1

t,4
1,8
2.5
2,5

9,1

8.0
3,1
9,0

l5,l
14,0
15.8

Sonrtißp
Ein

künf!.

33,r
3t ,1
29,s

Sonsrige Hilt.emplangcr

Eh6p.arc oh6e Kindar
mir Kindcrn

Elterntäil€mir Kind.rn
Sonttig. Mahrp.roncnh.uthalta

tugmmen
männlich
Eiblich

40.0
35,4
34,6
35.6
64.2
75,6
56,7
32.3
92.1
94,6
s.6
6r,1
601
tt6,1

0.3 1.4 5,2 l.l
0,3 1,5 s.5 1,3
0,6 0,6 n.l 0,9
o.2 1 .7 2.3 I ,4
0.2 0.5 3.6 0,5
o,2 0,4 5,5 0,3
0,2 0,0 2,3 0.5
0.7 0,7 6.7 1,1
o,2 0.2 U.l 0.3
0.1 0.1 3.9 0.2
0,1 0.3 il,l O,2

0,3 0,9 7,7 0,9
0,a 1,2 4.' 0,9
0,i[ 1,6 1.7 O,8

400 ?55 33.5 66,5
322 2r3 33,3 66,7
84 53 60,2 39,8

2§ 150 2r.9 78,r
19 42 34,8 65,2
32 11 37 ,3 62.147 24 33,r 66,9
52 30 16.9 83,148 2a 2,9 97,r106 59 4,0 96,0
21 13 5.5 94,4

6a3 3t0 21,5 75,6
58a 348 26,0 14.O
5o5 300 27.5 72.5

{.1
{8,5
43,0

5,7
5,4
5.4

2,3
2.4

,0
,0
,0

0.6
0,5
o,2

0.4

0,4
t,r
0,3
0,3
0,3
0,2
0.6
1,5
0.3
o,2
0,5
o,7
0,9

2.1
2,O

5.r
3,4

In4Eml
d.e.g n 1974

1973

27 ,1
'| 3,6
12,O
12,3
11,1

Haurhalt,tcile bzw. HilrNmplä.Eor
dag.gpn I 974

1 973

58
59
59

Hauahslte bzw. Haurhrltltarlc und
Hilfcmptängrr in Anrt!ltn

85,8
82,1
42,3

45,7
81,5
80,5

2,2
2.4

I ',t,6
12,1
1 3.3

40
4l
40

0,8
o.7
o.1

6.2
6,6
6,2

425
386
339

14,2
17.3
17 ,7

23,5
25,1
26,3

Hitte außtrhllb von Anstalten und/ods in An3talten 3l

deg.Gn 1974
0,71 973

Hrlto.uü.Elb und rn Anrt.lt.n ,.hi.lr.n, *rön nur .'nrul Ftahlt.

76,5
11.9
13,7

o,1
0.8
0,8

51,7
56,7
61,9

0.4
0,6

2,O
2,4
3,1

7,O
4,2
1,5

'11,4
I 1,5
r0,4

Tabelle 7

Häuihalta bzw. Haurh.lttlril6 und
Hilf o6mpfäng.r rn Anrollan

Haushalte von Empfängem taurender Hllfe zum L$ensunterhalt 1975 nach Ursache
der Hllfege*ährung und Typ dco Haughalts bzw. Haushattstolts

Typ d.r Hsush.lrr
b'w'

Haurhrltrtaik I )

H6urhrltraila brw. Hill6mplangt
d!9'9tn

B u ndGldpbi.r (ohn. Brmrn, Nordrh.in W.rthlm und Rhcinland-Pl!lzl
drvon nlch dcr Urrmha drr Hilfag.währung

Krankhait

*

Hilte u8ahelb von Anitaltan

Sontt ig.
Anläs

Einrolparonen tuEmman
Hluihaltlvorstända zqmmd

männlich
Eiblich ..

Sonsrig. Hilromp(äng.. tulmrun
männlich ..
wiilich

Eh.Frre ohr Krnd.r
mit Kind6rn

Eherntcrla mh K;^darn
Son«i9a irahrp.rpmnhaurhalt6

I Ntrrmi
d.at!.n I 974

1er3

25,6
25,6

0,5
0,6
1,0

8,6
8,9

0.8
0,5
0,8

7,4
7.7
7,9

0,,r
0,9
oa

1&
322u
2§

79
32
11

52
48

r06

6:}:l
588
505

58
59
59

974
973

255
213

83
r50
42
17
24

30n
59
l3

3ß
345
3m

48,8 14,3

12,9
15,2
12,O

21,3

4.0
2.r
o,2
2,9

13.2
r 5.0
t 2,0
0.3
1.8

24.2
fr,4
8,I

t,5
1,6
1.3
0,4
1,0
t,8
o.1
0,7
2,4
0,6
0,8
13
1,0
12

1,2
't,0
1,1

21t,7

n,8
50,0
21.2
29,1
33,0
2ß,4
r9,9
23..
23,1
E,O
273
za.4
24,1

14,7
19,0
n,3

51,7
30,3
60,1
v,2
27,7
38,S

66,6
59,6
12,2
40,5
19.7
4ß,2
8.2

Hilrs in Anstshen

56,5
52.3
i16.5

2r,8
20.9
12,5
t2,E

2.1
3.5

1 1,8
r3.3
16,1

r 974
1 973

/rO
4t
ilo

27.O
26,7
3r.r

Hilte Eußrhalb von Anstllton und/ods in An:telten 2l

425
386
339

50.6
ß,7
48.1

't 3,5
14,7
t 7,0 , ,3

,3

'| .7

drgrgpn

li* a;n *-ua,frh6ut.inbroFru pcrcn.n. - 2) Häu.hrtr. brw, Baurh.trtr.ir. Fwi. H'rt!.mp{ö.F., di. Hirt. ru&rh!lb und ,n antr.lt.n.rh,.[.., rud.^ .ur 6rnm'l sr'hlt'

Buhdcr.
g.bi.r

Arb.iri-
lora6
g.ld

.hilt.

Ranta6
n!

Priv.t-
Erricha
aungan

und
b.tri.bl.
Alt.rr.
!ichr.
run{l

PriYata
Untar-
hrltr.

lairtun-
can

E in.
kunttr
&t

Erwbr-
ratig-
k6it

Kr.nkan'
Yar3icha'

runoi-
b.rü9.

gaElt.
lrchan

L.iiuft
oan aut

&(

Unlall-
und

Rontan.
vartaclE-
rudg 2l

Laiiun-
gcn
rch
dam
BVG

LAG.
g.tirg.

r 000

inlgG3rmt

Bu nd!!{.bitt

Unwirt.
rchaltlhh6
V.rhrlrrn

Tod
dar

Erndhrrr

Aurt.ll
d.r

E rnähr.rt

Unzu'
raichcndaa

Ei^komman
in196mt

r 000

-12-

23.1



Wenn auch 19?5 bei einzelnen Haushaltstypen die Zahl
derjenigen, welche Iaufende Leistungen der Hilfe zum Le-
bcnsunterhalt in Ansprudl nahmen, stark zugenommen
hat, so ist es doc-h im Vergleich zur Gesamtzahl der Haus-
halte und Familien in der Bevölkerung zumeist nur ein
kleiner Teil. Bei den Einpersonenhaushalten betrug der
Anteil 6 0/o und bei den Ehepaaren, auctt soic-hen mit Kin-
dcrn, lag er unter I 0io. Etwas höher als bei den Ehepaaren
war der Anteil der Empfänger Iaufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt bei den Elternteilen, zumeist Frauen, mit Kin-
dern: Bei den Elternteilen mit einem Kind betrug er 2olo,
mit zwei Kindern 60/0, mit drei und mehr Kindern 100/o' Im
übrigen ist ein Vergleich der statistisdren Ergebnisse der
Sozialhilfestatistik in der Gliederung nach Haushalts- bzw'
Familientypen mit entspredrend gegliederten bevölke-
rungsstatistischen Ergebnissen nur mit Einschränkungen
möglich, da außer den Abgrenzungen teilweise audr der
Erfassungsgrad nicht übereinstimmt: Im Gegensatz zu
bevölkerungsstatistisckren Erhebungen, in die jeweils sämt-
liche Personen eines Haushalts einbezogen werden, bleiben
in der Sozialhilfestatistik diejenigen Haushaltsmitglieder
außer betracht, die nictrt in der sog. Bedarfsberedtnung
des Haushalts berücksichtigt werden, für die also keine
Leistungen erbracht werden.

Sowohl bei den Ehepaaren als auch bei den Elternteilen
hat sich die Zahl der Haushalte mit einem Haushaltsvor-
stand unter 50 Jahren stark erhöht. §egenüber l9?4 ist die
ZahI der Hilfe empfangenden Ehepaare ohne Kinder mit
einem unter 50 Jahre alten Haushaltsvorstand um rd.
50 0/o auf fast 6 624 gestiegen, die Zahl der Ehepaare mit
zwei Kindern erhöhte sich um 53 0/o und die der Ehepaare
mit drei Kindcrn um 26 0/0. Bei den Elternteilen unter 50
Jahren mit einem Kind betrug die Zunahme 28 0/o und bei
denen mit zwei Kindern 14 o/0.

Der gesamtc Zv4ang an Empfängern laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten betrug
gegenüber 19?4 134399. Ihre Zah.llag damit um 130/o über
der vergleichbaren Zahl des Vorjahres und um 53 o7n über
der des Jahres 1970. Je I 000 Einwohner wurden damit 6

Zugänge registriert, während es 1974 5 und 1970 4 waren.

Uneinheitlidre Entwicrklung der Bruttoausgaben
je HilfeemPfänger

Im Jahr 19?5 sind die Bruttoausgaben der Sozialhilfe
insgesamt um l8 0/o gestiegen bei einer gleichzeitigen Zu-
nahme der Zahl der Sozialhilfeempfänger um 7 0/0. Die Be-
rechnung des durchschnittlichen Aufwands je Hilfeemp-
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Tabelle 8: Bruttoausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten
AulJcrhelb v(»r Anstaltcn

runrl/r><lcr in Anstalrctr
Arrllcrhalb vr» Anstaltcn In Anstaltcrr

I lrllc.rrt

l-arrlcnrlc Hilfc zuril [-cbctrs(llttcrll.rlt . . . .

Ililti' in hcsrrtdcrcn Ltltnsl.tgctr .......
Hiltc'zrrnr Au[bau odcr zur Sicltcrttng

tlcr l-clrcnsgrundlJgc .............
Ar rrlrildr rngshilfc
Vrrrbcug«ndc (;csundln'itslrlfc ......
Krrnkenhilfc....
I-lilfc tiir u'crdcndc N'hittcr un(l'W'Jcllttr'rtnnctr .....
Eirrslicdcrungshill'c ftrr []chinclcrtc....-lubcrkul,\iclril[c ......
ttlrndcnhill'c
I I ilfc z,rr Pllcgc . .

LIilfc zur Wcitcrftihrtrng (lcs Hxushalts
Hilfc zur Übcrwindung bcsonclcrcr so-

zi.rlt'r Schwicri8kcrtcu ............
Altcnlrilfr'
\,rrstigc I liili'

tt14 1975

4 694

I 22t)
1 n88
I 135
1 443

Zu-(r)
hzw. Ab-

nahrrrc (-)
1 975 gcgcn

1974

197.{

| 747

I 591

5 662
t 75t

5r)4
673

te15

I 713

1 715

i-

l

I)M

'2.;-(i)
bzw. A[>-

nahnrc (-)
I 975 gcgen

1974

Zu-(t\
bzw. Ab-

nahmc (-)1974 1975

l)M

7 494 8 892

)M

1975
l,' 

Bcgcn
974

| 0,4

3 9n5

5 662
1 969
I O3(r
1 23.1

i I 7,ll

1 594
I 13.]
3 787

1 1t54
t0 45t

5 672
2 066

10 691
2 488

91711
705

t 441

9,7

45,2
.5,3

69

-1,9
55,1
1,0
1,3

l7 It
t 1,7

10,9
J,,9

1',1,t

.1- 18,7

lt 436
It6')
476

7 2'7o
971
(,1 5

fängcr hat jedoch nrrr begrenzten Aussagewert, da diese

-)urchschnittswerte durch clie Fluktuatlon dcr Sozialhilfc-
ernpfänger stark beei:rflußt werden Bei einer starken Fluk-
tuältion ergebcn sich hühere Empfängcrzal-rlen und damit
nicdrigere Brtttt.oattsgaben ie Hilfeempfänger; bei gcrin-
gcr Fluktual.ion trilt dcr umgekc'hrtc Effekt cin.

Obwohl die Ilegclsätzc für laufendc L,eistungerl zut-t-t

Lebensunterhalt außcrhalb von Anstalten im Jahr 1975
um 10 0,i0 angehol)cD wordl'n sind, habcn die Bruttoausqa-
bcn je Hilfecmpfüngcr bci dieser Hilfcart ntlr um 0.4(',/0

zugenommen. Bci dcn Hitfeempf ängern in besondcren
Lebenslagen betrug dic Zunahme dagcgcn 1?,8 nach 18'4 0/o

im .Iahr 19?4. Die Ausgabensteigertrng war bei den Hilfe-
empfängern in Anstaltcn mit 18,? o/o fast doppelt so groß
wie bei den Hilfecmpfängern außelhalb von Anstalten
(9,7'rlo). Besondcrs groß war dic Zunahme der Ausgaben
bei der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlaAe (-f 45 I'io) un(l bci der Eingliecicrungshilfc für
Behinderte ( I 34 or'o). Bei letztgenanntcr Hilfeart muß
allerdings der beträchtlichc Rückgang der Zahl der Hilfe-
cmpfänger bci der sonstigen Eingliederungshilfe berück-
sidrtigt werden. Möglic-herweise gab cs im Jahr 1975
weniger Hilfeempfängcr mit Ansprüchen geringeren I-Im-
fangs.

Die Höhe der durchschnittlichen Leistung je Hilfeemp-
fänger war bei dcn cinzelnen Hiifearten schr unterschied-
lich. Am höchsten lagen die Durchschnittsbeträge bei der
Eingliederungshilfc für Behinderte mit 10 352 DM und bci

n 2?o
I 655

.lll5
719

51o
4 565

530
7 O82
t9l5
4 43u
2 ()glJ
I 672

ri 501
944

3 154

der Hilfe zuin Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage mit 8220DM; die niedrigsten Auf§'endungen
entstanden bei dcr sonstigcn Hitfe mit 615 Divi und bei der
Altcnhilfe mit 971 DM.

Die durr:hschnittlichen Ausgaben für Hilfeempfänger in
Anstalten waren - von Ausnahmen abgesehen - wesent-
iich höhel ats die Aufwendungen bci den gleichen Hilfe-
arten außerhalb von Anstalten. Im Durchsdtnitt aller Hil-
fen in besondcrcn Lebenslagen betrugen die Ausgaben für
Hilfen in Anstalten je Hilfeempfänger rnehr als clas I'tinf-
fache der Ausgaben für einen Hilfecmpfänger außerhalb
von Anstalten. Besonders hoch ist die Differenz bei der
Krankenhilfe, der Hilfe zur Pflege, der Hilfe zur Über-
windung besonderer sozialer Sdrwierigkeiten und der son-
stigen Hilfe.

Den hödrsten Anteii an Sozialhilfeempfängern unter
der Bevölkerung gab es l9?5 in den Stadtstaaten Berlin
(West) mit 64, Bremen mit 59 und Hamburg mit 52 Sozial-
hilfeempfängern je 1000 Einwohner; die wenigsten Sozial-
hilfeempfänger hatten die Länder Baden-Württemberg (22
je 1000 Einwohner) und Bayern (24). Im Vergleich zum
Vorjahr hat die Zahl der Sozialhilfeempfänger in allen
Bundesländern zugenommen. Erheblich über dem Bundes-
durdrsctrnitt von -l- 7,0 oio Iag die Zunahme in Bremen
( + 15,8 0/o), Schlcswig-Holstein ( l ll,0 oio) und im Saarland
(+ 10,3 0/o); die niedrigste relative Zunahme verzeichneten
Rheinland-Pfalz (+'3,5olo), Berlin (West) (+ 3'60i0) und
Hessen (-l 4,2olo).

1 4'71
7 714
2 134
4 229
6 (tl2
l5lll

I ri89
10 352
2 ?66
4 091t
7 152
I 741

15,2
4,t
9,5

16,9

)\,1
IJ
6,)
J,l

14 ,7

t.t,u
fi,7
29,1

2
t2
6
2

3

I
f-
i
I

I

t.
,

+ tot
I 29t
5 t54

595
0{9
332
504
979
088

t-,5,11
t- 14,0
+ 36,1

t 40,0t lS,3
t- 11,6
t )l )

t 12,0
+ 24,1

- 7,4t ).t,9
t.1lu,e

1 lJ4t
4 520
| ,193
I 45rJ

1 56lJ
94ll
.111

9?.6
983
3lJl

Tabelle 9: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern

Einhcit ßcbict

N.rr,l-i l^. lrt".t",,-i
$';;i- i u.,*'' i*ä'- YHi | ,t"r"" ::i'J
lalc/l nfr8 ,

Jahr
t Iarrr- Brcntcrtburß

Schles-
rvig-
Hol-
stcin

Nicder-
sachscn

100,0
1( )3,5

j,t
l§

52.3
58,3

I 1,5

1 
(l ),3

2( )5,5

t5
22

t( )5,{)
I I !),0

1() t- ,4
112,4

6:7
66..I

1

2

j,7
.J9

31lt
3,).{41,5

,9
,6

t 7,.t 11,7

6o
5tt

,u
,4

1 115,7
1 i41 ,1

.t,e - 1,0;,7

Hilfcart

',4
t

59

23
2t)

(,4,0
67,6

9,7

t2

36,It
42,6

236,s
255,2

915,6
049,2

'124,u
12e,3

34,6
38,2

1o,.J

35

2t,l
23,5

.,,6

61

1 55,6
162,1

.l)

29

IJ9,3
1m,4

1t3,o
129,7

e74
915

I 32,3
I 45,5

l(),0

132,7
139,6

r;)

149,9
157,2

1 lt,1

53,7
55,7

'' .), /'

Sozialhilfc insgcsarut

__ o,7- 0,t1975 -.t,t i 7,6

I ),t1975

Bcrlin
(,wcst)

l 5,u 7,e

21

I ()57,1
I t,/r,2

I J,6

t (xx)
1 (X)1)

90,e
100,9

11,O

39

.ftJ,1
57,0

1974
1975

1975

1975

I (Xt)
1 UX)

auf I (XI
Ein rv.

1{IXr
I (rx)

lD,4(x) .t
236,2
251,4

9,0

J,'

7,0

)l

86,9

7,rr- ( i ) trzw. Atrnahruc ( - )
ßcgcntibcr dcr» Vorirltr

Latrfcude Hilfc zur:r Lcbcns-
untcrhalt

6,J

6/),9
60,5

Zrrnahnrc gcgcniil)cr tlcttr Vor
lahr..... . . . ..

H illc rn bcsontlcrcr Lclrcrtrlagcrr 37.4,7
373,3

1974
1,975

t 2,1

n6,1
83,5

11 ,3

18,9
20,3

19,1

t7,5
18,9

Zunalrrrrc gcgcttutrcr dctn Vr>r-
jahr..,..

Altcil an dcr llcvölkcrungr) . .

l) llcviilkcrulgsstaDti: 1)urchsclrttitt dcs Jahrcs.

-t4-
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SOZIALHILFEAUSGABEN I975 JE EINWOHNER

6 Bruttoausgaben in DMo q
0

90 brs unter 100

100 bis unter 150

150 bis unter 200

200 und mehr

a mmffiffiHamburg

Berlin (West)&

- HolsteinSchleswi

Nordrhein - Westfalen

Ni edersachsen

Bremen

Hessen

land

Rheinland - Plalz

Bayern

Baden - S/ürttemberg

Stat r sti sc he s 77 0389

- t5-

+



EMPFÄNGER VON SOZIALHILFE I975

$
€ Empfänger von Sozialhilfe

1e 1000 Einwohner@
o

§
20 bis unter 25

25 bis unter 30

30 bis unter 40

40 und mehr

! mffiffi
@

amburg

Berlin (West) &

Schleswi - Holstein

Nordrhein - Westfalen

Hessen

land

Rheinland - Pfalz

Bayern

Baden - Württembe

Stati stisches Bundesamt 77 0390

-t&



Tabellenteil
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Außerhalb von AnstaltenIns ges am t

191 1 197 4191'.: 191 ) 191 1 197 5197 ) 191 4

Zusammenfassende Übersicht
Sozialhilfe

Ausgaben und Einnahmen in Mlll. DM

1 161 ,, I ?\5,8 1 98?,6

lli.1f e z'am lebens-
un terhal t

Laufende IIilfe

Einnalige Hilfe

Hilfe in begonderen
Lebens 1 agen

Hllfe zuE Aufbau
oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage

Ausb 1J. dungshi I fe

Yorbeugende Gesund.-
heitshilfe

Krankenhilfel )

Ei,Ife für serdende
Mütte:r und
Wöchnerinnen

E ingl iede rungahi lfe
für Behinderte

Tube rkul os eh ilfe

B I indenh i1 fe

I{i}fe zur Pflege

Hilfe zur weiter-
führung cles
Ilaushal ts

H11fe zur Ubervindung
besonderer sozialer
Schwie r igke it en

41 tenhilfe

Sonstige Hilfe

Einnahmen ir,"ge"*rt1 )

Reine Ausgab"r, i.sge""rtl )

llilfeart

,,5 2,1 1,5

I 'o 1'1

In Anstalten

,o,5
8,4

197 5

Aus6aben i."g""rotl ) ,65r,9 ? it6,? 8 410,5 2 5?9,t ,2r5,, , 681 t6 3 0?6,6 ,8?9,? 4 ?28,9

2 0?2|6 z 610,, ) o2\,? 1650,6 2 1'l,5,6 2 441 ,5 422,0 511,? 581 ,2

289 ,, l9o, B 455, o

)5|j,j \)85,9 5185,8 928,? 1119t9 1218,0 2554,6 3t66,o 414?,?

2r1

4,9

24,2

,q

6j,o 81,2 81,8 48,5 64,5 55,9 15,4 't5,8 1r'9

g2,5 '1o5,q 111 ,6 6,9 8,o 5,8 85,? 9?,4 106,9

4\r,1 ,?\,2 624 ,1 2oo, l+ 2\3 11 2?o P 242 ,8 281 ,1 )r\,1

5,7 7,2 1,0 ,,9 \,6 6,1

1,? 2,9 
',7

2,4 2,O 2,2

818,5 1o58,o i 32o,J 255,1 105,8 ,24,5 56r,5 ?61 t2 995,8

126,1 1?2,2 1o5 t1 1o3t2 98,? 81,9 22,9 25,5 22,1

1 894,4 2 418,4 2 956,2 222$ )o2,9 198,1 1 6?2,\ 2 115$ 2 558,1

54,o 48,r 14,5 52,) 45,5 Jo,8

1g,2 2.1 ,4 25,4 16,7 19,5 2i,1

51 ,5

11 ,4

58, r

)7 ,)
'l ,o

2r,1

),6

550,5

66,6

12,9

o,5

15,q

1,4

2\,5
12,6

?,8

5,9 5,8 ?,4 t,\

1 241 16 I 50? ,4 1 808,2 422,a

4r2 ?,5 2,2 1,2

6)5,1 821,5 956,? I 1?),1

44r?,) 5('?8,?' 6(,o2,) 215?,? ??o5,9 1o46,t 2?55,1 ?921 ,o r555,8

1) In Harnbur8 einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.

- l8-



Zusam menfassende Ü bersic ht
Soziathife

Hlfeemptänger in I OOO

Hi I feart

Insgesant

Iaufende Hilfe zua
Lebaneunterhalt

Ellfe ln besonderen
Iebenslagen

Eilfe zuo Aufbau
oder zur Slcherung
tler Lebenagrundlage

Ausbildurt6shllfe

Yorbeugende Oeeund-
heits hiI f€

Krankenhilfe

Hllfe für rerdende
tütter und
Xöchnerlnnen

Elngl leilerungshilfe
für Behln<lerte

l\rberkul oachll fe

81 indenhilfe

Ellfe zur Pf1e6e

Hilfe zur \{elter-
fi.ihrung des
Haushal ts

Hil-fe zur Uberwiadung
besonderer sozialer
S chwi er i gkei t en

A1 tenhilfe

918 1O5? 11gO

1 o64 1 jZ6 1 j4?

999 1 1)4

In Anstalten

1 9?5

59 59 ,8

466

8,

74 69

2 2

7' 8,

'1 ?jo 1 916 2 049 1 Z9Z 1 461 1 594 4zg t+95 512

85t

656 ?o4 ?o9 B4 449

o

41

101 102

o o o o

2

4o,?,1)7 4,

'too

5 , 4

4oo 425 4t)

16 16

1r5

'18 85

,61 t?5

85

?4

4

45862

4 l+ 2

66

10

148

15

2

115 1t8 128

5? 4?

'11 11 8

6?

,4

10

169

46

44

70

1

190 188

14

2

25 12

4

,1

1 q8 211+

4

7

tr5 166 4o2

16 13

24,816)2

14 1'

54 9

20

o

8

4 6

12

I
14

2

Außerhalb von Anstalten
und/oder in Anstalten Außerhalb von A::stalten

't971 1 97\ 197' 1 971 1 974 1975 19?) 1 9?4

9onotlge Hllfe 9 1? 12

-t9-
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insgesamt
darunter
für Zuge-
wanderte 1 zus &men

darun t e r
für Zuge-
randerte 1 )

fi MiIl. DM

Land

Mi11. DM fi Mi11. DM fi M111. DM

Ausgaben und Ern
'l Sozial

Gesamt

Drut t o aus gabe n

Lfd.

S ch Ie s r ig-Ho1 s te in
Eamburg
Niedersachsen
Bremen
N ordrhe in-IYe s tfal en

Hegsen
Rhe inl and-Pfal z

Baden-Würt teEberg
Bayern
Saarland
Berlin (west)

Bunde s gebie t
dagegen 1 !/4

1 971

Schleswig-Holstein
i{aEburg
N iede rs acl: s en
Brenen
N ord.rhe in-Wes tfalen
Hes s en
Rhe inIanC- Pfal z

tsade n-lVürt tembe r'g
Bayern
Saarl and
Ber).in (West)

Br.rnde s ge bie t
dagegen 1!/4

1g?)

117 ,O

92,1
264,5
71,1

846,,
2\1 ,5
1'12, O

?15,?
248,8

q4, 1

188,5

100
100

100
100
100
100
100
100

100
100

100

100
'100

100

o,5
o,2
o,?
or2
20

o,5
or4
116
o'9
or1

Ililfe zum Lebensunterhalt

auße rha 1b
von

Ans talten

2?,8
25,9
25,1
42 16

32,O
31 ,t
zn2
23,9
24,9
]o'8
JU'b

29,1
29,9
)o)

98,9
66,o

211,3
45,1

700,7
197,\
92,5

1?1,5
205,6

'160,5

98? ,6
?4r,8
161 ,3

84 ,5
71 ,'
öUrt)
54,8
82 ,8
,oq

82,6
8o,5
8?.,6
8i+,1
85,'l

8t,t
81 ,?
82 ,j

o'4

o,?
o'2

o,4
o,)
1,4
t\ ')

o,1
1,5

8,1
8,?
8,5

1n

/.
1

2

)
4

,
6

7

I
9

10

11

\21 ,)
)56,'

1 014,5
166,7

2 642,5
?77 ,1

t?1 ,o
901 ,5
ggg,4
1\),J
616,4

8 lr1or5

7 115,2
5 555,9

100
'100

100

100
100
100

100
100
100
'100

100

100
100
100

1,9
o,5
t,6
oq

1or5
'1 ,5
1,1
7,9
1(

or3
5,\

)5 ,1
14,8
11 '2

1r4,2
02 c

1o8 ,9
76,1

988, r
294,)
1)r,4
2r8,?
310,5
55,5

172,5

)1 ,9
25,9
to,4
\r,6
)? ,\
17 ,9
)r,9
26,5
11,1
aa -

50,4

)6,o
,? ,1
)6,5

a,5
o,2
o'9
o,2
7,4
or5
o,5
119
112
o'1
3,1

12 r8
11,8
4) n

.117,o

92,3
264,5
71,1

8\6,5
Att),,
112,0
21',?
248,8
44,1

188,5

2 44),5
2 116,6
1 5io,6

17 ,2
o,2

44,4
5,o

141 ,6
50,8
21 ,4
2t,5
81,5
11 ,4

18t,9

581 ,2
,1r,7
4zz,o

4,1
o,1
4r4
),o
5,4
615

5,8
Z'b
8,2
?,9

29,8

6,9

7,5

12

1'
't4

) 024,7
2 650,3
2 072,5

Lfd.
Nr.

1) Gem. § 7 lUs.2 Nr. J Erstes Uberleitunge8e6etz. - 2) In llamburg einschl. Geschlechtskrankenfürgor8e.

2 Hilfe zum Lebensunterhalt

Bruttoausgarben

laufende Leistungen

darun ter
für Zuge-
wanderte 1 )

Mi11. DU

1

2

,
4

,
6

7

8

t)

10

11

1?

1)
14

9,5
10, '1

oß

? \43,5
2 135,6
I 650,5

'l) Gem. § 7 Abs. 2 Nr. ] Erstea Uberleitungsgesetz.
a) In Hrrnrbulg einscLrl" an eonstlge [m!fänr]er'. - l) Onne l{anr'burg,;

ins6esant
darunter
für Zuge-
wanderte 1 ) ins ge san t

frMi]1. DM /. MilI. DM

l,:rnd

-20-



nahmen der Sozialhilfe
hilfe
übersicht

Bnrttoausgaben
Hilfe in besond.eren Lebenslagen2)

zus aIBIDen
Lfd.
Nr.

Mtl I . Dt{

außerhalb von Anstalten

zusamen

MiIl. DM

61 ,9
45,o

222 ,2
18,8

\56,8
104,?

89, 5
gg,)
zt ,8
66,9

2J8,O
'119,9

928,?

Bruttoausgaben
einnalige Leistungen

11,5 ,\25,3'',
30,7
oh

111 ,'
2? ,o
10,7
19,8
)a 7

L)
21,ö

297 ,1',' )

2\8,7a)
185,94)

28?,'t
251+ , o

?o5,7
go,6

1 65\,4
l{82,8

23? ,6
662,9
668,9
A1 A

24),8

5 385,8
\ 485,9
,581,1

58, 1

74,1
69,6
5\,\
bzrb
52,1
64,1

?1,5
66,9
6l ,3
39,6

54,o
62,9
6),\

2,?
or)
,)
or8
o,8
6,o
1'4
or1
212

2r,1
21 tO
18,5

14,?
12,6
21 ,9
11 ,1
17 ,1
11,5
11 ,8
9,9
oo

15,2
'lot9

14, ?
15,?
16,4

225,2
219 t1
4g),5
71,9

1 197,6
578 ,1
185,5

559,6
55, o

176,9

\ 't47,7
, ,65,0
2 654,5

20,5
15,6
34,'
2j,O
8,9

21 ,9
19,9

-Ol ta

5,5
rg8,9 b )

14z,rb)
102 , 41' )

51,5
51 ,\
\7,?
\3,1
45,3
48,7
5a ,1
6j,6
5? ,o
\6'1
28,?

49, j
4?,2
46,9

),b

1,'
o'4

1

2

)
4

6

7

I
9

10

11

12.

11

14

Lfd.
Nr.

18,1
26 11

51 ,2
25,o

145,8
50, o
19,5
4l ,7
43,)
?,o

28,,1

456,o
)90,8
289,3

15 r5
28,5
19,4
,5,2
1? ,2
20 15

1?,4
19,4
17 ,4
15,9
14,9

18,?
18,)
1?,5

o'1
o'o
o' 1

orl
or4
o'o
o,o
o12
o'1
o'o
o12

1r2
1r1
1ri

9,9
28,5
11,6
'1r,2
13,2
11 t1
9,5
o)

9,4
9,6

12 tO

12,2
11,5
11,'

?,8
22,O

4,()

9,5
,o

lo rZ
B,o
6,)
2,9

615
6,?

66 1

2

1

4

,
6

7

I
9

10

1'l

11

14

daru-nter
für Zuge-
renderte 1 )

außerhalb von
Arts tal. ten

1n

* XiIl. DM /. Mil.1. DM fi

darunter
für Zuge-
wanderte 1 )

an Empfänger
Ifd. Leistungen

an sonstige
Enpfänger

fi UiII. DM % Mi.11. DM /"

-21-



Bunde s ge bie t
1 000 Dl,I /. 1 000 DM

H:1fe artLfi

3 Hilfe in beson
Brutto

3.1 Hllfe aülerhalb von

Schleswig-Holsteln

%

4 791
2' 592
18 )28
1 458

263
2O1 4?6

t6 248
184 ?28

1 279
1 54'

)52
??8

zßz t)z
2?6 201

169 157

Rheinland-PfaIz

105
3 58?

, )o2
29 988

584
44 458

) o8)
J5 264
6 1i2
5 119

86,
146 1C^6

21? q7
227 43o
1BJ 1?5

1

2

1

4

5

6

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrurrdlage
Ausbildungshllfe
Vorbeugende Gesundhei tshilf 6

Krankenhilfel )

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
Eingliederungshilfe für lehinderte
davon:
d-rztl. Ilehandlung, Körperersa"tzstücko u.andere HiLfsmitiel
SclLrrf Ii lrlung und horrf liche Maßnahnlcrr

s ons tige Eingliederungshilf e

Tuberkulosehilfe
Bl ind enhi L fe
Hil-fe zur Pflege
davon:
Pflegege 1d

sonstige Hilfe zur Pflege
Hilfe zur Weiterfij..[rung des llaushalts
HiLfe zur Uberwindun6 besonderer sozialer Schwierigkeiten
A1 tenhilfe
Sonstige Hilfe

Zug am-Een

dagegen 1 !/4
19?1

Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Ausbi 1 dungs hl lfe
Vorbeugende Cesundhei tshilfe
Krankenhi Ife
IIilfe für werdend.e Mütter und \{öchnerinnen
!)ingliederungshilfe für Behinderte
davon:
d,rzt]-. Behandlung, Körperersatzstücke u.andere Hilfsmittel
:-lcl:u1i-. i trlur,g u:rc berrrl1ir:bi: Mallnt:hnetr
sonstige E1ng1 iederungshllf e

Tuberkul osehilfe
Bl- lndenh i.1f e

H11fe zur PlIege
davon:
Pfl ege ge I d

sonstj.ge !ilfe zur Pfle6e
Illlfe zur Weiterführung des I{aushaits
Hilfe zur Uberwindun6l besonderer sozialer SchwieriSkeiten
Aitenhilfe
Sonstige Iiilfe

Zus arnmen

dagegen 1)14
1 973

'l) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.

t
8r

11r
624

7

,20

461
8)j
519
o67
zt+9

292

o'1
115
2r1

11,6
o'1

24,5

151
4 olo
I 881

1? 91'
,o,

46 ?12

o'1
1r4
,,1
6,2
o'1

16,1

154 489
6oj Z9z
55o 011

105 27?

34 521
2 955 214

219
11 t2
1o,l+
2rO
0,5

c,L o

1,?
ö,t
5r4
1r2
o' 1

.)i )

5,8
6\,3
or4
o,5
o'1
o'1

100
100
100

1

il

I
lur

11

12

1)
1ll

15

16

17

1B

1\9 a)6
2 6a7 1\e

25 431
58 o5i
)? )45

a l!))

5 185 78t
t+ \85 942
1 581 260

6,,
48, 4
o15
1r1
or7
0,1

100
100
'100

1)
2A

21

tfd
Nr.

,
4

5

6

2

7

8

)
10
11

12

t)
14

1'
16

17

1B

19

20
21

424
6 165

15 122
87 86,

qo2

92 115

0,1
1r)
3,1

18,2
o'1

19 ,1

oro
115
1r4

12,6
or2

18,7

15
t,

\1
9

11

?.2\

689
?4,
882

552
571
6?6

9,1
2,O
b')

46,5

111
14,8
t,b

or4
51 ,j

2

86

Jo
194

,1

li

7

482

4)9
t54

J71
)o5
41 ll

649
882
aÄc

794
)6,
149

b,,
L,i )

o'j
1,O
1r6
0,1

100

100
10o

2? 477
121 6?9

Qi2

869
1 475

229

oq

52,o
or4
0,4
O'b
o'1

'loo

100
100

Hes s en

1 000 Du /" 1 000 DII
HiIfe art

-22



deren Lebenslagen
ausgaben
Anstalten und ln Anstalten

Hamburg

1 000 Dt{
tfd
Nr.

2)
t 241

t 96?
44 565

1t2
54 422

oto
112
1r5

,t6,9

o'1
20,6

o'o
'l ,8
211

9,2
o'1

40,,

l+,

5 170

5 491
12 

'?'229
11 4r4

1

25

,9
1?9

2

428

?18
2to
117
104
405
8?4

o'1
115

214
1o ,8
orl

25,9

lro
48,9

112
4r4
or8
or1

100
100
100

'11,
12 \25
14 8?o
54 950

660
284 680

22 9'tt
1r2 898
128 8Zo
28 o?,

186
2?4 ?)6

,9 285
2t5 \51

, 275
15 899

5 15'
659

7o5 668
5?9 91'l
454 ?12

220

,21
,66
702
o?7

,2o

668 9o1
529 \o?
425 188

5,6
,r,4

o15
2r)
o,?
orl

100
100
100

1 941
,o 525
1 017

6t+1

1 026
2?6

90 631

82 o8o
6t 6\\

44 196

9 15)
35 241

6?,
161

t21
7t

8? 82?
68 ??o

59 199

115

??8
9

15

11

1

1 654
1 

'711 1'.19

5? 794
128 216
2\2 86\
25 \92

4z?
469
256

?41
6??

919

4ro
256
o5,

8,2
47 ,1
or6
1'o
or7
otl

100
100
100

o'o
),5
6r1

1

2

,
4

,
6

11,7
o ,

1r?

1)7
?18
56?
,42

7o
243

11

20
22

,

412

?,8
8r5
1'1
oro

52,o

512
18,8
18,1
4ro
o'O

,8,9

29t
2 

'69I ??z
2 \r2

1'
52 466

o'1
216

9,?
2r7
0to

5?,9

,,5
7r7

14,?
1'5

12,6

211

91' 896 55,2

7

I
9

10
11

12

8

129

1
11

2

o20
222
2?9

51t
081

148

1'
't4
15
'16

17

18

55 ?
1

o,?
1r1
o11

26\ oz?
224 ??'
1?8 651

Baclen-Wtirt teuberg

1 000 Du

469

? t19
12 41?

55 725
868

1r5 1\5

412

290

765
o90
2?5
68?

959

,? 80t
,95 155

I \r2
6 5'r)
1 

'17?82

662 9o?

525 056
412 591

100
100
100

19

20
21

Lfd
Nr.

otl
1'1
1'9
8,4
o'1

20, 4

10

6
4?

1

170

O'O

1'5
1'o
7,1
o12

25,5

1'
2 975
2 8zz

1' 
'86128

20 046

o,o
,,4
,,2

15,5
or1

22,8

'172

, 188
1 261

?o 295
270

,1 88?

orl
111
o15

28,8
or 1

1r,1

'l

,
4

,
6

7
8j
44

?

111
12,6
6,?
1r1
o,'t

65,3

24 1?o
12\ 2t8
21 912
10 49,

285
4oZ 556

3,6
18,6
at
1r6
o'o

60,9

609
15 598
, 819
?- 511

or7
1? ,8
4r4
lro

2r8
2r6

1,4
o12

49,550,5

1O,4
40i1
or8
O'2
or4
0,1

100
100
100

6 ?22
6 ,9o

18 ??5
8 168

58)
120 705

1 101

119 604
799

97
490

?12

829
69\
559

o'4
49,1
o,?
o'o
118
o11

100
100
100

7

I
9

10
11

12

,9,6
o12

1'o
o12
o'1

100
'too

100

46 729
,60 82?

1 075
10 4r2
1 57,
1 481

7,o
5r,9
a)
116
o'2
o12

100
100
100

1'
14
't5

16

17

18

1

4

241
209
162

19

20
21

Ni ede rs echsen Bremen Nordrho in-Wes tfal en

fi 1 000 Dl{ rt 1 000 Du * 1 000 D!{ fi

Sayer:n Saerlancl Serlin (west)

* 1 000 Dtl fi 1 000 Du It" 1 000 Du *

-23-



Lfd
Nr.

3 Hilfe in beson
Brutto

3.2 Hllte a(ßerhab

Sohlesrig-Holstein

/.
o13

5ro
orL

17 ,9
o'1

,o,9

16 ?48
5 950
1 O92

14

,49
74\

51 916
,o 4to
42 592

2?,o
9,6
1,8
o'0
or5
1r2

100
100
100

Rheinland-P[elz

o'2
>,+
112

,o,8
orl
5,5

920
1 291

58t+

, 6?6
2\4

22 96'

1,8

51 17'
61 o1a

55 950

1 Hilfe zun Aufbau oder zur Sichermg der l,ebensgrundlags
2 Ausbj.ldungshilfe
J Vorbeugende Gesrurdheitshilfe

1)4 Krankenhilfe "
5 Hilfe für wercende llütter und lVöchnerinnen
5 Ej-nglieierungshilfe für Bei'rj-nderte

davon:
ärzt]. Behandlung, Körperersatzstücke u.andere ElIf§nitteL
llclrulbilLlung Lrird berrrllicLo l1.rßJläirmen

s ons tigo Eingliod.erurgshiife
Tuberkulosehilfe
BIi.ndenhiIfe
Iillfe zur IYlege
davon,
Pfle 6ege 1 d

sonsti.ge HiIfe zur PfIege
ElIfe zur Weiterfi.ihrung des Heushalts
Hilfe zur Uberwindung beeonderer eozialer Schwierigkeiten
Altenhilfa
Sonstige Hilfe

Zug emmen

Cagegen 1 !/4t r ,o?J

1

65
6

269
1

124

\61
907
?51

995
'l 10

518

161

1 119
2\6

11 090
8r

19 156

,
,
I

ot
5'
o,

21 ,
0,1

I
C]

10

r1

1)
14

1'
15

17

l8

19

20
21

22 152
16i 5\'l
140 825
8l gl8
30 80,

,98 118

t49 C.56

49 08,
2' 26)
1 1+16

24 484
t+ ZZ7

1 2r8 o44
1 119 928

928 ?oo

)o 1?1
1 48?

1 
'455'

2 666
5B

1o4 652
8z 8r8
T 296

1'8
'1r,o
11r4
5'8
)<

t2,2

50B

10 31O
8 219

2 954
211

22 698

1to
16,?
1j,,
4,8
orl

)6,?

28,2
4,o
1,9
o,1
2'o
o,,

100
100
100

Lfd.
Nr.

1 l{i}fe zun Aufbau oder zur Slcherung der Inbensgrundlage
2 eusbildungshiJ.fe
) Yorbeugonde Gesundheitshilfe
4 I(r&nkenhllf e

5 Hilfe für wsrdenCe Mütter und Wöchnerinnen
5 Eingliederungshilfe fijr Bohj.nd€rte

davon r

d:zfl. Behandlung, Körperersatzstücks u.andere Hilfsmittel
Sciruilrillirir,t 1irr.L beruilici.e I'laßnahmen

sonstlge Elngliedarrngshilfc
Tuberkul os ohi Ife
Bl indenhi I fe
Hllfe zur Pflege
davon:
Pflegegel d

sonstlge Hilfe zur Pflege
t:.rIfs zur l]geiterführung des Haushalts
'{j.1fe zur Uberwindung besonderer sozialer SchwieriSkeiten
A1 te nhil fe
Sonsti6le Hilfe

Zusarnen
dagegen 1 97+

1)71

424

5 650
1 4t6

22 58)
92

2 ?46

105
2 ?45

8t+
15 752

?6
2 795

or4
t

'1 ,

4

4

621

o'1
2r6

7

8

10
11

12

1 194

196
1 156
6 zoj

29 5r2
j1 858

1r1
0r4
1,1
5,9

28,2
,o,4

2 5

1

7,2
o15

44'9

11

14

15

16

17

18

19

2C

29,o
1,4

orl
2r5
o'1

100

100

100

22 \??
486

72.)
185

1 176

99

\r,9
o'9
1,4
o'4

1) ID Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge

Bundes 6e bie t

1 COo DU fi 1 000 DM

Eil-f eart

Hessan

fr 1 000 Dt{1 000 DM

8i.11'eart

-24-

0,2

100
100

100



deren Lebenslagen
ausgaben
von Anstaltcn

Eon[q1g

1 000 Dtd

)7

t 12o

79
15 922

17

8 o55

699
2 

'27, oro
2 ?81

4,
9 10,

44 965
19 6'19

,1 297

Be<len-Yür t t enbe rg

1 000 DM

469
6 112

?25
zt+ 2?6

96
10 44?

1 4o8
, o93

5 9\6
4 8o5

,99
,9 514

Lf .I
Nr

o,1
6,g
o,2

,5,4
oro

17 ,9

o'1
4r8
o12

12,4
or1

4? ,?

4,
2 764

4?
t+ 248

)t
\ o25

0,2
14,?
o,2

22,6
a)

21 ,5

?18
26?

177

560
369
812

o,4
l! ')

orJ
21 t4
o' 1

,1 ,9

1'.tt
1o 569

,96
2? 612

12'
1o5 882

5 ?88
64 719
55 t7'
24 o9t

?o
46 zga

,9 285

? 50,
2 9?\

,95
2 542

504

222 181
195 909
144 5t9

2 t6,
5 

'oo4 259
I 196

122
49 

'14

1

?_1

,|

97

145

1

2

,
4

5

6

116

5,2
11t2
6,2
o,1

20 t2

2r5
29 '1
15,9
1or8
O'o

21 )1

201
bU

t 765
1 ?89

1)
4 199

1r1
o11

20 t1
9,5
orl

22,4

1r4
15,6
14,9
4,4

7

0

9

10

11

1215o )21

6 ,65
71 257
58 210
20 2\O

427
896

,97
209

?97
91'
8oz

990
t82

,2,9

29,6
,,,
118
o'o
1r7
or4

100

100
100

8 o2o
1 084

, 271

t18
2 081

148

1? ,8
214

7,,
o17
\,6
o'J

100
100
100

17 ,?
),4
1r1
0,2
1r1
or)

100
100
100

1 94'.1

2 259

95t
t

412
2t+1

10,)
'12,o

5,1
oto

1r3

100

100
100

135
14

8

7
1

456
415

,48

1'
14
15

16

17

18

19

20
21

18 ?66
21 482
14 405

9 
'12

9 153
159

569
5

,21
?t

21 8C.1

18 55?
14 560

Lfd.
Nr.

o15
5,8
or8

2? ,1
o,1

11 ,?

220
4 8oo

86,
21 189

126
11 922

1'
2 57'

551
5 297

,\
8.r?

0'1
11,8
215

2\,1

1,7

172

, 188
51,

2\ 44?

62

12 8t8

o'J
4r8
O'9

,6,6
o'1

19,2

o'9
21 ,1

o12
4r8

o,1
12,O

1

)
4

5

6

116
7C

6,6
5,4
or4

44,1

2r4
5,t
4r1
8,5
o'1

\9,?

5o8
10

198
2 216

2r8
o'o
o'9

10 r3

1 998
2 7?7
8 o5l
6 96?

172

12 061

t,O
\,2

12 t1
1O,4
or)

18, o

7

I
9

10

11

12

3? 8o1
1 711
1 19?

144
1 184

218

89 605

?2 o82
?o 555

46 ?29
2 585

94t
40

1 458

96

1 101

10 961
1 799

69
4 488

,
56 882
62 9o1
t+\ 7?j

115
15,\
2r7
o'1
6,?
o'o

100
100
100

1'
14

15

16

17

18

42,2
119
'1,1
o,2
1,1
orl

100
100
100

4? ,1
2,6
o'9
o,o
115
o'1

100
100
100

42,?

42 ,0

2r6
oto
115

100
100
100

Niedergaohaen Breneu Nordrhe ln-W€stfalen

fi 1 000 Du /. I 000 DU /" 1 000 Du /"

Bayerzr Searland BorIin (weat)

* 1 000 Du /" 'l 000 Du fr 1 000 Dtd *

99 to1
88 rro
88 14,

-25

19

20
21



Dundes5;ebiet

1 OOO DM /" 1 000 DM

liilfoart

3 Hilfe in beson
Brutlo

3.3 Hllte in

rfd.
,'ir.

Schleswig-llolstein

fi

1,irrrLi1.1ur.-sir:.it't:

2 Yorbeuf,enrie'1.:surdl,:iLs:,liie

1 I{:'ankenhilie i )

4 Ilil te f ür werrlenic i'litter uno liajc:llrel'innen

5 !linitliederungslil:1'e fr.ir Iehind.erte
davon:

6 drztl. Beha,ndIung, (dr'l:erersei.:zstricke u. ar'dere i{iLf srrittel
I 5c)rrrli -Li,1uri,.; r.,tt,r. i,('r'lll irllle liallnaltrllen
8 sonstige F-lingliederun;s\i1fe

15

105

)54

5

995

925

858

o??

119

774

112 t)7
444 252
4r9 r8,
22 t19
) ?18

" 558 o?5
2 168

55 515
12 861

) 195

4 147 7r9

, 165 o15

2 554 
'59

a?
,to,?

lOil

o'5
o, ''l

61 ,?
orl
1,6
o11
0'1

100

'100

100

184
281
o89

504
<)

??8
18?

5t1
1

1'

216

7?1

?65

842

2 668

14 2r?

,o8

\1 564

2 162

,, 97t
5 528

1 46'
619

121 143
209
68,
298
1to

185 461

160 411

12? 2?-5

o,4

?,ö

8,5

orl
24,o

89o

I 6lz
6 8zl

221

?? cqt

o'4

,,8
,,U
or l

12 t2

9

IU

11

12

11

15

Tuberkulosehiife
Illi r,rrennii f e
llj.ile z;ur Pl1e,1e
IIlIfe zur' lVeiterfiii;rtir.; des Haushalts
Hilfe zur Utreryindung besonderer eozialer Schwierigkeiten
Al- tenhilf e

Sons-rige IIil.fe

Zu samen

dagegen 19 J4

19 7'

4

1J

10

1?8

1

225

,175

126

119
qo

\,5

o,o
79,4
o'1
o,7
o'o
o'o

16

17

1B

100

100

100

Rh e i nI and-PfaI z
liil!e art

i Aus'rilc'ungshil-fe

2 Vorbeugende Gesundheitsirilfe

] Krankenhiifa

4 Hilf e für serdende .'v1üt ber u,d lYöchnerinnen

5 EinelieCerungshilfe für !ahinieri:e
devon:

5 drztl. Behandlung, Krrpe:ersatz;tür:ks u. c.ndere liilfsmittel
'i l)Lrfrulb: ldu:ir( urr,l br,ruf l.ir:he l,,lailnP-}rner

I sonstige i,jinAlieC€'ru.rrijshrlfe

! Tube:r}:uioseLilfe
1o B,r.indenhiIf e

i i IIiIi-e zur !l"i e,';e

1?_ il-i-1f e z,ir iYetter.f irirrurr,; des H:rus:telts
t) örrre zur ucerwinCung besonderer sozialer Schvierigkeiten
1 4 Äl tenhi-l-f e

15 Sons bige HiIJ'e

16 Zusannen

%

?16

t 68?

55 282

,o1

89 569

14 \9'
,2 )47
42 ?27

1,8
8,5

11 ,3
no
or5

,1 ,o
o'o
1r2
1,4
o'1

100

'loo
100

1,2
18,2
1,O

or8

66,o
orl
or4
o'2
o' 1

100

100
100

o'2

,,6
17 ,t
o,1

21,?

1r4

?,6
o,t

22,1

2

1_42-

111
o41

81?
Ao

596
216
29b

4

5

17

13

C1P"..,er' l'; ?\
.1 t ?7

3?8 141

151 545
?8o 852

1) In i{amburg ei-nsch1. Geschlechtskrankenfürsorge-

Hessen

/, 1 000 DM'1 OCr) D)l

-2G



deren Lebenslagen
ausgaben
Anstanen

Hanburg

1 OOO DIü
rfd
Nr.

,
z8

46

10

18

17

1zB

11

121

888

64,

115

366

B8
,91
5t?

561
z6

1t8
8

195

or4

t,O

otl

t7,o

,,5
14,1
19,1

0r8
o'o

4?,1
o,1
7)

o15

o'o

100

100

100

219 062

185 154
1\?t4

1 208

11 692

tl t+48

772

124 698

5 882
8o 6?2

)8 144

2 \?o
288

191 \4t+
215

6 369
1rt
5\t+

57' 
'o2452 97\

t42 026

100

100
100

d)

2rO

qq

or1

21 ,8

1'o
14r,t
6,7

or4
o'1

58,5
o,o
111

O'o
o'1

100

100
100

1 856

14 \?\
,? ,18

516

1?8 ?9?

1? 12t
58 'rzg

9' 496

, 980
11?

22? 948
to2

15 49'
2 612

55

48, 48?

l8l+ OO2

,1O O?4

5 521

5 501

26 513

951

158 
'9?

21 80?
118 9t?
1? 65'
2 297

16t
t58 242

1t2
10 ,92

104
1 

'85
569 60c

441 29?

t58 0\6

405

5 449

I tz5

196

Z 4o8

92
2 to9
5 007

66,

?1 865

60 599
49 258

q02

2 271

I 289

94

19 229

1

15 588
1 6\0

,97

,9 084
104

155

5Z ,2
o'1
o'9
o'9
o'o

100

100
100

5),1
o,2
o,2

o'o

, 96t

,? 9\o

81 5t+t+

2 016

28t o\2

1 19? 628

957 266

770 6?'l

648

45 848

208

19 048

orl
,'2
5'8

i)

2r,6

\,1
4,8

1\,6
or4

5f,g
o'1
1rJ
or)
oto

100

100
100

or4

25,9

o,1

10,8

o'1

1r8

11,1

o'1

21 t2

or5

?,6

11 ,)
o11

10,1

1

2

,
4

,

4,8
8,I{
8,o

orl
),2
?,o
o'9orl

o'o
58,'
0'o
5,1

\8 266
64

oe
614

36

?6t 5?,
8sg

15 5r2
, 880

6

,1 429

56 959
174 654

5 252

6

7

I

9

10

11

12

1'
14

15

16

17

18

BaCen- ,Vürt temberg

1 000 DM
Lfd.

I 'o
1'o

\,?
o,2

2?,8

or5
aL

12,5

o,1

29,1

I

2

1

4

5

t,8
20,9
,,1
or4
O'o

62,9
o'o
118
o'o
ot2

100

100
'too

o'o
2r,6
5,5

o,6

?2)
61,
712

401

411
64t

2rO
6,1

or8
o12

61 ,4

4

,
10

1 9

10
11

12

1)
14

15

6

7

I

o

108

29
'1

709

1?6 94?

146 ?91
11? ?68

o'o
o'o
or4

66 026

50 20'
44 519

100

100
'loo

'100

100
100

't6

17

liiedersacirsen Bremen Nororhein-'iVe s tf aI en

1 ( [)c D:,: /, 1 000 Dtl fr 1 000 Du fi

Baye r:r Saarland BerIin (west)

/, 1 000 DIl % 1 000 Dl, % 1 000 Dl[ fi

-27-

18



N 1 eders achs€ngamburgBunde s ge bie t S ch le sxi g-
HoIs te i.n

1 COO DM * 1 000 DM1 O0O Dltl % 1 C00 DM /"1 000 DiI %

Art Cer Leistr.urgenLfd

4 Tuberkulosehilfe der
Brutto

BreEen

*

Hilfe außerhalb von

9,8 ,60 14J1 Heilbehandlung

IliIfe zur Einglie-
derung in dae
Arbeitsleben

J Hilfe zum Lebens-
unterhalt

4 Sonderleistungen

'r Vorbeugende IliIfe
o Zusammen

d.age6en 1)J4
1,j?)

! Hej.lbehandlung

10 tlilfe zur Einglie-
derug in das
Arbe i ts l- eben

11 Hi-Ife zuo Lebens-
unte rhal t

ds.runte r
Ernährungs zulagen

Sonderl e is tur4en
davon:
larleiren uni Bei-
hilfen zur Ver-
besserurg der
Wohnverh äl tni s s e

Beihllfen zur
HaItun6 von
Ers at zkräften

11

16 Vorbeugende Hl1fe

21 ß6 19 ,g \31 12,5 461 11,8 2 74o

69\ o,? o o'o

81,5

t,6
orl

100
100
100

o'o

6

z 662

201

10

o,2 118 I ,1 2 o,1

7
b

?8 ?17

\ zoo

1 029

1o5 2?7

122 220
126 o9J

I ?z?

4 584

74,1

4,4

1,O

100

2 89o

126

9

1 458
4 '156\ 4r8

a)

79,7

5,o

100

100
100

lOrO

),6

21 7o8

2 595

712

28 o71

t1 597
)o 116

7? ,3
o)

)q

100
100
100

1 9t7

'to7

45

2 452

2 ?OO2 
'86

'120

107

79,o

4,4

119

100
100
100

100

5 t42
4 o15
4 5zz

100
100

10,4

2,4 28 1,o

Hilfe außerhalb

o,? 2g 1,51 856 2,2

581 o,7 o 5 o,2

1?8

) 9r1

2 585

2 0,126? I ,1

?6 ?o5 91 ,4 2 ?49 91,1 2 545 95,1 21 o19 8?,2 1 6fi 92,4

1?

14

215

126 411

279

101

15

1

16 r)
10 r7

6,?

5,o

2 ?28 3,2 61

1 856 2,2

o,t

2r1

i)

o'5
o'1

85 ,,1 1 834 7,6 1 o,1

?51 
',1 

1O5 ,,9
44 o,2

15

24

6, 2,2

211

8, %8
98 ?19ß, 198

7

17

18
1t)

Zusannen
dagegen 1 !/4

I 97)

SonderleistunpJen

Vorbeu6Jende HiIfe
Zus annen
dagegen 1Jf l+

1',)?1

100
100
100

24 09,
2? O?5
26 84'

100
100
100

2 954
, ?52
3 77?

100
100
100

100
100
100

1

2
1

2 ?81
45
6i

16
18

?89
zub
919

100
100
100

H1lfe 1n

azz qn )
))) /v 1120 Hetfbehandlung

21 i{iIr'e zur Eing,lie-
derulg in das
Arbeitsleben

2?. Il1lfe zlu Lebens-
unterhalt

19 28o 86,) 361 ?1,6 435 ??,5 2 55) 54,4

111 o,5

on

o,5

i41 28, o

o,4

1

4n

'loo

8

561

o,1 51

689

10

66?

1 980
4 620
t 472

1,1

ao o

100

17,1

15,8

100

284 42, B

46 7,O2

2Ü
2l

504
\15
65?_

1?o
?1'

2 01?

116

818

22 319
2) 482
22 894

100
100
100

-28-

10c
100
100

100
10()

'100
100

56,
494
448

100
100



I{ecacn Rhe inland-
PfaI z

Beden-
llürt tenberg Bayern Saarland Be rI in

(rest)

/, 'l 000 DM fi 1 000 Dl{ * 1 000 )M * 1 000 DM fi 1 000 Dtr{ /" I 000 Du fi

Träger der Sozialhilfe
ausgaben

Nordrhe in-
f,estfalen

1 000 Du

18 ?zt
812

7r,4 5 9'.12

Anstalten und in Ansta.lten

5 75o 22,6 t »6 ,4,9 142? 2?,8 2 \65 )r,9 2 0g6 19,g S6g 1?,g 16C,5 1g,2

65

25 492
28 92,,, t8t

,,2
orl

100
100
100

101

16

9 552

6,t,9

1,1

or2
100
100
100

, 485

1?5

t5
119
62,
)?4

64

,'t,
1?5

5'

67,8

,,4
or7

100
100
100

8'6

115

orl

62,?

215

or8

100
100
100

11rO

3,?

J,o
or7

??,5

2,?

o13

100
100
100

2 092

t?
,5

2 6r,
t 1r9
, 01?

?9,5

1r4

111

'too
100
100

6 609

1)5

14

I ,68
10 4r9
11 188

?9,o

116

O'2

100
100
100

Lfd.
Nr.

10

11

12

1'

14

1'

15

141 o,5 18? 2, o 1? O,3 6 0,1 14 o,1 4 o,1 2

11 1r2
10 58?

5

5
5

4 562

181

6o

8 'rtj
229

28

10 49t
11 go4
11 886

275
\82
940

7

8
I

,
4

5

6

7
8

von Anstalten

101

5t9 2 ,? 1?\ 2,8

o,5 18? ),o

1,7 196 4,1 1?2 2,1 1?g g,O 229 
',3

9

6 o,1 10 O,1 4 or'l

18 ?2, 92,, 5 ?25 92,, , 42? 9r,z 4 ,92 91,4 ? ?59 g4,? 2 oz1 9o,4 6 592 94,5

1"4
812

6,6 ,88 6,t
1r6 4,8

166 ?,4

,7 1,?4,o 1ol
52?

1?6

170

6

24

2 4?o
2 26\
2 )42

540

229

?,8

2r8

11,6

119

8ro

1)5

,18 1,6 26 o,4 120 ),, ,, o,? 1|rz 1,6 1 O,O 115 1r5

1,2 36 1 ,6 20 O,1494

65

20 240
2' 

'1'27 ?98

A-ns tal t en

214

or3
75

1'
6 zo1

7 019
6 82'

97

)q

8 195

9 509
9 569

1 91\

112

o12

142

t6 orl 7 o,1
100
100
100

'100

100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100

'too

10

) 6?6 1oo
4 ,62 1oo
t+ o55 1oo

4 8o5
6 219
6 598

2r6
614
426

6 95?
8 964q 5.)q

100 2 17
'1 I
19

2

5 212 gg,2 ) 162 94,4 1 
'61 

g3,2 2 2?O g1,g 8l,l z9o ?1,2 1 r?? 98,,

4 o,2

176 16,4 ?i 18,o 18 1 ,)

40 o,8 o o,o

2 ot1

1? 1,1

25 1,7

o oro

2C

21

27

25
?1

18? 5,6 58 4,0 6,g

o'2

1,O I o, 't 15 8,8 5 o,4
100
100
100

100 100
100
100

100
100
100

) )o,
2 t95
2 )17

)97
485
591

q, )q)

5 610
5 585

3 
'514 09,

) ?6\
100
100

46,
261
,19

-29-

100
100

100
100
'100

401

\?5
6zg

100
'100
100



Lfd.
Nr.

N lod6rsachs onBu-ndea gebi e t Sch I eevi6-
BoI e te in Haroburg

trlr 1 . Du fr XilI. DT

Aus gabenT'Einnahoen
Iüi11. DU * u.itr. Dl{ * t{11 1 . DU *

5 Ausgaben und Einnahmen
sowie sonstige Leistungen

B16EeD

r

'l Ausgab€n lnsgerant
2 d.agegen 1!/4
) 197)

4 Einnahmen lnsgcaamt
5 dagegen 1 !/46 't9zl

tlarunte! (lgZS),
7 Kostenboitrag l,zr.

Auiwendungsers at z
(§§ tt 1te.2,29,4r,
?4 BSHC)

8 Kostenersatz (§ 92 BSHG)

! Ereatzleistungen
(§§ go, 91, 140 BSEG)

und zvar:

-5 100
2 100
9 lOO

421 ,t
z?, q

2r4,7

100
'l o0
100

6,8
or5

1084 )56,5 1Oo

]00,1 1oo
21?,8 1oo

291 ,t+

o14,5'1OO
85r,? rco
551,o'1oo

Sozlel
j66,? 1oo

14?,5 1OO
112 tO 1OO

or5
0,2

20,O

7 1)6,
, 655,

808

241

)n )
20,8
21 ,6
78,8
79,2
?8,4

22

lr

6
o
2

5
1
o

88,8
75
55

t4 t+5,6 12 tB
1,O O,i

1r1
o13

21 t1
22 t2
25,6

18,9
20 19

1?O,8 16,8
1r\ ,, 18,1
1r1.2 19,8

,r,2
22,o
22,1

21 t1
14,9
19 ,8

5r,'l
56,8
49,7

18,3
21

,?r,6
,o,7

1 1?4,5

7)

6 5oz,)
5 628,8
4 u2,)

251 ,9
216,?
)a) )

1t,,1
95.8

222 ,4
21C t7
185,1

o,7

12 t1

1'5
8,1

85,4

1O7 t2
\,7

12,4
40,5
4,5

)) l!

12 t1

1O,6
o'5

5
I

14,O 50,8 18,O 5,O 5?,5 5,? )r,4

10

11

12

von Unterhaltopf lichti gen

von Soziai Ie letungs trägcrrt
von aonst1g6, "od"""rr2)
Eretattung duroh andere
Xost6nträ96!
(§ ,g eus. z setz 2 rsHG)

116,9
925,9
111,7

116
11,O

6,1
)4,1
10,4

\,2
11,2
t,6

1 ,?_

3,',|
or7

1r2
4,o
Ur+

4r8
28, 1

o'5

2rg
16,8

o11

o'o

?8,5
?8,9
?8,o

5 ?8,9
5 ??,85 74,4

24r,1
188,1

8.t,?
81 ,1
79,1

81,2 ir1 ,6 ?8,9
8r ,9 125,j 85,18o,2 89,9 8o,2

o,2 o,o o,2 o,o o,o o,o

14 Bsine Ausgaben lnagesamt
d.agegen 1)74.t971

't5
15

17 Äusgaben insgesant
18 clegegen 1!74
19 197)

d"t*t".4) (tgzs),
20 KrankonYeraorgung gen. LÄG

21 Wclhnaohtsbelhilfen
22 Sozlalhilfe und Koeten-

ersatz für Deutechc
ln Aualaad

84,
599
c2a

t6
1t+
Jo

7a)

?52
189

,8
,4
,8

100
100
100

11,4
12 ,9
11,6

100
100
100

8,9
?,1

100

100
100

4 100
1 100
f 1oo

100
100
'100

Eeltoro Ialstungen

1'1 28 ,0
66,6)o

1,6

4r 1

4'o
3,8

52 rB
,8,4

8,8 65 ,5
4,?- )1,4

118

?,o
61 ,?
,r,4

'11,6

10,9
oa

19,9
?9,2

91,1
oq q

91 ,9

91 ,2
9),8

2OrO ?,9

29,5
26,o
?_5,9

11,7
11,0
12,2

BB, ]
B9,o
82,8

nL

118

)')
1),6
15,8
16,1

o'1

or5
o,,
o'5
a?

6,g

1r7

6,2
4rg
4,5

4r6

1? ,2
14,5
14,8

o'1

or4
o,2
i)

9

7

I

o

2'

na

25
2'l
2A

ElnnahDen ina6eeant
degcgen 1 !/4

1971

Eeine Auageb6n lnsgoaaEt
dagegen 1!/4

197)

Äuegaben
degegen 1!/4

1971
Einnahnen

degegen 1!/4
197)

Beine Auegaben
<lagegen

8,8
512
415

)a
1,9

7

8
5

)
1

5
2

100
100
100

16,8
17 ,9
19,6

5,
L
8,

18
20
8z
81
?9

to,1 82,8
84, 2
8l,s

?8
?4

B5
85

29,2
?,,8

AIlo Leistun6en
29
,o
)1
72

,4
t,
)6
t7

8
7
5

1
1
I

662,4
)7?,9
858,1

100
100
100

t+)4
1ro
/t\b

344,1
271,1
too a

Bz,'t
Bo,4

B
tr

1

6
I
o

100
100
100
20,8
22,o
)q )

79,2

)65,4
)o7 ,4
245,'
65,?
5? ,1
50,4

299,?
2ro,,
195,?

693,
1?7 ,
159,
115,
B?1,
?28,
qq?

170,

115,
)5,
22,
2?,

115,
129 t

91 ,

100
100
100

C)5 1

882
o
8
3

1

2

9
6
6

8
5
8

5
2
1

),
5

100
100
100
20,8
14,?
19,2
ao)
85,)
80 ,8

ü2,?
53),\
269,4

5 824,
5 819,
4 598,

'l
6
6

6
5
o
4
5

o
8

18,oqo
77
6?

83,2
974
97)

1) fn Harnburg einschl. Geechtechtskrankenfürsorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstattun8 durch aldere Kootea
Sozialhilfe sowie lagermäßi2;e Unterbringung für I'lüchttinge aus Ungarn.
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der Sozialhilfe nach dem BSHG
der Träger der Sozialhil{e

Nordrhein-
fea tfal ea

illII. DI

nirrcl )

642,5 1oo
25212 1OO
8o2,8 1oo

Lfd
ilr.

2

2
1

777
692
518

,1 1OO

,8 1oo
,? 1oo

t71,O
34't,6
27\,o

100
100
100

100
100
100

100
100
100

1t+, , t
12O t)
1OO t7

100
100
100

616,4
534,O
419'1

'100

100
100

901
?)8
585

218,5
2OO t7
15r,4

129,7
?,1

'loo i 5

9gg ,4
1tz ,?

'jj 
,8

92,3

10,5
go, o
1aa

26,6
22 '?19,6

6

7
2

566,3
449, o
,55,2

,5,8
ol

498,8

?2,9
19,o

o,4
3),O

a7

40,2

5,\
29,2
5,6

1it,4
or8

9,2
o,5

11,8

1r4
1'o

24 t1

1'o
o,?

15,8

26,9
c1 A

15,2

19,9
19,5

149,5
126,1

77,1
64,9
51 ,g

1?7 ,1
148,9

21,4 16? ,O 21,

211

q

6
4

20r8
19'o
18 ,9

26,4 215,6 21 ,6
21 ,7
22,8

18,5
18,9
19,4

1r7,1
135,1
12O,1

5

,
9

2
,
4

5
6

2?,2
26,2

21
)7

)q

25
)n

4,g
1,1

18,9 1ij t1

41 ,9
8,t

5,\
111

14,8

8,9
o,9

10,8 11 t1 117,5

,o 6,2

14,)
q

o
'11,5
14,8

)o,2
8,0

118,5 19,2

14,5
102r8

1,1

100
100
100

9,0
?9,6

1O,O

z,b

7

I

9

51 ,2
4o9,9
t7,?

1,9
15,5
1,4

11,7
89,?
'11,7

118

11'5
115

1,5
7,9

12 ro
7't ,5
17,O

't,)
?o
1,9

1rO

9,o
1,7

2r1
18,8

1,4
13,1
2,2

2')
16,?
a)

10

11

12

o,1 o,o o,g o,1 o,1 0,1 o,5 0,1 o,5 o,o o,1 o,1 0,.1 o,o

28,1
26,2
20,2

100
100
100

40,6
16,6
)1 ,o

25,?
11,6

2'7

't4
1'
16

17

18
19

2'
24
2'

1'

29
1o
)1
52,,
,4
,,
,6
,7

2 0?6,2 ?8
1 803,2 80I \52,5 80

,6 51o,o ?8,5 ?9J,9 ?9
?8,4 2?6,? 8r26,6 222,1 8r

z 66r,2
o 51? ,91 411,8

73,6 ?B)
??,8 640
?),8 502

B1 ,4 459,2
81 ,'l )98,98o,5 31o,o

4

1
2

,8
,4
o

-Q

77

'100

100
100

5?
25

116 5

7
1

a

,6

),1
1t1
)lL

5
4
J
o
1

6

5
2

6
4
8

o
4

74
7497

8r
,1 541,3
,4 \12,5

iler Iräger cler SozlelhllfcJ)
45,
42,
aa

,o,9
11,6

),9
4rg

\8,?
48,4
Lc)

100
100
100

'r oo
100
'100

,5 1oo

,4 1OO

,4 1OO

14,1
14,4
lj,8

46,9
,8,9

1r,9
11,4

\9,5
40,6

A'A
4? ,4

6),4
28,6

or4
o'9

1,'
11 ,2

o,1 1OO

9,) '100
8,1 1oo

o

9

,
4

20
21

22

26

27
2e

6,5

5,4

5,\
42,'
lL) ,

,9,?

13,2

1',2
11 t'l
12,O

86, B

88,,
88,o

12 t2
12,6
1\,1
8?,8
8? ,4
85,?

o'9
or8
or8

oh
8,5
715

2,6 9,2 1,5

24,6
22,9
17 ,'

,? ,9
zz o

14 t2

8'5
8,9

1o 
''1

91 ,\
91 '189,g

5r7

b' /

11,4

6,5

n)

o,o

1,4

o,4
o13n2

8r,?
86,5
85, r

1),8 9?,
14 t2 98,1),6 98,

,,4

',J2rg

8or, r
410 a
558,9
1?O '5152,8
129 r1

)a
)n
J,5

o
o

o
o

1r8
1r5

91
92
88

1

,7
,6

t9,2 4

2
4

25,o
24,?
2?,'l

zul eEEen

)6,5
,r,1

2
9
B

12
2
1

591
,oo
8jz
572
454
,6o
118
845
\92

,) 1oo
,6 ioo
,9 1oo

,8 zi,j
,6 i9,8
,? 19,5

100
'loo
100

t81 ,3
350,9
282,1
78,0
6r,?
52,?

301,1
285,1
229,6

100
100
100
20,4
18,?
18,?
?9,5
8l ,1
81 ,)

942,
7?5,
616,
241 |
20),
156,
701 ,
571,
459,

100
100
100

25
2q

74

100
100
100

21 ,t
)4 a
)) lJ

?8,?
?8,?
7? ,6

14\,9
121 t7
1O2,O

26,?
22,7
19,6

118,2

2
)
2
4
o

o
9
4

045
859
69o

100
100
100

18,4

5 lool+ 1OO
9 lOO

18
19

99
82

81,
81,
Bo,

75,O

a) o

610,
548,
t+\3,

157 ,
115,
120 ,

473,
\13,
z1a

2 ,5 ?8,?,9 80 ,2,t 80,5

6t4
566

7
2
8

21 ,2
21 ,1
21 ,1
?8,8

76,9

6 222,1
2 1Br,o
5 154,7
4 82),O8 6?6,9
5 5)6,a429

.77

74

träger. - l) In Hamburpl ohne Geschlechtskrankenfürsorge. - 4) Außerdem noch Geschlechtskrankenfürsorge und

Eera en Ehelnland-
Pfel z

Badcn-
f,ürtt.Ebc!B Beycrn Sarrland Bcrl1n

(rcrt)
fi T11I. DU fr u111. Dil fr ul11. DM rt Milt. nu * MlI1. DU fi MilI. DU *
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1 ,5 96,9
1,4 98,91,1 9?,5



Schleewig-llolsteinSundesgebiet

zus nänn I .oännl. veibl.lna6ea. nännl,. reibl zus.
Hi lfeart

Empfänger
6 Empfänger von Sozialhilfe

6. I Hilfe arßertralb von

ilamburg

re i.b ]

'-- IE E{T!_IF

5

11

57)

Lfd.
Nr.

1 SoziaLhilfe

2' Laufen<Ie Htlfe zun
L€bensunterhal t

] Hilfe in beaonderen
Lebenslagen

Hllfe zu.E Aufbau
ocler zur Sichelung
der Lebens8nrnd-
Iage

5 Ausbililungshilfc

5 Vorbeugenale Geound-
he i ts hi 1fe

7 Krenkenhilfe

Hi-lfe für rerdenile
Mütt€r und
f,öchnerinnen

Elngl iederungsh ilfe
für Behlnderte zur
Schul- und Borufs-
ausbildung

10 Sonstige EinSIiede-
rurrgshilfe für
Behinderte

11 Tuberkul osehi I fe
mit Schul- und
Be rufs auebi l ilung

Sonstige Tuber-
kul os ehilfe

1) Blindenhllfe

14 Hllfe zur Pflege

15 H1lfe zur w61ter-
führung cles
Haushal tg

16 Hil-fe zur Über
besontlerer sozialer
S cbwi er i gkei ten

17 Altenhilfe

421 218 207

2 o49 228 ?8o 8t$1268 185 loo 924 1? 57? 6' l4l 90 t?6 ,2 80\ 5? 572

i 19o 2oo \\4 135 ?$ 865 56 96? 21 66, ,5 1o4 t+1 ,22 14 624 25 898

14? 
'8? 

\24 129 ?2' 2r8 
'5 

?06 19 
'9o 

t6 116 6? 616 2' t54 44 282

4

t 8r8 121

19

18

12 11

121 anq

10

416 15

275

518 41j

2

,

4, ,r1 19 z9o 24 061 1 554 ?46 8o8 I ?56 8?9 8??

1oo 124 t6 116 6' 968 9 8)1 ) 
'?g 

6 452 4 ?9? 812 ) 985

4)z 6C,6 128 640 )o, 966 15 218 4 ,96 11 822 ,? ?t4 12 95? 24 76?

I

9

, 8r8

55 8r1 ,, ?2? 22 1o4 1 ?8o 1 ot, ?45 1 o15

?1 ?1O 41 189 to ,21 
' 

165 1 ?44 I 421 2 404 1 196 1 008

449 zr9 19o

9 i6o ? 69? I 668

8

46 45\ 24 46' 21 991 I 2?1

8 42, f 5og 4 916 696 280

628 6\t 1 529 ?86 ?4,

4

4o2 o89 '141 o45 251 o\, 24 464 8 ,zz 16 08? 18 881 , 968 12 91,

't4 6C, , 5t6 9 06? 98, 42, 562 1 ?4o 458 1 282

56 )6 20 2454 1881

,8 \6, ? 006 11 4r? t48

12 o?t 4 jj\ ? 5?o ?4? 2?6

6, 285 ? 8?6 488 ? 
'88

1 I Sonstige HlIfe

-32-
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von Sozialhilfe
nach Hilfearten und Geschlecht 1975
An6talten unct,,octer in Anstalten

N ied ers ach s en

4? ?ö 21

Lfd.
I.lr.

zus

?r? Jg6 1oo 11? 15? 2r9 42 6\9 16 158 26 ?-91 661 o?t 21t? o49 421 o?.2

6 861 12 o?z >zt ll8 1)o 158 24, 18o

tzg 69\ 47 088 82 6C,6 28 ,61 10 914 1? 6?-? 794 )12 141 981 252 ))1 2

7

I

9

10

j5? aj, 61 946 95 z6t 18 939

, 14t ,89C.

9'

5zz lt+ 4t4 5 118 8 115

l+?

I tz\

1 259

7 694

]84 ,o

48,

1 021

6lz

28? 20,

26o

2

,2)

i50

191 194

71 27

4,9

,

4

? 21'

20 ?5'

14 16?

4,

44 854

1 471

4?2

, 557

? 1?5 1t 1?8 I 8?9 492 't 182 j) 281 't3 564 19 7't? o

\, 1r, t3 162 29 771 z ,85 5 1o9 154 ,5? qo 4o2 11, 955

t84 29 1 tz\

8 8o9 j 28\ t jz,

r5 94o 12 08?

5 888 5 t1o

? 216 2 981

11 16,

tt 8o9 8 o8o

18i 98

6 85o 4 ,1, 490

7 t46 6 821

1 i89 4 ,68

, ?29

8,

21 22 ,?\

570 9o'l 58?

202 bU

z4

))c, 29 o27

5)

498 rr r98

214

14 19 11

15 z6i z9 6o, 5 946 z og1 t 855 126 9?2 $ 558 Bt 114

1 144 to 87'l

1 197 1 9?2

12

'tt

14

15

119 16

11

, 19?

150

14 21,

z1'l270

? 1 6

17117?

Bremen l,Iordrh e i n- iie s tf al err

nann f we1bl.männ I . we ib l- mdnn I . reibl..

) )r)z 991 1 280 loB

-33
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Lfc

6 Empfänger von Sozialhilfe
6. I Htlte ar.Gerhalb von

Baden-üürt tenbe16

re 1b1 .

8 54 28 26

268 515 515

iir

1 Sozialhilfe 162 1zz 6't ??6 1oo 346 1V 496 18 \?5 6, oz1 206 ,r9 84 554 1|z1 985

loo 194 t? ?81 62 611 58 1'15 21 061 ,? 254 119 o1t 48 094 ?o 9tg

8> ,rZ6 ,1 1)6 52 t\o 58 t66 zi t+9, ,6 8?, 112 ,68 44 841 6? ,z?

4

2 Laufende Hilfe zum
Lebensunterhal t

, Hilfe in beeon<Ieren
Lebens 1 agen

Hilfe zu.o Aufbeu
oder zur Slcherung
cler Lebensgmnd-
Iage

5 Ausbildungshllfe

5 Vorbeugende Gesund-
he i tahllfe

I Krankenhilfe

HiIfe für rerd.encle
Mütter und
Wöchnerlnnen

Eingl iederungshj.l fe
für Sehincicrte zur
Schul- u.nd Berufa-
aueblldung

10 Sonstlge Eingliede-
rungshilfe für
Behlnilerte

11 ?uberkul os eh i 1fe
mit SchuL- und
Berufsausbi ldung

12 Sonstige Tuber-
kuI os ehilfe

1, Blindenhilfe

14 Hilfe zur Pflege

15 Hilfe zur Weiter-
führung des
HeuehaL te

16 Hilfe zu! Ubervindung
besonderer gozialer
Schwlerigkeiten

'17 Al t enhi 1f e

2 58? I ,t4 '1 251 1 911 8?? 1 ot\ , 8o? 't ?j5 z o5i

162? 52) 1104 5554 1z4o \114 91?\ 16ji 952,

)2 455 1o 1o5 z? ,5o z't 0?6 6 zr? 14 8r9 t8 152 12 4r? 25 ?15

66 27

1 205 29'

,9

oR 268

17

1t ,

o

9

q8

2 028 1 22?

15 18

8ol I 089 1 915 '1 1?4 9 619 , ?o1 t 9tB

z48z '1r9o 1o9z 281? i?9o 1oz? 4996 z9?6 Zozo

25 20

449 1?4 z?,

4? ao 1?

46 2'.l 25

,

zt56 1rz4 1o3z 219? 1ro? 1o9o z9z5 i624 ,tro1

1, 80, 1?. 264 21 ,t9 zt 499 8 906 14 j9t 46 z4i 1? ,a9 28 ?iz

6 522 z ?19 ) 8o1

?4, 2r3 512

1 258 1 1o4

95o zr4 126 1 18o 566 614

154 ,7 2q

9',l2

12 1 
'?8 

1 29' 85

695 1t5 ,61 1 \t+9 60, 2 846

46? 149 )i8 724 ?75 449 1 111 \55 5j6

Heasen Rhe in land-Pfal zHl If eart
zus 

" männ1. ve ibl . zus. niännL. we ibl . zu9 männ].

1 8 Sonstige Hilfe

-34-



nach Hilfearten und Geschlecht 1975
Anstalten und/oder ln Anstalten

Bayern

25' 2o2

Lfd

zus

1oz 016 i57 166 l8 189 '14 021 24 158 1?9 ?64 ,1 C-56 28 208

14, 4,a?

1r9 559

67

5 t46

12 OO9

42 9rt

\?4

1' 41O

? ,22

6,

5 t66

166

51 
'4'

6t9

2 ?O2

4 06,

t 588

5, 8?t+ 9t 64 z, 48t

j? 9j9 81 5oo 20 tz?

8 2t? 15 25) 92 44o t9 oo, jt 41?

? \65 iz 862 60 461 19 )24 \1 1t9

2

)

7

9

1 726 , 620 1 711

4 851 ? 156 1 o?4

15 o41 27 892 7 67?

\? 20

4 02\ 1 498

,9 2\

z 816 z t1o

104 62

26, ,?6

2 50' 199

74? 96\ 1 ?5t

8?, 145

2 1?4 5 501 ,'t 177

5t )17

629 t85 1 tl6

54o 511 , 8r2

2 10

,?6 4i4 , 614

'1 14

9 i)4 22 04,

12 ?-o

927 826

66 79

27i

898 4?8

a 4 4

246

t2

1 095

558

4

201 6

4?4 5)

1 o14

o

9 z8t 6 12?

1 171 I 949 r 881

7

1 8o5 'r 829

10

) 11

12

öö 1'

14

10

790

404 158

,5 ,2

51 6

1'

26

19 gto 51 715 ? 
'95

2 822 4 5Z', 18 4?8 4 ,4o 14 i l'8

t

4j 996

222 8?, 15

284 16

20, 791 17

274

6?9 
' 

t84

Saarland B€rIin (wect)

nännl. reibI. zua . nännl. reibl. zus . nännl. rsibl.

597 991 92

-35-
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Lfd.
Nr.

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.2 Hllte s(ßcrfiab

HeEbulg

re lbI.

?o9 495 z4z 581 456 812 fz \96 io 91, zi 56, tB j?6 1.1 4o4 2? j?z

1 Sozlalhilfe

2 Laufende Hilfe zun
Lebe nsun terhal t

, Hilfe in besonderen
Le bens lagen

HiLfe zu.to Aufbau
oder zur Slcherung
der Lebensgrund-
l-age

) Ausbildungshi)-fe

5 Vorbeugende Gesund-
he i ts hi Ife

Krankenhllfe

HiLfe für rerdende
Uütter und
Wöchnorlnnen

Eingliederungshilfe
für Behinderte zur
Schul- und Serufs-
ausbildun6

1 581 621 ,94 )9o 989 z)1 Z6 881 zB 8a9 48 054 62 zz) zj zo9 41 oi4

1 1r' 
"o 

428 841 ?o4 687 54 569 20 988 
" 

581 4. 5z't 14 621 26 998

4

421 zil 20, 19 ? 12 '11 5 6

t9 ,?9 18 2r1 21 
'48 

I 479 ?o5

i7 541 j 464 12 07? 1 216 t5z 884 256 ,2 204

7?t+ I 74?

?2 211

,oo 175

14 111

241 ? 8?5

8?, 8?4

211

115 6o

t+6t 469

458 1 282

99 12

488 ? r88

7

I

)75 ,t, 1o0 198 2?\ 9r? 14 84t t ?zB 11 i15 z? 9o4 Z 684 zo zzo

2 096 2 096 ?2

1? 096 10 1?4 6 9ZZ 6?9 t?9

q

10 Sonstige Ein6Iiede-
rungshilfe für
Behinderte

besonderer sozialer
S chvi erigke i t en

17 Altenhilfe

11 Tuberkul os eh i l-fe
mit Schul- und
Berufsaua bi Idun6

12 Sonstige Tuber-
ku1 os ehilfe

1) Blindenhilfe

14 Hilfe zur Pflege

15 Hilfe zur Weiter-
führulg des
Eaushal ta

16 tilfe zur Uberui

28 ?2? 1, 54j i, 182 2 )60 I z6j 1 o95 9rz

1t 9i4 , 214 8 Zoo 894 t69 525 1 ?4o

3r218t14916?9112

4l 498 22 499 20 999 I 216 5o4 6rz 1 445 ?29 ?16

6 942 , or1 3 891' 596 251, ,45 11 z g

i89 z?5 ?o )o9 119 466 12 oro 4 ir4 ? 8?6 4 \rj 1 9o1 z 9t4

1 
'51 

I C69 482

24 89? ) 822 zi o?5

11 o65 t+ 122 6 941

\)

294

5??

18

,,
2o4 471 68

Bundeegebiet Schleevlg-HoL a telnHi Ifear t
iua6ea. nänn1. reibl. zus . nännI reib1. zug. männ1.

1 I Sonetige Hilfe

-36-
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iret:,en ilordrhein-fiestfalen

mänr1. wei.b1.m'in: 1 weibl. zus.rnln l f we rr., L .

nach H ilf earten und Geschlecht 197 5
von Anstalten

4? 26 21

] iedersachsen

188 526 ?2 8?5 115 ?o',t 
'4 

725

91 ?11 
'5 

246 ,6 467 11 
'71

121 ?69 \t 6?7 ?8 o92 2? go' 10 7r8 1? 16? t1o ?06 1t8 6?0 242 ot6

1t 292 21 43' 
'11 

C58 189 961 )\1 C-95

t 88? ? \84 24? \1, ?8 5?6 158 ?r?

42

18

d.

2

)

6

9

49 4

1

5 95 c2

)a

79

? o20

1 272

185

t 225 1 ?9' I 245

909

185

1 8r5

2 4\4

212

1'

109

265

91'l

,?5

62?

59

129

618 1t 822 5 or4 z 8o8

t6t 177 4 t8) 1 150 , 221

t6 U? 10 1?g 26 658 6 ?62 1 85, 4 90? 141 2o4 ,4 929 106 2?' 1

15

55 , 265 I 881 1 
'84

71?

116 8 8)o

\5

7'-17 8

4 z?z 2 956

5 ?06 ) 262

5\

4 8)2 
' 

998 10

164 85 ?8

1' 
'9o 

5 885 6 ,o4

1 
'71

Ac)

169 107

6t1 5r,

11

,2\

455

14' 181

66'r

456 10 51? 5 422 5 o9t 12

2 8?' 1'

51 16

17

1 199 70 188

11

25 29' \4 89' 142' ?5o I 626 1' 124 1 85o

I

q

7

6

521

62

98

918

189 186 5 oo4

1ro

? 6C2

2 1r1

1 642 5 95o

? 150 1 212 19

-37-
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;r.

5



Heeeen Rheinlancl-Pfal zHi Ifeart
zug . nännl. re ibl . zus. uännl. rclbI. zug . oänal.

tfd
Nr.

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.2 Hllta aLßcrfiab

Beden-Würt tenberg

re 1bI.

1ro 729 49 268 81 46r go 521 29 tr1 51 290 154 099 61 6g? 92 412

9t j89 t5 608 5? 981 56 14\ zo 556 ,5 588 116 161 4? zz9 68 9rz

56 o54 19 544 t6 51o ,6 680 12 59o 24 o9o 60 614 zj 91, ,g ?19

66

1 Sozlalhil.f c

2 Laufentlc Ellfe zuu
Lebeneunterhslt

J El1fe ln boronrlcrcu
Lcbenalegeu

4 Ellfe zuE Aufbau
otler zur Slohrnrng
tler Lebenrgz.trnd-
lago

! Auablldungahllfc

Yorbeugenrlc 0eauad-
heltahilfe

7 Kran.kenhllfc

Ellfr filr rcrtlende
Iilttcr unil
föchncrlnnen

E lngl leilcrunga h11fc
für Bchln<ierte zur
Sohul- uarl Bonrfe-
auablldung

2 524 1 
'O4 

1 22O 1 ?\O

1 oo2 296 ?06 1 425

782 958 , 492 1 :,86 1 906

27 
'9

98 5?

1'

55 9o

128

919

28 26

,81 570

t2, ,2'

14 11 ,

19 11 I

5t5 565

')a 57 1'

5 a

9o

54

6

I

9

,4o 1 o85 1 ?86 524 1 262

28 219 ? 65? zo ,62 18 ?9t 5 215 1, 5?B jz ?o1 g ,86 z, 115

10 Sonatl6e Elngtictte-
nrngahllfe für
Bchlndertc

11 Pubcrkul oaeh I I fcult 9ohul- uarl
Brnrf aeuabllclung

12 Sonatlgc hrber-
kul oachilfc

1) BIindenhllfc

14 Ellfo zur Pflego

E11fe zur fclt€r-
filhrung rlcr
Eaqahaltr

Eilfe zur Uberwlndung
besonderer aozialer
S chvierigkeiten

17 Altenhllfc

1 
'42 

6gz 645

55

155

?ot

8, 4, 1 ?zB 99, ?r5

515 424 I ?o, 964 ?r9

)\ 12 11 5

558o 2442 rt8 ,21

4

2 1?' 1 189 986 1 940 99' 94? 2 68' 1 465 1 220

15 961 6 06' 9 896 12 t9? 4 8r8 ? ,r9 16 395 6 8SZ 9 5fr

145 1?5

2124 
'c8 

1 1o1

15

16

221 482 5J2

26, 241

1084 265 8.r9 4g1l

4r? 144 zct) 6?9

?2 15 11 4

8i 4io z 875 5r8 z ,r?

261 413'l 8 Sona tlge Ellf r

-38-

951

1



nach H ilf earten und Geschlecht 197 5
von Anstalten

Iayern

zus.

i84 ?o4 ?z C,C,6 tre 598 ,2 181 tt 565 20 6'16 10? 8?2 44 41, 6, 45?

Lfd

1t2 ?2o 
'o 

555 82 16' 22 t71

?? 452 zg 8t6 4? 646 14 99r+

? 9\o 1\ \)i 84 o7j )6 259 \? 815

5 t68 9 826 42 1o2 1, 5o4 28 ,98

597 ,25

2

9

14

15

47 20

, o30

1/

55

212

219

549 2 882

1 611 1 652

t2 12

1 748 9?2

20

826

tr, 75

714 oaR

162

1 951

,79

t 11o 'r 4?9

5 oo8 2 1o8

,1 151 10 1O2

67

170

, 15'.1

4j

91

541

2?5

, 411

8 4 l1 4

,

6

72' o49 ? 111

2 9OO 814

'170 ),

2 121 11

I 29) I n20

18

2 22'

,5

t 997

129 ,61

17

5 '158 2? 81o 7 51o 20 too

652 127

t) zt+

t 92'

4ro 2 905

224 I

o

2 ?16 1 423 I \16 1 489

2

10

119 2 7 ,

2' 648 9 619 lt+ o11

4 851 2 528 ?74 168

51

4o5

1)4 229

1 5?4 I ?60 1 814 '12

11

1 492 2 5o' 4 ?i4 ?8?

1 088

477 25?

556 121

, 92?

858220

6? 1

4lB I ozz

16

4>, 17

220

45

77

6

1'

BerIin (west)Saarland

männ1. relbI.zus. nännl. reibl. zus.männl. seibl.

1 4oo 522 878 92

-39-
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Bundes gebie tHi.Ifeart
ina6e s. oänn1. rei.b1. männ]. re ib]. zus oänn1.

Nr
Lfd

10

6 Empfänger von Sozralhilfe
6.3 H[te h

Schlesrlg-HoIs tein Hanburg

reibl

5i1 726 zo, 219 ,oB ,o? 26 84, 9 ??9 1? 064 ,t g06 1, 49o 20 ,161 Sozialhi-l.fe

2 Laufende ililfe zum
Le be ns un te rhal t

I HiIfe in besonderen
Lebens la6en

Hilfe zum Aufbau
oder zur Sicherung
d.er Lebensgrund-
Iage

5 Ausbildurrgshilfe

5 Vorbeugende Gesund.-
heltshilfe

I Ibankenhilf e

Hilfe für werdende
Mütter und
Wöchnerinnen

Eingl iede rungshi Ife
für Behinderte zur
Schul- unC Berufs-
aus bl 1 dung

2 
'66

2 
'56

61

fi gV 2, ?o, j5 z8o 1 106 650

3 82? 1 08? z ?4o

? 816 6 645 1 191

11 619 , i9t 10 \26

1 o1' 4t2 581

58 29t 15 1oB 42 185 2 4i5 6?9 1 ?16 , 1 2

,

\66 4?o 191 460 z?5 o1o 24 ??g 9 zo7 j5 5?z ,r go, 1, 4g9 Zo ,1U

4

77 42

24 18

54 10

6t 9'

44

t5 9 6

82 ?8i to ?48 52 or, I 5gg 1 02? 5 j?z t+ 552 ?60 , ?92

68 6gg ,z z5z t6 \4? 1 6?? ??4 9ot jz 04? 6 1o1| 5 946

I

9

9'

Sonstige Ei-ngliede-
rungshilfe für
Beh inderte

Tuberkul os eh i Ife
mit Schul.- und
Berufsausbildung

445 862 5o8 ,59

4, 662 26 o18 1? 644 84r 4gB ,4, I ,og g55 5j,
11

12 Sonstige Tuber-
kul os e hl lfe

'lt Blrndenhilfe

'l4 HiLfe zur Pf1ege

15 HlIfe zur Weiter-
führr.rlg des
Haus ha1 ts

16 Hilfe zur llbervinrtung
beeonderer sozialer
S chvi erigkei ten

17 Altenhilfe

119 ?? 41 2 I 1 _

, 41o z 25, 1 15? 46 zB 18 126 8r 4,

't \85 459 I 026 1o2 ,o ?z 4 z z

21' 542 ?1 14o 142 4o2 12 612 4 2?2 8 360 1t+ 12? 4 og7 1o o4o

702 110 ,72 96 59

5 2 ,5o I 288 562

,7

I1 8 Sonstige Hilfe

-40-
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N ordrhe ln-rYes tfalenlrenen
reibI.reib1. zus . männ1.zus männ1.roänn1. reibl.

nach Hilfearten und Geschlecht 1975
Anatalton

N ieal€rsachs en

zus

Lfd.
Nr.

?4 ,2'

5 989

59 1o8

220

19 5r7

7 590

6 4lg

18

8z?

\,

21 
'17

29 2o1 4' 
'22 

I 42t , 2o8 , 215 147 499 5? 211 90 266

1 4zj t+ 568

100

66t

15

198 46,

11

148

9o

?1

1?

1 4r1

14 o9o ) \ti? 1o 64,

2? 9o8 41 2OO ? 852 , 04? 4 8o5 1r4 419 ,4 oo5 80 414 ,

4

4

,

? o29 12 
'o8 

1 65?

120

1'

4r7 1 21'

64, ,22 ,21

28 g\g 12 421 16 
'28

, 160 4 oro 98? ,61

15

,945 2 494 ,81 2r,

8 166 4 848 , ,18 228 118

426 '17 10, 6 621 10 482

1' 919 919

7

6

I

q

265265

, 595 1 429 2 166

20 ,60 12 294 8 266 10

2, 7

1'l

1 11,

6 6g1 14 624 4 09,

49o ,t7 116

21 22 ,o

49 91 12

212 97

1 o92 
' 

846

45

,,

2659

1

2 66\

8rz 570 262 12

1'

,6 91o 18 40' 
'8 

50? 't4

198 88 110 15

220 112 68 16

4 8100

to9 ,,

1ro

1 6 526 1 ?06 4 9zo4 9r8

125 95 70 289

-41-
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Lfd.
Nr.

6 916 z 25, 4 66, z tz6 56i 1 ?62 z 9\6

6 Empfänger von Sozialhilfe
6.3 Hlltc h

Ilad en-tlürtt6Eberg

reibl.

9't\ z Orz

1 SozialhiLfe

2 Laulende Iiilfe zun
-Le bens un t e rhal t

1 Hilfe in t,esondereri
Lebens l-asen

Hi.Ife zun Aufbau
odcr zur Sicherung
der Leber.sgrund-
1 age

5 Ausbiloungshilfe

Vorbeu6ende Gesund-
hei. tshilfe

7 KrankenhlLfe

i{iIfe für werdende
Itlütter und
Wö chne ri n nerL

Eingl iederungshilfe
für Behinderte zur
Schul- und BeruJs-
ausbi ldung

ta ,o1 iz 9oo 19 4ol 24 955 9 BUt 15 112 5? ,15 25 oo9 ,z ,06

4

28 006 11 846 ,16 160 zt oz' g ,68 1, 660 ,4 8o5 24 242 ,o :)6,

6t to 97 ?? ,15,, 17\

22? 254 254

,t 19 14

170 145

174 96

o

628 zro ,gB 4 trz 9oo , 2rz ? 4og , 1r, 4 z?5

\582 zr94 1988 z616 1152 1484 6495 ,rzz ,1?,
I

9

49 22?

1 1?9 726 45, 1 895 1 zB4

12 6 6 20 16

49

42

12'.l.

51

to

1885 11)9 ?46 z969 1Br5 11r4 ?9r? 4?25 ,z1,2
10

11

Sonstise Eingllede-
rungshilfe für

. Iehinderte

Tuberkul oseh i 1fe
mit Schul- und
Berufsausbildung

Sonsti€.e Tuber-
kulosehilfe

612 ,tz5 zorl 1294

4

12
2OO 149 517 

'5'
164 270

1) BIj-ndenliilfe

14 Hilfe zur Pflege

H11f e zur ,le i ter-
führun5 des
Haushal ts

Eilfe zur Uberwindung
beeonderer eozialer
S chui er igkei ten

17 Altenhilfe

942 2?? 665 128 27

18 79 11

17 87o 6 20? 11 561 11 245 4 125 ? 12o 
'o 

oog 10 ?4o 19 26g

28 100

10

14

54

8 'r 7'ro I zrz

10 1?

48

?,

15

tb

12 28

22

206

t+5

9t

25

1 oo7 8?4 1t1

28 1r2 59' 8? 506

Hgs 9 en Rhetnlan<l -Pfa1 zB l I feart
zu !t. nännI. we ib]. zus. ruänn I . re ibl . zus . nänn1.

1 8 Sons tige i{iIfe )o 5

-42
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Saerland BerIin (\?est)

we ibI zug. näpnI. weibI.re ibI. zus. ndnnl.männ1.

nach Hrlfearten und Geschlecht 1975
Angtalten

Baye rn

zus.

?? 5rz tz 951 \4 5?1 6 5o9

Lfd.
i{r.

2 629 I 880

,o7 8l+l 8 614

6 966 15 o5\

2 885 , ?28

9 999 12 ?2'

25

221

408

24

,84

8r

22 020

18

, 5?9

450

954

66 ,zi 29 966 ,6 ,r5 5 62?

1' 18'

2 247

7 046

11 tr9

,6,

10 ,r8

4 862

t 4t8 9 ?45

291 1 996

2 ?58 4 288

5 581 5 ??8

1 150

59

26o

z ,8, 3 2\4 18 ?22

2

,

7

55,,

,9

2t6

14 4

4

,

6

644

24

1 ?ro 1 829

16'

6

111

48 )n

48

152

96 96 I

6 ,o1 \ orz 1 oo5

14t

21

41

28

6zz

6z

10

I 155

24

to6 154

548 4o5 10

11

1? 12

88 1'

14

5 1'

t4 16

116 17

9

2 614 2 228

18 12

.O.

99 ,1

2 426 2 264

54o 112

10 2?\ 17 B4o 
' 

49?

11 6t

114

2 102 1' ?67

17

8r

440

t 55' 10 214

2

t1 2

,92

7'

45

26

28 114

7

,8

226

84508

190 75 114

-43-
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Insgesamt unter 7 147Hi lf ea.rt

Anzahl fi AnzahI /" Anzahl fi Anzahl

7 Empfänger von Sozialhilfe nach
7.1 Hllfe arßcrfiatb vqr

Devon
Lfd
Nr 14 - 18

1

2

4

6
7I

S o ziel hi Ife
Irufendc HiLfe zum Iabensunterhalt
Hllfe in beaonderen Lebenelagon
Hilfe zum Aufbau oder zur Slcherug
der lßbonsg:rundlage

AusbiJ.dur:gshllfe
Yorbeugende Ge sundheltshl]f e
Krankenhilfe
flllfe fi.ir rerdende Xütter und
[öchnerlnnen

Eingliederungehilfe für Behlnderte
zur Schul- r:.nd Bcrufaaucbildr-rng

Sonatige Elngliederungahllfe für
Behlnderte

Tuberkulosehilfe mlt Schul- und
86rufs aus bi Id.ung

Sons tige Tuberkul oeehilf c
Bllndenhllfc
Eilfe zur Pf1ege
El1fe zur f,eiterführung des Eaushalto
Hilfe z.0bervindg. bes.soz. Schuieri2Jk.
ÄItenhilfe
Sonstige Hllfe

SozlaIhl Ife
leufentle Hllfe zu.o Ißb€nsuDt€rhalt
Eilfc 1n beaontleren Iebensla6en
Hllfe zun Aufbau oder rur Sloh€rung
der kbcnagru-ndlagc

Ausbildungehi Ife
Vorbeu6enclc Gesunclhei tehilf e
Krankenhi.Ife
Ellfe filr rerdende Mütter und.
Yöchnerinnen

Eingliederungshilfe f i..ir Behinderte
zur Schul- und Berufseusbilalung

Sonstige Eingllederungehilfe für
Behinderte

Tuberkuloeehilfo nit Sohul- und
Berufsauabl Idung

Sonstig€ Tuberkuloeehllfe
Blindenhilfe
H1lfe zur Pflege
ElIfe zur Welterführu-ng des Eaushalts
Hilfe z.Uberwindg. bes. soz. Schwierigk
AI tenhi.If€
Sonstige Hllfe

S o zialhi Ifc
Laufenclr EiIfe zun Ipbensunterhalt
Eilfe 1n besonderen labenslagen
Eilfe zul Aufbau oder zur Slcherung
d.er Iabenegrundlage

Ausbi.lrlungehilf e
Yorbeugende Ge sundheitshilf e
Krankenhllfe
Eilfe fi.ir rerd.ende Mütter und
Iöohnerirvren

Elnglle<ierungshilfe fi.lr Behinderte
zur Schul- und Berufeauablld.ung

Sonatlge Elngl iederungshilfe für
Sehinderte

Tuberkuloeehilfe ult Schul- und
Berufs aua b i 1 dung

Sona tl ge tuberkuloschilf c
B.L indenhlIf.
ElIfe zur P?lege
E1lfc zur Ieitcrführung de6 Haushaltg
Hitfe z.Uberwindg. bes.soz. Schwieri6k.
AI tenhllfe
Sonstlge Eilfc

100
100
100

t+ t15 t)14 21) 95o9 izB 862

4zj
4a 151

100 124
4)z 6C5

100
100
'100
100

o,1
10,5

c2

1?29 B
l8 94o )B
28 204 6

?
2

20
11
11

,49
9o
tr7

77 n)n

41 189

8,1

11rO

44, o

20 r)
8 216

1 926

*
Ins

.^i'ö:6
7a

24,\
oq

2B
oo

172 9521r5 4o5
56 594

5o
10 518
22 98'

88 494
67 989
30 115

2\ '.tr5

1' o72

14 825

B t5o

9
8
,l

6
5
2

q

2,

9r8
7,1
1)
1rg
5,0
or5

6,5

6,2
1'2
)i

?,9
o,?

882
104
96)
158

58

90t

19 17
6,?
1,5
,,1
7,6
or)
8,5

Eeib
6
4
9

5
o
6

,
5
4

6,
l+

1

20rO
7,'
o'91,'
,,5
1,9_

<,

B
11

4

15
18
11

4 i4'1 ?81 6o 8i218 62 70506 6

5 459
9 628

]B 7

Z
9

9,1
9,28,,

57g?;24

9

10

11

55 811 1oo

71 71C 100

a 838 roo

100
100
100
'100
100
100
'100
100

100
100
'100

218

4 61i

7 614

B,)
10,6

41,2

18,2

15 ,1
1r,?

146

1t 676

5 4r8

,,8
24,5

8'9
58

6 ,58
204

15 
'212 201

?8

89, 282
101

7 8oo
7r7

51

2
,
4
5
6
7
I

45

46

47

48
49
5o
5'.|
52
5)
,4

449
46 \r4
8 4zj

4o2 089
14 601
9 )60

)8 461
12 0?1

)qo
461
509
045
536
692
oo5
551

916
o41
067
658
45?
520

2

?
1

2,\
f,8

15 ,1
o'8

17 ,1

,
6

21
o

1r8
4,1
7,9

779

70 814
40 565
t5 086

9 699
2 900
4 ?89

21 ,1
24,4
15,9

4
5

)
1

5

I

?.4
a

141
5
7
7
4

2681

18,9
'1r,9

1r8
)q

1'1 '4)lL

Q,;

z?
6,5
no
1r4
6,2

6,;

42
540
,60

35

45/r

2 058

66 0?9
08 5o4
71 ?24

;,
4

,1

1

252
446
118

'l\9
105
5?

6,?
on

o,;
10
7a

l[änn
19
20
21
22

2)
24

78C 84,
444 ,,
424 129

11,1 115,1 I

19 290
,5 156

128 540

100
100
'100
100

240
5 5t+5 15

11 ?19 g

1 ?5) 9,20 7o5 5?,
14 58o 11,2'

26

27

28

uo

,o
,1
,2,,
)4,,
)5

)l
)8
,9
40

41
42
4'
44

100

100

'loo
100
100
'l oo
100
'100
100
100

,85 1oo

oo

t 8tB 1oo

zö
, o71

't1 264

) 10,

6,t 424

t8

1 096 2\

9 310

4 7tz

,6, 062
8'7

6 4zt
1 O)2

4o

972

2 5594 819

146

5 \60

2 492

,8

J16
7)

? ?18

4 511

9't 4rd
61\ 121

598
))

44;

a)
1 296

117

12,
11,

8 850
1 169

51
'1 611

)b
4 )84

421
21

,91

)
6
'l
,
o
o

9

5
o
8
1

8
4

9

?45 I,)z )
84 458
6? 416
26 478

7o 96?
4o 5zz
,5 420

6,
58

oo

)az
24 061
6t 968

to, 966

'100
'100
100
100

19?6 8
18 21' 28
13 524 4

1 651
45

1 \16

5;
4

)a4

22 1O4 1oo 1 89) 8,6

10,2

42 ,1

'15,4

,,8
)l\ 1

O^10 521 1OO

)
4

261
9
I

,1
?

190
21 991

-M-

100
100
100
100
100
100
'100
100 188



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975
Anstatten und/oder ln. Anstalten

im Alter von . .. bis unter .. . Jahren

18 - 21

52 171
2t 9)'
,2 92?

19
t98
z6o
,97

Anzahl

ge s amt

?80

6 oz5

6 2r9

, 575

3 7r4

65 614
,9 1to
t4 ,5,

,99 218
26' 

'28'19, t)2

I 849

3 429

19 221

125
14 549
1 o8o

2 O19

174

zz\ 9?o
i6? 06?
1oz 8?6

8j
I 27?

io 849
48 91,
1 849

1 410

? 602

7

6

2r9
2'o
219

415
7rOn1
115

,,?
215
4'o
4r1

1?,9
o,2
119

17
2)
2
1

6

)
1l
2,

4,
16,

1l

19
2
o
o
o

14

,4, 4ro
51'

10 8??

1 050

,
11
82

59 950
t hto
,6?1

8

1?O 268
98 261
92 456

),2az
zo
Oa

7,9
O'5
215

,B
,4
,1
o
n

,0
)

)r8,,,
4'1
Qz
9,6
ot2
3,4

7
2
6
o
ö
5

2

2,8
za
)z

1O, O
2,6
or8
ia

1115

1,6

222
744
952
486

t9 182
?? 798
8? i59

q,

11'
19'

6,
10

29

5 488
41 85?

5
5
4

5,8
6,5
?,6

19,5
22,1
'17,o

,,r,:

19,1
14 15
25,1

92,
16,

?
6
9
1

16 844
6i z9z
aa a7)

15

1 ??8

t

? 6\5 1C^, t1,1 292 126 24,
I \6, 7zz 4o,

54

22 
'17188 1ll

9

5
7

q
q

6,

6,

tr
o

22 r)4r,9

20,1

1Ot8

8,?
1 ?1)

7 02,

26'

48 ,2

6,1

26,8

2?,8

5,0

28,2

t
159

, 8?,

t
75

1 977

oro
)<

10,5

o,o

t,4

68

6 458

1? 7ro
15? 914

44

4 4o4

6
952
588
69\
151
101
78'
06,

or l
9'o

)nn
50,,

o)

14 ,4

2?,6

5,7

9,8

o,1

o11

5,\

57?
C,4)

4
4z

)2
4,1

?4
5o

1',O
or2
4,6
9,7

)
12

8
8
6

11
1

6

14
o
'1

9

L)
11 ,5
8,8

lo rj
4,9

'11r1
1r)
5,1

n)
?,8

15,'
o' 1

6,4
9,8

)1

1),C
?,4
?,6
6,?

11 r1
116

8t
1 002

11?
5 553

1to
7tl'l

222

44I 124
95

? 6C,8
104
845

11 ,
12t
14,
2r,
bUt
or

20,

1'
5 6?5

6?1
,4 154

8?8
1 071

598nn)

9
2
1

1

o
9

2

o
2
,
4
9
9

o

18
2
I
,l

o
?

9
2
,l

,
o
8

t

o
,l

o
2
4
6

92

16
?9
55
28

15
4

65

1

1

1
4
,
?

,
4

6
5
?

t
2
U

5
o
5
5
4

,
öI
5
6
o
6

1 3C,8
529

dn

6r)
6r8
4'5
,,8
6'8
6,2

4r1
3,5
5,4
,,2
119
?,6

or8,)
,n
1,O
ZA
5r4
,,7

6,6
6,1
7,6
ola

352
2 60?

?4,

,t 25'
15 609
22 98o

10

92
8 z?4 1?
5 528 65

216 ?21 58, 295 
'64?8 5t, 2ro 91t Brt ,1

o
8
5
9,
1

6
7

,n 92
6zo

2 49o

1 ich
25 118
10 014
16 ?98

9
4

?26
?58

21,8
22 t1
21 ,8

62,8
12,8
,,1

26 ,1

,3,)
18,5
22 15
29,8
54, o

o
7
5
6
5
4
6
7

9

6
2
8
6
6
0
0
5

5
2
9
9
6
o

2

24

22
)o
I

'lo
19
45

o
17

2
1
1? 458

2 26o^

4fi8
6,?

1o'5

4z zo6
24 16)
t1 o52

84

1 898

)1
20

4 1ot
29 891

695
9 ?18

4j1.
16?

49 
'8'64 ,?1

06 459

58
21

4
)5

46
?6

7
8

6

9
1 455

89
2 44'

1gI 851
584 ,49

117
2 46?
1 10'

5' 
'71

1or5

9'1 11 619

82
8 ir5

548
,1 ?5?I 65'.1
4 92o

2
1 7r'

251
10 898

165
286

t
4 tzz
1 g4o

59 o27
1.144

,?7

1 2

7

5,5
12 r?
27,4

,1

1?
55
41
20

4

t,2.'!8,o
75,O
68,r
45,8

6,1
g1 ,5
40,8

12
4
1

or2 6

4'5 ?)9

o'o
1'8

orl

5,O

24

2 e,64

496 ?zz ,9
227 755 

'o15? 25t 49

42 20

t

I ich
27
1'
16

44
,o9

70
o79

?5
508

'111

ofi
919
129

25
547

56\ 22'
42

615

1'1
2 81o

to9
14 5o5

2?1
854

88
2r1

91 4?6
5t 5t5
95 to7

2
7

8
7
9
1
9

2
5
4

!

145

1 050

1 451

2 68?

2r,Ä

1

9
2

9
2
t

,5 888
24 

'7216 895

18, ''l

22,4
'14 t2

8, 5894, 68,
5\ ?52

10
, 90,

1?1
1 9r2

9
5
7
,1

7
6
o
2

41 ,9
E?

17,O
16 t1

19

4 ?9t
\2 1\q

?80

2 4ro

2 505

20 r3

11r1

8,2

27,5

6,6
B,B

48 ,2

5,4 9

1 019

1

1 55'
??8

19
577

40
t ,85

62
191

l1

2 865
,62

19 849
507
219
510
541

o,1

o,5
b,)

2

,7
49,
\2

4?4
,5

211

91

55
und neirr21 25 2cj, 50 50ir tl 6r: t,5

An zah I 1" Anzahl Anzzrhl "/.AnzahI An zah I ib

117

4,
5 414

4)2
2? ?9'
1 ?79

751
8

1 116

-45-

15 121
505

66
2 155

576

,1)
?t, 17754
o
9287)

t+l
43
,o
50
'i1
a2
,.. 5

5li

Lfd.
lir.

1

2
)

4
5
5
I

I

10

q

44

45

lr6

2,)
,o
11

,1
7A

)1
)5

11
12
1'
14
15
16
17
16

19
20
?1

a)
na

25

.l

2')

)t
)8
19

4O
41
A2
.i)



Inegeaant untcr 7 147Ei lfe art
Anzahl * Aazahl / lnzabl * AnzahI

Lfd.
Nr.

10

11

So zialhi lfe
Laufende HiLfe zu-n Labengunt6rhalt
Eilfe 1n beaonderen Lebenalagen
Ei.Ife zun Aufbau oder zur Slcherulg
der LbensgruDdlago

ÄusblI dun6shl Ife
vorbcugende GeaundheltBhilf e
K.ran.kenhilfc
Eilfe fi.lr rerdencle !{ütter uncl
Yöchnerinnen

Elngl leilcrungehilf e f ür Behlntlerte
zur Sohul- unrl Bcrufseuebildung

SonstiSe Elngllederun6ahilf e für
Behindertc

Tuberkuloachll.fe oit Schul- uncl
Beru-f sausbil du.ng

Sonstige Tuberkuloeehilf e
BlintlenhiLfe
Eilfe zur Pflege
EiIfe zur f,eiterfilhrung des Haushalte
Hilfe z.Uberwindß. bes.soz. Schvieri6k.
Al tenhi I fe
Sonstige Eilfe

SoziaIhlIfe
Ieufende Ellfe zun Lebensunterhalt
Eilfe 1n besonderen Lebenslagen
EiLfe zun Aufbau oalsr zur Slcherung
der LebenggrundLag€

Auebildungehilfc
Vorbeugenrle Geeundhei tahilf e
Nrank6nhilfc
EiIf6 für rerdencle Xütter und
f,öchnerlnnen

Elngliederungshilfe für Behindertc
zur Schul-- und Serufeausbildung

Sons tige Elngliederungshilfe fü-r
Bshinde rte

Tuberkulorchilfs Eit SchuI- und
Berufsaus bi ldung

Sonstl6e tuberkulosehilfe
B1 indenhi Ife
Eilfe zur Pflege
HiIfe zur felterführung des Haushalts
HlIfe z.Uberwindc. bes.soz. Schvierigk
Altenhilfe
Sonstige Hilfe

S o zialhi Lfe
Laufende HiIfe zum Lobensunterhalt
Eilfe ln beeond.eren l,ebenslegen
Ellfe zum Aufbeu od.er zur Slcherung
der Lebensgrundlage

Aus bi1 dungshilfe
Yorbeugende Gesundhe i tshi If e
Krankenhilfe
El}fe fiir rerdcnde ldütter und
Wöchnerinnen

Elngllederungshilfe f ilr B6hinderte
zur Schul- und Berul'sauebildung

Sonstige Elnglicderungahllfo fiü
Behinderte

Tuberkulosehilfe mit Schul- und
Berufeaueblldung

Sonstige Tubcrkuioaehilfe
BI indanh ilfc
Hilfs zur PfleBe
Hilfe zur Wei,terführung rles Eaushalts
Hilfe z.Uberwindg. bes.soz. Schwierigk.
AI tenhl Lfe
Sonstlge Ellfe

1 58, 621
1 113 

')o?o() 495

100
100
100

9rB
11,9

1? 486
80 914
45 495

7 Empfänger von Sozialhilfe nach
7 .2 Hllle atßcrtrab

Devou

14 18

I
256 2?4
213 449
6, izo

1 q2n
4 261

)1 a)o

In!
1

2
,
4

5
6
7
I

9

19
20
2'1

24
2'
2b

27

28

29

)9 579
1? 

'411?' 17'

594 
'90\zB 84,

242 68,

2 096

6 9zz

1t 18?

,4 611
14 96'
16 516

1 979

4 536

825

19
8oo

9 017

11 ,6

15,8

I ttj 47 ,5
)74

) o?\

2 )16

?21

4,2

18rO

8,r

100
100
100
-100

)9
1 4?'

18 0??

16 t2
18,B
9,2

8,;
2\,)
5,8

),O4,t
1,8
5,8
4,o
4,9

7,9

22 t2)\)
14,6

R;
40,l
1o'9

,o22 ,1

4
1

4

a
a
6,

,6,i
4rl
2,1

;
4
o

o
8
4

o
4
4

9
2

5

,
6
1

1
5
4

?

2
8
o

7A

6,)
119
ET

9,')o
10,;

1

2
o

;
6
t

o
5
)

a

,6
o

,6
,4
'l
,9

2
6
o
2
5
7

5

724
7 875

2 096 lOO

1? 096 1oo

28 727 1Oo

12
1'
14
15
16
'17

18

,0
)1
t2,,
,4
15
,6

,7
)8
,9
4o

41
42
4)
44

7a)

4j 498
6 942

18a T)q
1t 91\
1 551

24 89?
11 O55

100
'l oo
'l oo
100
100
100
100
100

10
2 BoZ

94
? o4B

962
6j

4t
6 zzz

122
12 8roI 94'

76

/t, 222
45

9 6r,
68s

,'l

1981 'r

5 8ol

4 960

4 148

4
4
6
o
o
o

5

21

o
,
5
2

6

19
7
o
4
7
1

8,
Pei

6,
q
q

21 ,,
o15

77
aa

a;

14,1
14,1

4,5
10,5
8,r

1r,4

Xänn
100
100
100

?8 56?
67 7ro
19 298

5?6D 9
40 512 9
21 49? 8

'1,
15

8

t2 198
08 2i8
t5 419

1 62?
2 200

10 945

7
4
9

6
9
8

218
18 211
5 464

100 198

100
100
100
''too

o, '1

14,5
9,o

9 22o 50,,?6 5'
t 86t t,

10 174 10O 1 151

1' 545 1oo 2 ?12

11,)

1? ,4

17,9

8,2

48,8 1 819

28,o 1 ,r,
lBt

22 499
3 051

70 1o9
5 214
1 069
) 822
4 122

100
100
100
100
100
100
100
100

6
1 \16

59
, 895

496
11

22
7 ))^

7o
7 ,t+9
1 020

)/

2r
10,
19,

?

)6I 
'9526

I lOO
4o4
1t

12rO
1\,5

1 O52 2r, )r841?

?6 o44 ?,? 124 0?6
6? ztj 9,5 io, 231
1? 218 1,? 29 ?o1

2C
675

8 99o

) 155

2 451

5
6

?
5

61
2
,1

8et
051
?81

I

9
4
7
2

b
1

?
1

',
,9
,5

989 2r1
?o4 68?
466 8i2

100
100
100

20)
21 t48

100
100
100
100

o?7
9t7

12
2?4

12,5
14,9
5,4

59 8?t
40 422
21 998

8'9
1?,1
),9

1) o8?
,48

4 01,

828

1 824

1? tO

1r,B

45,6

18,5

8?

1 2r5
q64

4,2

18,'1
A'

46

41

100

100

100

1t+9
20 999
1 891

119 466
8 7oo

492
21 075
6 94)

21
) oo2

E'

5 4Bl
ö22
t9

35
1 52?

19
a t7a

285
1g

48
49
5o
,1

,)
,4

-46-

100
100
100
100
100
100
'l oo
'100

4
1 186

15
1 15'

465
14

409 929 t6t

1
,1



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975
Yon Anatgltcn

tn ALter yotl ... blt qnter ... Jahren

18 - 21

AnzahI

goBA^!rt

,8 148
2) 506
'tB 8rz

1 
'o5r 898

1lch

1i ch

,o 559
,8 t48
19 o52

580

1 O2g

1 9r9

29

444

591

r o8,

92 4zo
58 879
,4 59'

1 
'26)9 011

29 6,9

5 9?7
1?6 945

12

t4
4?

,4
1 842

7

2,
2,

4
1

7

447 
'98246 162

299 596

j4

an l!
12 r8
27 ,g

L)
1,4
5,1

4 ??;
144 ,?.9

t 661
2 757

?? 585
4 o9z

1
1

20
1

2

t,2
aL
)a

8,1
A<
o,?
2rO

a-
17

^)
or7
8'4
1,9

1q

1,t7<

oa
211
116
3r1
or8
8,6

2,9

8,r
2,5
no
116
o,7
ao

":

)ro
t,4
2r)

or8
l rB

119 8'16
261 )95
114 471

20,2
21 ,1
16,1

106 9o9
?, 692
,, ?BO

5,8
<,,.)

5,8
6,?
?,9

15,O

6,4
9,9

6t
b1

52,7oa
14,0
15,8

28,1
21 ,7
42,2

1

2
)
4
5
6
7

I
9

22
2'
24
2'
26

?7

2A

19
6 6C.1

794 ,?t
444

4r5
16,?

112

3t+
a i5.)

12?
7 417

4rj
965

2
6z

222
) 700

982

1 )O1

5 2t4

1 117
16 9?1

7

,,
I to,

11
, 250

7,5
10,4

,8

',1,1

22,tr
12,,

,5,
41 ,
21 ,

91 ,
16,

2,7
17 ,4
?o,9
64,9
4? ,j
12,?
9r,?
4o, 1

8,8

6,6

46,9

716

18,2

5,o

5,7

o,1

o')
4,i 856

o,o

3,o

4 o,2
1? L

or1

?,6

11
12
1'
14
15
15
17
18

10

)/
91+6
68

, ,92
128
9o

1 O15
84

4 12?
100
1)O

101
1t t55

969
2l+ aaf,
) ,r9

871
z

2 251

1o,

14,
12,
)lL

56,
o,

,
3 061

490
12 181

661
49

1 2t8
702

? 615
4 460

106 ?19
5 226

99

2,2
1'o
118
o'9
5,8
.=

4,1
16,9
o,4
1,5

1r,7
)4

1r1
216
1r4
5,5

=2,6

)a
)A))

21 ,5
2,2
o,7
1r1
o,6
5,4

61o
20q
854
140
322
705

z4
1

9
7
5
9
I
4

o
2
9
2
1

5

o

t
4
1

)
1

6
8

?
7
8

1'
o
?
9

1

2
4r

72 
'9952 498

1? 6Bt

19,6
21,5
1\ t2

41 ,9
,,9

16,9
15,o

85
?-r6
o46
148

o
o
2
,
o
1

1
)

o

6,
6,
o
'1 r
n

B
o
1
4
7I
o
b

7

4
7
o
9
o
2
o
lp

5
I

B

o

,2

,2
,7

o
7
7
5
4

,
6

4

4
8

1

1
o

o
2
o
)
l1

B
4
5

7
2
6
9

)

j
2
B

6
9
1

6

1

17

1 20'
)2 416

185

954
70r
114
129

18
588
59'

9
o
I
4
8)
o
)

1)
48,

2
17
64
56
)7

6
91
,1

1

5
2
2
6
4
a

ß;
i)a
751
?81

9
3
6

2
2
1

20 6)6
14 ,49
B 414

)1 )
)) z
19,9

1 1)2
4 81,
7 750

5
6

9
, o?,

?2
1 4?2

18
1 810

25
2 166

12' 8r8
95 62'
48 1?4

1i7
2 444

409
21 6iB

52 rB
11,4
7,5

21 ,5

1?
9
8

2',l
1'
10

1
9
5
4

8
9
o
2

34 31o 52) 194 
'18 09? 7

,2 14
,80197 )

9906 9

24 869
14 629
15 2r)

'10

210
8 ??4

lro

582

'19

12

'tg
20
21

)5
,6

)7
)6
,e

40
41
42
4'

86:, 8,5

2q
475
,9

844
?4
59

1C6

1?
4?9
,o

171
41
92

119

?)+8

z 826

54
7 25'

5?6
12 0?2
1 62',1

679
151
?4

188
149

5,8

7rO

?,4

18,2 596

11 0 o,o
)11 110 7,1 ),8

I O11

191 9?8
165 ??o
66 29?

I
2 tr24

292
5 l>Bt+

266
96
45

195

,
24

709

2 ?r7
)18

7 ?11
,98

44
276
510

15

18
17
31
61

25

4
2
6
9
1

o
2
7

o,1

orl
,,4

29
,o
)1
,2,)
)4

216
5 160

67 551
44 25o
39 

'60

5,8
6,)
8,4

9,4

144 056 t4
191 14? 2?
2r1 846 49

1r1
?,o
az
1,1))
4rg
116

o,7
7rO
b,)
co
5,'/
5,2
,,o
B,o

t

(,
6
B
4
7
6
9
9

8
2
?

7

:
6

29 92t
24 199
io 518

121
755
o?1

10
t 528

57
2 899

444

b4u

788

4?1
,o

1 548
54

?;

24
920

2? 06,
1 096

1r1 2qq
9,1

11,O
,9,
q)

o,4

20,2

4rg
16,5
0,5
lr I

16
1 54O

204z

21 ,2
o2

6,o

, o51

580

418

854

12
576

982

55t
2 4o8

)?5 ioo

26

? 657

4

)a ')

b')

6,5

\5,9
8,o

1B,l
)lL
20
10,
1o'
ao
ao

5?-6

o,o

4,0

1

44

4)

45

?l 47
48
49,\

951
,9
18

o?
ot

1a1'1

6o 65 6,
u.ad E€h!2' 5o 5o502'21

*{ .l,nzahI * lnzehl * furzeh lLuzahl f, ,lnzahl*

,9t
12 481
1 ?18

192
2

1 22?_

-47

1

1 4?g
2ch

7 02)
5002'

1 O5O
,51

61
19 7\7
2 ?86

5o
51
,2,,
,4

1



Inageeant unter J 147Eil fe art
AnzahI fr Anzahl /. AnzahI * lrtzahl

7 Empfänger von Sozialhilfe nach
7.3 HIta rt

Dovon
Lfd.
Nr. 14 - 18

1

2
,
4

5
6
7
o

12
1t
14
15
16
17
18

Sozialhll.fc
Laufendc E1lfe zu.a Iabenau-nterhalt
E1lfe ln beeonileren L€benslagen
Eilfe zurn Aufbau oder zur Sloherung
clcr lebenegrundJ-age

Aue bl ldungahl Ife
Vorbeugende Gegundheltshilf e
Krankenhtlfe
Hllfe für r.rdGnd.e }Iiltter und
Xöohncrinnen

Elngllederungahilfe für Bchlnilerte
zur Sohul- und Berufseusbildung

Sonetj.ge Eingliedenurgahilfe für
Behlndert.

tuberkuloBehilfe nit Sohul- und
Berufsauobi I dung

Sons tlge Tubcrkulosehilf c
B1 indenhllfc
Eilfe zur P?lege
ElIfe zur Yelterführung des Eaushalt.
Hilfe z. Uberwindg.bea.slz,. Schwierlgk.
A1 tsnhilfo
Sonstige E1lfe

SozleIhllfc
lsulencle Eilfe zu.E Irbensunterhalt
ElIfe ln beaonderen I,ebenelegen
Hilfe zun Aufbau oder zur Slcherung
der Lebensgrunillage

Ausbl Idungs hil,f6
Yorbougendo Gcsundheitshilf e
Krankenhilfe
Bllfe für rerdende Mütter und
f,öchnerinnen

Elnglleclerungehilf e für Behinderte
zur Schu]- und Berufsausbildung

SoDstiSe Einglisd.erurgshilfe f ür
Bchlnderte

Tuberkulosehllfe nlt Schul- und
Berufaauebll dung

Sonstige Tuberkul oseh j.1f e
Sl i,ndenhlIf e
Eilfe zur Pflege
Ellfe zur f,eiterführung rles Eauehelte
Hllfe z.Uberuindg. be6.aoz. Schrliorlgk.
Altenhilfe
Sonstige Eilfe

So zialhi lfe
l,aufende El.lfe zu-o l,ebensunterhalt
Ellfc in bcaonderen Lebenslagen
Eilfc zun Aufbau od.er zur Slcherung
der Lebenagrundlage

Äusbildungshl If.
Vorbeug€nde Gesund.heitshllfe
Xrankeahilfe
Ellfe für rerdende llütt€r untt
töchnerlnnen

Elngllederungahllfc für Sehlnderte
zu.r Schul- und Bcrufeeulblldung

Sonstlge Elngliedenrngahilfe fiü
Behinderto

Tuberkulogehilfe nit Schul- und
Bcrufaausbl Idung

Sonetlge I\rberkuloaehlLf e
Ellndenhilfc
Ellfe zur P[1e6e
Ellfe zur felterführung d.ca Eeuehalte
Hilfe z.übervindg. beB.aoz. SchurierigkAltenhilfo
Sonetlge Ellfe

) 82?
8z ?8t
68 6gg

10;
'100
100

11
9 154
6 214

),5 6? 4zz 1),2 26 ,911,1 5t' o,g ,224,8 67 o49 14,4 26 15?

209
,4 729
? 260

,,5 242,o 410,6 1

511 726
58 29)

456 4?o

22 ?77
6z)

22 2?5

2 6jo

,191
,

12 
'1o)r)

12 04)

4 ?51
, ,70

5,2
or5
5,5

oo
oo
oo

7?

10 650

4 16?

/.

Ina

,,,
27,'
9,5

;
1

o

o
11

9

8,9
10
9,9

6,1
2r1
6,,

;
1

5

;
5
8

o
8
7

;
?
9

7o
5
2

69;
?42
99'

9

10

11

2 366 1oo

tB 9ü 1oo ,8 16 1r,

,) 6 42t

38 t?1
,o\

18 i66

9 9t8
4 096

6 41 ,4

14,74t 562 '1oo ?

4
2
o
o

28
o

?

?
5

4
,
o
o

o

118
41o
485
ch,
7028fi
6i9
o1,

219
108
450

OB?
?48
252

J
1

2'1,

100
100
'100
100
100
'l oo
100
100

o2
10

944
198

3

,2

n
h

,2
,o
.

rb

22

)a )
4r5
IE

112
,7,3
o'o
8,2

)q
1r8
8z

544
262

2

88

1g
7t
56

18?
49
22

58

,
,1

8
o
o
,
?

9
4
4

5
t
6

,7
214
215
or5
8,,
112

4,,

,
28
26

892
)1
14

25

15
2

1

7

+S,i
8,2\)

19 15
2rO
6,,
1r8
5,5
or 1

5

7

Xänn

7

19
20
21
22

27

28

29

20
I

19

)
6
1

1

1o
12

100
100
'too

14 282
165

1t+ 164

o
o
4

2'
24
25
26

100
100
100

1'l rZ
60,5
12,9

41 ,9

1r,?

o'5
15,5
1Oi4

126
18 5t54 i45

492
2 528
1 0r'l

66

26 oi8 1oo

2) 7Ot '1Oo

2 166 1oo

15 2BO 1OO

1? 644 lOO

5?6

855

,
49

1
445
10,

2

6 421

z 606

15
t+5

,o
295

18
a

?7

lL ))a

1 561

2?,1

10, O

Yeib

1n
,1
)2

,4
,5
)6

,7
)8
,9
40

41
42
45
44

'10
85
4?

5r1
15'

1

72
,5

01t
109

1

??
2 25)

459
71 14O

13.)
6 645
, 193

4)2

100
100
100
'100
100
100
100
100

o
8
2
2
4
o

^

9
2
7
6
2
o

4

,
2
o
0

,1
o

7

1r,
a

10
2

46
or

10, ), 7,6

,o8 50?42 i85
275 O1O

100
''too
100

2 74O
52 ort
16 44?

100
100
100

10 462
290

10 21'

44

o5'l
229
881

29

28

)2

,,4
o,7

9,4 12 1Og
o,5 15?

1O,5 11 99t

8o
4
2

,
o
4

8,
15 194

?

11 ,
8,

6 o;
14
6z

22
22

9
4ot
844

4
2

45

46

47

1 0?4

1 t15

2
4,

7
499
95

1

7,o

716

) '115

6 195

2 )2?

15

40, 5

1j,2

,,,
)a a

8,9
41

1 15?
I 026

142 402
1721 'tg1

10 426
581 7

9
?
7
4
5
1

7

,6,5
6,2t,\
or7

29,'
o' 1

?,6

48
49
5o
51
52
5'
,4

-48-

100
100
'100
100
'100
'100
100
100 \5 44



Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975
AnBtalten

1o Alter von ... bla unter . . . Jahrcn

18 - 21 rfd
Nr.

Anzahl

gcaamt
1' 454

45t
15 15'

89 ?25
4 2d+

8? ?81

I 27?

8 88?

1 151

861

5 252

6

2 506
?4 ?2'

t+6 ?94
17? 991

16 191
il 26?

,o 17 1?\
,8 6rtl
,2 ',16 8)?

8;
188
16t

61a

t
o
1

20
o
1

t,4
1'1
),6

2,1
o15
6,1

4r8
2r8
5,o

80,
4\,
566

12 r7
1,9
o,6
116
or6
9,2

5,1

L,
z
o

c

;

5,8
7,P'
?,2

)4 E?6
2 200

)1 499

17 ,5
7,2

18,8

26 ?lr6
1r1

?9? Irl
80

)
J
1

P,

o

1

,
4
,
6
7

9

7?4
181

2 
'8'

"
2
5

4
)

;
2
?

0
4
o

o
3
1

7
6
7

9

9

2
7
4

4
1

4

o,;
0,9
,o

7
o

2

5
t

7

,)
s
o
6

9
234

11,5
)4,)

4;
,4\
5r6

ä
) 475
5 99?

1?6
1?6

;
9

5
4

17

1ct
2C

aa

1+?,

4,

90'
16,

459

4 558

4 4o9

2 7O1

5 1r'

q2

42
,4

2 zot

)o

o,)
qo

o,2

5,0

2' 658

?

c, '1

5,1

o,1

io,o

92?

462
1 07)

5

19,4

11r7

1Ot1

1'
'1)2

a)

, 518
4

?19

aO -

6,9

11 ,8

I 4o9
I tt

t5 124
9'

4 819
b

218

1 151

2 14C.

1\ 1)9

25

48 ,5

,2,4
105

2 595

4
t+?g

<51

21 149
15

914

)a7

)9
15 111

7
)o,

o,o

2,1

11

10

24
6i
44

2 179
2

655

?J4t o69
11o ?86

72
,79

11 968
,54

I

,
8
o
o
1
4

?

20
1

1
I
o
8

,

)4 )

41 ,1

15,4
11,2
61 ,5
o'o

21,5

41 ,9

24
45
15
)a

9
64

11,4,,t
14,8

2;o84, 17045 27

)
10
16

2?\
5B

1i
tt

14
15
16
17
1B

29
10
)1a)
i1
)4

),4
14, o
4,1
9,9
2,1

11'9
2,O
6,?

7
5

2

I
9
9

1

?1
72
6t
10

4
aD

14

;
6
I
o
9
1

o

I
2

I
)
o
4)7

Iich
8 6ro

28o
8 4lz

48 248
2 Br4

46 975

2r,7
1? ,524,'

)95
6?

1 0?g

24
699

1' 510

&r4

4,1

41

1)
11
)9

89
'1 0
31

;
)
1

6
9
1
2

8
)
B
C
1
8
4

9

7
6
5
4
)
6

a

,B
,4
',,1

I

?,;
6,6

"la10,5
4ro

)l'
13,1
4r)
8,5
)a

14,8
)2

14 20?
1 016

1t 564

7)a
17

B 959,
?58

41
17

20 669
1 184

19 9t5

51

1 284

\8 \55
9 ?tB

l.,J 1105

15

89?

ö,8
6,0,1
?1,1

1,4
20

22
2'
)A36,;

o12
a2

))
or4
lrl

11rt-
o12
,,6

;
1

8
o
6

,
28o
542

o,;
6,1
oq

;
96
.5.)

)1
1t+

11 ,O
10,)

t88
299

1
1

411

26

27

28

2 ?)1

2 651

2q

402
)7a

}O CE1
16

319
2 888

?)

19
,8
t1)L<

1

4rz

1 58)

t 298

8i
6

2 064
1

566

19
1 o12

7)
19 ?52

)14 z5z

191
15

, ?68
2

262
264

1g

,4
1 111

1

o,o

1,6

o,1

1,\
11 r5

10 t2 4) n

28,?

6,7
ln q

qla

7h)

48 ,5

516

29,8

24,?

6,8
1r8
or3
5,8

:
5,6

2rO
111

or)
17 rO_

a4

o
,
1

2
o
8

6

1
4
)
2
1
1

I
o

8(
1
8
I
4
9

o

9
2

Ilch
5

b

824
177
?16

7 t69
189

7 271

,79
114

1 lo4

40
)54I 96C.

2
o
z

1

o
5

4
4
6

5
7
4

17 7O1
1 \91

15 ,85

?1;
)(),

o

I ('

3'il,

4i 4?8
1 i90

4o 8o8

14
t2

4?
o

16

, i«) R7'o
,5 1? 076
,o 172 58j

5
)
6

a?
8?
48

t5
16

,7
1A
ao

4c
41
4?-
t77 r1

6,1
1' oo,
10 461

2r,o
-O .-

459

1 82?

1 748

19,4

12,o

oo

679

1 018

1 855

7
49

o ) 5 o,o

,15 2,9

19

1 ?66

?
))"
B)Z

44

lr,

46

1

2
b
o
8
8

:t

1?
4
o
1

o
tz

4

61
6 1r1
8448 12 i9o
7102 1?6
I 231411

47,)z
1t

914
1

201

6
1 4r4

1
151

100 705
56

2'21 a< 5o 50 50 656o
65

und rnehr

fr Anzehl * Anzahl * Artzahl # AnzahI /" Änzeh1 /"

25

t9
15 172

6Z
562

6
95

-49-

O.

24
9 J41

41
I 10?

)7

4o
I OBO

28l

ho
)la
81 ,1an a
1' ,1z1!
8? ,1
48 ,4

48
/o
50
,i
F'

5'
54



Bundeegebie t
i nsges em tinsgesaurt reibl

Alter von ...
bis unter ... Jahren

Stellung
zuo Haushaltgvorstand Anzahl /" Anzah I /"

Lfd
Nr.

I Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
E.l Ladendc Hllfe zum Lobens

Schleorig-Hols tein
re ibl.

An

1

2

)

4

5

6

7

I

9

10

11

12

1)

14

15

ruter 7

7 - 14

1A - 18

I O a4

21-25
25-ro
50-50
50-6,
6! und nehr

Ins ge s emt

Haushaltsvorstand

Ehegatte

Kind

Sonstj-ge Person€n

Insgesant

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
25-50
50-50
6c-65
5! und oehr

Insgesamt

Haushaltsvors tand.

Ehegat te

Kind

Sonstige P€rsonen

Ins ge s amt

1t4

21)

8o

)a

18

261

75

,8
246

1 1t)

5t)
105

\j9
54

1 1r'

955

449

9)tl

505

5l+8

,95

692

8zg

162

5to

o?g

100

?47

5ol+

510

11 ,9

18 ,8

?,1

2r1

t,4
21 ,1

6,?

J,2
21 ,?

100

4? ,o

9,\
,8,8
4'8

100

6?

10,

4o

15

24

16'

52

44

'19'1

704

6 >r1

10 ,?8

, 702

1 2r9

1 999

1' t?,
, 4r?

z 569

11 O19

54 569

26 219

4 964

21 
'622 004

,4 569

12 tO

19,4

5,8

2r)

t,?
24,'
6,,
4rg

20,2

100

48, 1

9,1

19,1

100

t 2r9

, 201

1 840

?26

1 2r9

8 25o

2 
'891 9?o

I ?1?

,) ,81

215

2)1

422

7r,
199

770

498

250

t4?

68?

?o4 58?

7 112

10 64,

a ?aq

,, ,81

re i-bl .

Rhe inland -PfaI zLfd.
Nr.

Än

1

?

)
4

,
6

7

I

9

10

11

12

1)

14

1'

9 522

1t 82\

7 2t6

2 16?

1 
'1821 945

6 41t

4 661

24 484

9' 589

46 4o1

9 4e6

,2 t68

, 7?2

97 589

1O, 2

14,8

nn

2')
2E

2U,4

6,g

,,o
26,2

100

49,5

10,1

)4,6
q,

100

4 ?11

5 ?85

1 638

1 216

1 95o

1t 2O8

4 trz
, ,o,

18 5o8

57 981

1 120

1 826

11 548

, ?r1

t oo5

13 t?B

56 144

24 911

5 5r'
22 28'

1 t+1?

96 '1t+4

lZ rz

19'o

6,?

a7

20,6

6,7

5,\
2r,8

100

44,4

9,9

,9,7
5,1

'l oo

, 6r,
, 26'
1 901

700

1 228

? ,9'
2 

'952 258

10 415

1' 988

Hessen

insgesamt we ibl . insges amt

Alter von ...
bis unter ... Jahren

Ste I).ung
zum Haushaltsvorstand An zah I /" An zah 1 rt

-50-

,? 981 ,5 588



nach Alter und Stellung zum Haushahsvorstand 1975
unterhalt a(ßerhalb von Anstahen

Hamburg

ins ge sant
zah L

Lfd
Nr.

t+ ?82

? 449

" 948

8lB

'1 208

8 8io

2"8
z 16:)

'1o 963

4't ,21

21 892

, ,82

15 69t

,54

41 ,zj

l? o

2rO

219

21 t2

c)

26,4

100

52,7

8,6

,?,8
o19

100

12,4

19,1

,z
)7

trB
25,2

6,5

4,g

'18,4

100

45,4

9,4
l*O, O

4,2

100

? 381

1 618

1 480

,15

828

5 ooo

i 660

1 618

I ?r8

26 898

26 898

7 188

10 855

4 270

1 41'

2 40?

17 )1'
, 111

4 14o

'16 218

68 %z

12 rj
2O, O

1.7

40

),o
21 ,2

6,6

i,4
21 ,9

100

44,4

9,9

42,2

ac

100

7 665

12 ?8?

4 ?16

1 450

2 592

1? 8t,
, 889

5 o92

20 555

?8 092

78 o92

6 944

11 OO9

4 41?

1 t49

2 
'5418 611

6 996

q 8s7

24 588

82 16,

\ 1)6

6 52j
2 \71

617

899

6 6?1

I 488

I 088

4 o12

2., Onq

11 
'962 48o

11 35)

676

27 905

2 ,rt
4 4o5

.1 816

475

588

\ 99t

1 9?6

I 216

4 18'

22 
'71

10 100

2 O91

9 
'29
851

22 571

14, B

4,t)
8,9

))
a)

2Z O

cz

1,9

14,4

100

4o,8

8,9

47,9

)L

100

11 t4

19,7

9)

2,1

1r1

22,'
8,8

5,6

18,?

100

45,1

41 ,7

7,8

100

2 072

1 20'
1 241

410

66t

4 64)

1 041

?88

I o84

1? 167

t+B ?zo

?9 i?B

27 2q8

6 645

11 85'
Rz sRo

25 68j
19 6?6

?? 704

)8o ?06

'16, 716

)6 t6o

156 218

24 )72

t9o ?o5

? 688

10 584

4 ?82

) o)1

\ 9t,
2L a71

4 695

4 12?

19 4)4

84 075

54 508

5 3?2

2) 184

511

84 0?5

12,8

2c ,9

a)

22 tO

6,?

2Or4

100

41,o

9,5

41 ,0

5,4

100

24 222

,9 526

11 664

4 )16

I 195

5? 694

i8 o8o

14 961

61 1?8

242 0t6

242 016

1 851

5 
'o92 
'18I 116

2 0t1
11 0?2

2 oÄo

I 081

15 8r1

4? 816

15

24

9

I

1

26

8

6

)n

1)Z

54

12

52

4

12t

2?8

721

c56

412

?46

192

128

6??

054

?69

98'
to5
'191

?on

aAo

1

2

)
4

,
6

7

I
9

10

11

12

1'
14

1'

Baden-Würt tenberg

ins ge samt

,61

,?4

\96

691

175

)l!c

566

682

171

i61

946

887

495

8,,

16i

262

?68

89o

,81

721

ogl

1?9

878

548

720

945

,10
271

9?4

1)6

1o r7

17,2

6,7

1rB

2r8

22,7

,,9
24,5

'100

48 ,9

9,4

1r,6
5,o

100

1? 16?

1 
'o82 146

91'
292

502

, 497

I 414

942

1 415

1\ 4r1

9,1

1? t6

5,7

),5
5,8

)o 1

5,6
4,9

21,1

100

5q,B

7,o

2?,6

or5

100

Lfd
r

zahl

14

22

8

2

4

)o

,
21

'116

9)
10

46

4

116

14

22

8

2

,
,o
'10

?

,2

4Z)

54

12

47

112

1

2

,
4

5

6

7

I

9

10

11

12

't)

14

15

Bresren N ordrhe in-Y/e s tfal enii ie de rsachsen

reibI.weibl. ins ge s amtveibI, J-ns ges am tre ibl. insgesamt
% ArzahI% Anzahl/" ÄnzahI /" AlzahI

BerLin (lYest)Saarlandtsayern

re ib] . insges amt reibI.ins ges ant reibl. insgesamtre ibl.
ft Anzahl7. Anzahl* AnzehI7o A-nzah1

68 9rz 82 16'

-51-

14 411 4? 816



Bunde s 6e b ie t
ins gesant ,e ib1. ins6esamt

Alter von . ..
bis ur,ter ... Jahren

SteI lung
zum IlaushaL tsvors tand An zahl /. Anzahl /.

Lfd.
i{r.

8 Empfänger von Sozralhilfe ausgewählter Hilfearten
8.2 Laufencle Hlfe zum

Schlesrig-HoIstein

reibI.
An

1

2

1

4

5

6

7

8

)

10

11

12

1)

14

15

unter 1

1 - 14

14 - 18

18 - 21

21-25
2r-t0
,o-60
6a-65
5l und mehr

Insgesamt

Eaushaltsvore tand

Ehegatte

Klncl

Sonstige Person6n

Insgesamt

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - ?1

21-25
25-50
50-60
50-65
5l und mehr

Insgesamt

HaushaL tsvors tand

Ehegat te

Kincl

Sonstige Personen

Ins ges amt

or7

115

o'9
or8

1r4

1o, 8

,,5
2rg

nc lL

100

74,o

119

20

)4 )

100

1r8

14

7

?

,
,?
5o

6,
2 00,

2 326

1 
'o8

44

150

814

2 
'26

Rhe inl and-Pfal z

5,9
or5

orl
o,,
o,2

1'6

2r1

217

85,2

100

,6,2
119

6,9

,5,o

100

62)

,t1
,22

4rt
6t4

4 22\

2 200

2 506

)+6 ?94

,8 297

\i 565

1 220

1 421

10 o85

58 29t

29o

))o

157

17?

180

I 190

1 184

1 49t

,? 0?6

42 i85

or7

1,0

, o,9

or5

or)

,,o
214

4r6

85,9

100

8?,4

,,6
2r2

5'8

100

1,1

0,9

0,6

o,B

1,1

n)

?a

4,,
80, J

100

?8,2

2r1

214

17,)

100

17

)a

1'
15

7

71

57

'111

2 099

2 415

2 110

8?

54

164

2 41' 1 ?)6

reibl.

4

8

5

12

6

4o

1R

5o

57t

?t6

68

5

2

2

4

11

22

,4
514

?52

Lfd.
il r.

5o

'1.)i

64

56

98

747

240

204

5 1r5

6 9i6

5 118

129

200

1 469

6 916

42 185

22

51

t8

15

1g

1o2

8?

104

4 226

4 66,

An

1

t
4

5

6

7

B

9

10

11

12

11

14

1'

H€sBen

1ns ge s eat we ibl . inegesamt

Alter von .. .
bis r»ter ... Jahren

zum Haushaltsvorstand
Stellung

Anzahl. /" Anzahl fi

-52-

4 661 1 ?62



Breuen N or<Irhe in-Wes tfalenNlederaeohsen

weibI. insgesamt reibl. ins ge sant ve i-b1 . lnsgeeamt ve ibl .

* AnzahI * AnzahI fr AnzahI/" AnzahI

nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1975
L€bensunterhalt ln Anstalten

Ilaoburg

I samt

zahl

Lfd.
Nr.

66,7

100

,r,t

aa ,

,,,,
100

Baden-lYürt tenberg

ins ge samt

O'1

o12

o12

o')
o'9
216

2,'
1,1

90,,

100

94,8

214

2')

100

1,8

t,9
1r7

o'2

o,2

,,o
2rg

,,5
82,9

'100

90,8

1,5

?,4

o,,

100

1 
'),'

1 ,
'tt

14

18

54

1r4

1)9

18?

5 40?

5 989

5 58o

142

32

11'

, 989

18o

121

96

6?

68

669

,5t
?02

10 751

1t 181

10 898

,r5
120

I 5ro

1' 18'

2

6

10

5

4

,9

79

116

4 to?

4 568

,9
25

15

'1 10

69

185

t99
506

12 441

14 090

7 99t
265

9'l

5 741

14 o9o

n?

i)

o,1

orB

o,5
)n

2r8

4,1

88,1

100

56J
119

o,5

40,?

100

20

16

5

45

2'
148

192

,69

9 82\

10 64,

10 6\t

12

26

11

'l

1

20

'19

2)

548

661

5oo

10

49

66'r

1'1

6

1

4

6

11

419

461

1

2

t
4

5

6

7

I

9

10

11

12

't)

14

15

2

a

1

1

I

,

9\

53

29

4,
w

186

?,
?6

2 t4,
2 946

2 5t6

46

158

95

2 945

112

1rB

1rO

115

115

6,,

2,5
216

?9 '5
100

89,5

1,6

5,7
aa

100

1,4

o'9
o,5

o'5
o15

5,1

4,2

9,1

81,5

100

82,?

2'5

2r4

12,4

'100

4 568

85

5t
29

29

26

2r4

t16
42,

8 5\9

9 ?t+5

)1

45

,8

16

7

\5

48

6z

855

I 15O

999

21

120

10

1 15O

2rO

,,9
,,t
1,4

or5

t,9
\,2
5,4

100

85'9
1,8

10,4

o,9

'100

461

12

18

'18

5

l+

21

11

t8

696

84,

66

108

6o

1?-4

2?g

1 9o5

621

\?2

4 9?9

I 614

8 222

141

228

2)

8 514

or8

111

114

,,2
22 t'l

712

5,5

5?,8

'l oo

95,4
lrö

216

or2

100

,o
41

28

44

9'
7r,
,84

,1'
4 060

5 ?28

Lfd.
r

1

a

4

,
5

7

I

9

10

11

12

1'
14

1'

zair L

40

20

15

19

11

55

29

,5
I 8o8

2 otz

Saarland Berlin (west)Saye:'n

ve1bl. ins ge I ent Eeibl ins.1es amt re ibl .veill insgesamt

1" Anzahl fi An zahl'h Anzah] 7o AnzahI

? otz 9 ?4'

-53-

841 5 ?28



tsunde s gebie t
insgesamt weibl. ins ge sau,t

Alter vorr ...
bis unte! ... Jahren

zurn Haushaltsvors tand
S te I Irrng

An zah I ib AJlzahL fi

Lfd.
It r.

8 Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
83 Hllte in besonderen Lebenslagen

S chleerlg-Ho le te 1n

reibI.
Arr

1

)

4

5

6

7

9

't0

11

12

1)

14

15

17

29

2'
10

10

66

,?

,e
211

466

218

?o1

998

o?1

618

29?

68,

,6o

845

812

unter 7

I - 14

14 - 18

16 - 21

21-2'
2r-50

,o-50
60-65
6! und mehr

Insgesamt

Haushal tsvors tand

Ehe6a t te

Kincl

Sonstige Pcrsonen

Ins ge s aBt

unter i
7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-2'
25-ro
to-50
50-55
5 ! urrd rnehr

Ins ge s ant

Haus hal tsvors tand

ilhegat te

Kind

Sonstige I'ersonen

Insgesamt

,6 ,t6
65 12o

\5 495

18 852

19 o52

114 4?1

5' ?80

,4 591

299 596

7a9 495

42\ 1tz
6, 498

161 \jz
5? 61t

?o9 495

2 o12

, 19?

2 4?t
1 229

1 )21

I ,6,
4 5\1

4 124

28 ??z

56 o54

,5 644

5 524

8 aze

6 oro

56 o54

5,1

9,2

6,4
2,?

2r7

16,1

,o

42,2

100

,9,8
8,g

25,1

8rl

100 466 11.z

1 568

2 982

2 1ro

?7 1

?2?

4 95'
2 ZrZ

2 
't+o

14 67'

12 496

19 966

2 85o

7 615

2 o25

t2 496

1 689

2 9?4

2 241

7?o

81'5

5 605

t 2r1

, 124

16 211

,6 680

20 500

, 9?'
7 994

4 11,

,6 680

?52

1 
'42I 144

,92

4r,
, 196

1 5?'
1 724

11 00?

21 56t

21 56'

reibI.

868

1 
'?91 20'
,94

489

t ,r2
2 152

2 191

12 080

24 o9o

5,1

9,2

616

214

212

15,2

6rg

7r2

45,2

100

61 ,4

8'8

2r,6
6,2

100

Rheinland-PfaI zLfd.
I{r.

fui

1

2

)
4

,
6

7

I
9

10

11

't2

1'
14

't5

,,6
5,?

4,4
2r2

2r)
14'9

8r1

?,4

,1,'

100

6r,6

919

15, 8

10 '7
100

4,6

8'1

611

2r1

2r2

15,'
8,9

8r5

44,2

100

,6,2
1O,8

21 t8

11 t2

100

945

1 
'211 219

651

68)

4 ,68

2 919

2 91O

21 294

,6 510

Ilessen

ins geeant re ibl . inegesem t
Alter vorr ...

bis unter ... Jahren
S teI Iurig

zuJD Haus hel tevors tand An zah I "Ä AnzahI /"

-v-

,6 51C 24 o9o



nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1975
außerfialb von AnstalEn

Ilaoburg

1ns ges amt

zahl

Lfd.
Nr.

1 ?r?

2 )\1
1 414

1 O59

I )zB

6 8lz
2 416

2 579

18 \zj

t8 5?5

29 )64

z 82)

6 C62

)27

18 5?6

4'5

6,t
7a

114

6,1

6,?

48 ,8

100

76,1

n1

15,?

o,8

100

858

r 058

?\t
60t

?12

4 oo5

1 709

1 958

1' \95

2? 172

, 86,
11 010

? 656

t 2't4

1 trl
r5 58o

5 489

, 8?2

)1 5?4

91 71'

48 188

9 111

29 49o

4 924

91 711

2 731

4 855

4 1r8

1 762

i 8r?

9 
'204 240

\ o't?

2' t\5
,5 46?

ü5
927

771

454

44?

1 8?1

?89

774

t+ 5O1

11 r71

? 1?8

9?'
? 692

528

11 
'?'1

O.

b'ö

4ro

?o
16,5

6,9

5,8

19,5

100

5, ,1

8,5

21,7

4r5

100

,98

417

426

)qu

)za

1 102

562

55t

t 512

7 484

210

140

?06

928

19t

944

695

481

116

41,

,97

tt+7

't\6
qr?

\11

1,0

Qc

6,8

2r4

2,1

14,5

8,4

8,?

l!7 ,

100

5?,5

9,8

21 '5
11,1

'100

5r4

"t2ro

Qa

2C

zn
18,2

7 r1

5,4

)4,4

100

52,'
9,9

32,2

t,4
.loo 56 \6?

12

21

16

,
5

)5

20

21

108

24?

142

24

57

)n

24?

, 858

9 841

8 94:

t 12O

, 154

22 
"7i4 to?

15 691

85 4?9

168 ?r?

'168 ?r?

1

2

,
4

,
6

7

I
9

10

1',|

12

1'
14

15

1

2

)
4

5

6

7

I
9

10

11

12

1)

14

15

2? 1?2

Baden-Würt temberg

1ne ges amt

7 484

,18

?85

882

195

18'
1 r11

I 109

862

) 9?6

9 826

Lfd

zahl

t 2?2

5 586

4 18?

1 952

I 8r4

11 446

4 9oo

4 498

2t oo9

60 6t4

t? 594

\ 452

14 608

I 980

60 6j4

5,1

9,2

6,g

1,2

)rO

18,9

8r1

?,4
7ao

100

62,o

24,1

6,6

100

I 
'O92 
'?82 18'

't 046

980

6 z9z

, 246

, 22t

1? 65?

,B ?19

4 72,

10 ,6,
4 ?o9

2 0??

2 171

11 25O

6 07,

5 188

28 9o4

1i lrÄ)

42 478

5 
'8522 188

7 211

?? 462

6,1

13,\
6,1

2,?
2,8

17,1

?,8
6,?

an7

100

54,8
n)

28,6

9,1

100

2 1r4

4 669

2 
'71

1 O5O

1 1r7

7 1?4

1 91'
, ,56

21 640

4? 646

6gz

1 ?69

't 6't1

141

282

2 5o8

'1 596

I 222

4 968

14 994

I 195

I 
'724 741

686

14 991{

4r5

11rB

10 t?

2r)
119

16,7

10,6

8'1

,r,1

100

54,?
o2

)1 ,6

4,5

100

I 8t6
z 829

1 5?5

1 o57

I 581

7 o'12

2 ?78

1 191

20 0\,

42 1oz

,? 928

2 488

5 4oo

286

42 1o2

4r4

6,?

215

1,8

15 r7

6,6

8,1

4? ,6

100

?8,2

5,9

15 r2

o,7

'100

85'
1 245

71?

501

75'
5 454

1 956

2 6?5

'16 
'41

28 598

9 825

Niedersachsen Bretren N ordrhe in-We s tfa 1 en

weibI. ins gesaot reibI. lnsgesaut roibl insgee arnt we ibl .

h Anzahl to Anzahl /" ÄnzahI h Anzahl

Sayerrr Saerland Berlin (weat)

rei bl. insgesamt veibl. insges amt reibI.weibl-. i.no gesamt

/. y'" % AnzahlAn zah 1 AnzahI AnzahI fi

)8 719 \? 646

-55-

28 598



Euldcrgebiet

insgeaant reibl. lnsgeeant

/.

Alter von . ..
bis unter . .. Jahren

zun Haushaltsvorstand
Stellung

AnzohI /" AlIzahI

Lf it
Nr.

E Empfänger von Sozialhilfe ausgewählter Hilfearten
E.4 Hllfe ln b.ronderen

Schleerlg-EoIo te ln
relbl.

An

1

)

,
4

,
6

1

I
q

10

11

12

1'
14

15

unt€r 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-2'
25-50

50 - 50

bu-b)
6! und nehr

Ine ges arnt

Haushal tsvors tand

Ehegat to

Klnd

Sonstige Pergonen

Inegeeant

unter 7

7 - 14

14 - 18

18 - 21

21-2'
25-ro
50-60
50-6,
65 und nehr

Ine gee ant

Eaushaltsvors tand

Ehegatte

Kin<I

Sonstige Personen

Insgesant

213

881

991

?16

271

808

935

586

585

olo

I 
'6't4 40,

1 048

,ro
5?7

4 ooo

1 4r8

I 281

1O 119

24 ?79

1t+ ?28

I 6r,
6 92o

1 4?8

24 7?9

5,5

1? ,8

4,2

2r1

2r)
16 t1

5,9
<)

40,8

100

59,4
<.

27,9

6'o

100

22

67

26

15

16

87

1t
24

| /c

466

214

24

'tro

5?

\66

48,

I ?t,
I 122

Br1'

1 0??

5 o8z

2 1O'l

1 t82
12 971

28 oo5

17 60?

I 596

1 885

4 818

28 006

275 O1o

52?

2 198

1 
'92
909

I Orl

4 ,12

1 854

I 416

9 
'69

2' O28

? 162

1 ?94

5 2ro

8 842

2J o28

6zt

I 92O

4)9

212

)na

2 
'1\
9?8

918

? 8?9

15 
'72

15 572

relbl.

249

818

551

4o9

452

2 o58

I 126

9r,
? o42

11 660

2?6

049

157

15'
8t?

?8,

499

n)<

991

4?o

)on

920

o28

))q

\?o

trR

14,4

5,6

t,6
18 ,8

17,1

100

5\,5

27 ,9

12 r)

100

1,?

6,2

4'o

t,o
),8

21 ,7

8,2
ho

46,,

100

62,9

5r1

11,9

1a )

100

28

11

6

7

40

19

16

1)2

aac

Lf it
l{r.

Rheinland-Pfal z

)1 ,1

?,8

18,4

An

1

2

,
4

,
6

7

I
9

't0

11

12

1t
14

15

) ?.'7

?45

461

,\8
40o

2 214

1 191

8t1

9 ?t)

i6 15o

2,t
9,5

6,o

t,9
4,5

18,?

8,t
6,2

40,7

'100

Hessen

reibl. lnegesamtinsgeeaut
/"AnzahI y'. AnzahI

Alter von . ..
bis ulter ... Jahren

zun EaushaltBvorstantl
SteIlung

56-

'16 16C, 100 1t 560



N iede rsachsen Breocn Nordrhe in-lYes tfalen
Eeibl. lns 6es ant rei.b1. lnsgesaat reib1. ins ges atrt rei.b1.

/" AnzahI fi .ärtzahl* AnzahL % Anzahl

nach Alter und Stellung zum Haushaltsvorstand 1975
Lebenslagen in Anstalten

Hamburg

lnegesant
zahl,

Lfd
Nr.

2 4oB

) 6\1

?8't

7?5

1 02'
6 8ol

2 001

1 tlt9

14 9r1

,t 8C,

25 906

I 
'426 2?5

8o

)t 8c,

7,1

1O,8

,a

)7

t,o
20 t1

qö

lr rl
44,2

100

?6,6

4,5

18,5

6)

'100

I 121

I 581

185

t6\
444

I o8o

1 1O9

901

11 )29

)a \1lL

) 721

1) 194

4 C69

2 069

2 186

11 9?3

\ 192

1 ?2'1

21 ?8t

59 108

,8 ,14

5 590

24 2ro

97\

69 io8

1 ?24

5 ?16

1 ?O1

Bsz

I OOB

6 551

2 8?1

2 689

18 o81

41 2oo

126

,70

219

210

2A1

I ?)7

,)5
4)l

1 48?

? 8r2

5 652

667

1 )9t
'140

7 852

152

226

105

7'
129

885

zra

28t

2 620

l+ 8o5

5,.t

16,5

5,6

)14

f,B
17 ,1

7,o

5,4

,5,2

100

16,1

6,,
)r,2
?4,5

100

cl,

19 ,1

5,9

1n

7)

17 ,1

5,4

5,4

,4,4

100

55,4

8,t
,5,1

114

100 41 2oo

L)

71

6r8

),b

44,4

100

?2,o

8,5

1r8

100 4 8o5

55

255

20,

129

125

56?

,r1
) zlt

1 
'44

1 244

I Bo8

9 769

, 27t

I 989

2 248

11 )72

5 849

5 271

t6 8r5

80 4i4

80 414

159

27'
204

1?2

166

,t 2r5

?14

62,

9 17?

12 72t

12 72'

Lfd.
Nr.

B

22

7

4

5

))

9

7

4?

114

48

o

44

7)

1r\

194

195

492

,18
1 '.l1

979

t5t
)1t
266

419

491

449

504

8?5

419

1

2

,
4

,
6

7

I
9

10

11

12

11

14

,1,

1

2

z

4

,
6

7

I
9

10

11

12

1'
14

1'

20 3'14

Baden-für t t embe rg

insgesamt
zahl

2 o17

8 448

3 tzt
2 182

2 222

10 281

\ 016

2 821

19 4t'

,4 80,

,6 71t
85t

14 808

2 4r,

,4 8o5

3r7

15,4

611

4,o

4rl

18,8

714

5,1

,5,5

100

6?,o

lro

27 tO

4,4

100

1 160

t 94,
1 117

1 194

1 1)4

6 ,ot
t 17?

2 169

11 9r5

t6 755

115

612

489

291

271

I 2t6

519

t50
1 684

5 627

, 24?

271

2 026

8)

5 627

214

11 t2

8,?

4r8

22,O

9,6

6,2

29,9

100

5?,7

4r8

,6,o
1,5

100

,25

488

,5',l

416

, 02?

1 195

942

11 2O5

18 ?22

16 8o4

128

I 662

128

i8 ?22

94?

7 655

I t51

94?

89'
4 228

2 2r9

1 712

14 589

10 96'

2 755

9 282

5 694

2 46?

2 6'.12

15 
"', 815

, 604

18 7r9

66 )21

19 6?)

2 2?g

18 995

, i?4

66 ,zt

4,2

14,O

8,5
7n

t,9
2r,1

8r8

,,4
28,1

100

59,8

1,4

28,6

8,r

100

1r7

4ro

216

1,9

2,'
16,2

5,4
qn

59 ,8

100

89,8

o,?
Ao

or7

100

Berlin (weat)Bay€rrr Saarland

reibl.re ibI inageaant reibI. insgeo ant reibl. insgesant
Anzahl fi .Anzahl/" Anzahl fr AnzahI /.

I

30 56' 16 1r'

-57-
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Empfd nge rTyp Ces Hausiraits bzw. Haushal tstetlsl )

A:r z aie l /. Anzahl

Lfd.

9 Haushaltstypen der Haushalte mrt Empfängern laufender
9. t Hlfeernpfänger

Bundes6ebiet

Haushal te
fr

1

2

)

4

5

6

7

I
9

lii.nzeln nachgewiesene llv
nännl i ch

relbl ich

Sonstrge einzeln nach(ewiesene HilfeempfSnger
männl 1 ch
re ibli ch

Eirepaare oh-ne Kinder
nit 1 Xind
mit 2 Kindern
mit J u.:nd nehr Kj-ndern

Elternteile mit 1 Kind
nit 2 Kindern
n1t J u-nd mehr Kindern

Sonstige Eaushalte
mit 2 Personen
nit I urtd Eehr Peraonen

17 Alle Haushalte zusammen

721

84

78

)1
46

814
144

6?o

,46
,5?
989

zö t+
1l!

21 tO

6,g
2,8
4,1

,o'8
11,5
3?,5

12,4
5rO
?,4

?8 546
,1 

'5746 989

9,2

4,?
11 ,t

812
2,2
2r1
,,2

121 814
84 1l+4

2t? 6?0

,2 O11

1t 944
1' '190

20 491

t8 459

,5 686

t1 689

10

11

104 022
41 B3z

52 '?50

i28 oo8

?6 918
rc? o58
147 651

I 598

29 812

t6 51i

1 13' 5)o

B ,rB
12 000
18 o15

1 016

5 116

3 222

1?' ?69

12
b'ö

9,1+

1),O

6,1
5,6
5,o1)

14 Einzeln nachgewj.esene Ehegatten nit Kindern

llisdersachsen

,q

2 8ro

14 906
9 60?

6rt 17,

Haushalte
Anzahl

5 o9o
I 492
1 415
2 559

or8

2,6

100

l'ö

o'4

1,5

100

15

tb

I,f d.
Hr.

1 Einzeln nachgewiesene lly'

nännl i ch
re ibI i ch

Sonstlge einzeLn nachgewiesene Hilfeempfänger
nännI ich
w€ ibl 1 ch

Bhepaare ohne Klnder
nit 1 Kind
mit 2 Kindern
trlt, ujrld mehr Xindern

11 Elternteile mit 1 Kirrd
12 nit 2 Kindern
1) mit J und mehr t:indern

14 L,linzclr, nachgewiesene ühegrrtten nit XirrCern

Sonstrge Haushalte
1t nit 2 Personer.
16 mit ) u-nd mehr Personen

1l Alle Haushal-te zusanmen

1) Nur in die Bedarfeberechnung einbezogene Personen.

,1 OO2

5 o82

24 92o

I 4?9

1 \r2
5 02?

,tr n

4'9
20 ,1

6,g
2r8
l!1

)1 oo2
5 082

24 92O

I 4?9

, 452

5 02?

4? ,1
9,2

toQ

12,9
5,2
?,6

12 1BO

4 ,rZ6

5 660
16 265

o)

)7

2,1
ao1),1

6,7
o1

'14,5

or8

)

4

5

6

7

8

9

9,8
t,6
4,5

10

4 169
4 ooo

I 84o

6r1
6,1
,,8

,45 o,5

I 5r8
895

214
1,4

a

iJnpf änge r
Typ d.es Haushalts bzw. Hausiialtsteilsl)

An zahl i.o

-58-

100 65 8\4 '100



Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 1975
und Haushalte

Schl es wig-HoI s te in
EEpfänge!

AnzahI

Lfd
Nr.

t6 iij
4 512

11 8r9

lo,o
8,1

)1 n

14 )16
1 16i

1'1 1?'

t9,5
11 r1
45,4

i6 t1i
\ 512

tt 8r9

t 39?
1 505
1 892

119

51 ,2
14,7
,8,j
11

34 t5
/,o

26,9

Zt I

1,?

100

21,1
4,)

18 ,8

aa

14 
"6, 161

11 175

448
485

)41

2BO

)4,
254

24 o82

29 
'o111 
')218 169

,l

2

t
4

5

6

7

I
9

1 )97
1 505
1 892

6,2
218
zq

h
o
9

?_

18?
665

az
116

1,7

1 t8?
665

?22

5'8
2r8
JrO6

o15

)q

115

100

41 t7
9,7

12,O

722

8sz

69o

914

4i j21

8z 9Bt
't6 t+1)

?1 568

29 
'o111 
"218 159

), ?68
14 4Og

1? 2?2
44 zjo

29 
'5440 1?,

49 509

2 4Bl

12 852
'1? 046

4 ?10
2 071
2 404
6 5r?

, 618
4 gzz

6 821

AnzahI

6 5zz
't 529
5 04,

1 97o
9?'

I 144

, 566

I 912
z 86j
1 215

O-

aa

4,4
12 tO

2 
'65591
501

I C46

7,7))
2rO

),4

) ?68
1 200
1 

'681 256

oa

219

),o
?,8

I 884
400

)92
,ro

?,8
117
116

2r2

6,7
9,1

12 r9

I 819
I 659
1 452

5,9
ch
tn

z 895
4 455
6 194

7rO
1o '7
14'9

6'o
612

,,6

10

11

12

1)

t98 or7 1,2 14

1 
'581 685

,4 t69

2 779
454)r1

100

23 r5
qq

18,1

9 1r4
lrl

15

16

30 753 100

g,o

2r1
1,5

't7

14

Bremen Lfd
Nr.Eupfänger

6 5zz
'1 529
5 C41

8? 98'.1

16 41)
?1 568

41,6
8,1

t5,t+

1

2

,
4

t
5

7

I
g

10

, ,51
1 614
1 917

12 t?
5,9
6,9

22,6
'lor4
12 t2

1 551
1 614
1 91?

oAq

125

286
585

955
915
701

155

17 BB4
4 8ol
4 118
7 12',1

nn
lrO
4r8

oL
1,8
hc

1116

1l+ r6
5,6

8,9
2r4

a7

616

7 r1
1,5
4rl

12 rB

ör)
)4

6,9
10,,
11,5

6

6

.a
a.7

4,5

1rO

10,5
lt,O

11

12

1'

14 677
1' 19'l
10 66?

8r,

5,)

o'4440 1,6

872
8ol

2a

219
4t6
228

2r8
114

alr

4r5
6 4t1
4 )ro

z)

212

15

16

,8o ?06

Hamburg

HaushalteEaushal te Enpfänger
fi* ÄrrzahI rt AnzahI1[ Anzehl

N ordrhe in-We s tfa 1en

Haus hal teEmpfängerEaushal te
AnzahI /"fi AnzahI lh

% Anzahl

2? 90' 100 '1' ?47 '100

-59

'100 2o1 959 100 17



Enpfänger
Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteilsl )

An zahl /" Anzahl

Lfd .

9 Haushaltstypen der Haushalte mit Empfät:gern laufender
9. I HllteciYrpfängcr

HoE s on

Hauahal te
*

zB 89,
8 'ljz

20 ?4,

1 l:nzel.n nachgeriesene IIV

adnn I i ch

reiblich

§onstrge einzeln naohgewiesene HiJ-feempfänger
nännl ich
veibl.ieh

)o,9
8,?

22 t2

?,\
Z.ö
4r6

28 89,
I 1rz

20 7\'
6 9t?
2 60\
4 ,1'

,2,5
14 ,8

12 16
4,?
?,8

I

4

5

6

6 9't?
2 604
4 t1)
q 5i2
) 906
? 108

5 o8t

'l
I

!)hepaare ohne Kinder
nit 1 Xind
mi.t 2 Kindern
mit J urd mehr Kindern

lll-ternteile nit 1 Kind
nit 2 Kindern
mit I und oehr Kindern

Sonstige Haushalte
mit 2 Personen
mit I und trehr Personen

Elternteile mit 1 Kind
mrt 2 Klndern
mit J und mehr Kindern

Sonstj-ge Haushalte
mit 2 Personen
nit 1 und nehr Personen

10,2
L)
?,5
6,5

8,?
214

,,2
118

,25

2 550
1 5?7

9' 589

11 026
4 )7t
5 168

14 961

7 
'oo11 '.t9o

17 274

1 401

2 ?44

1 1o9

11,? a?O

11,1

o,5

'100

1,'1

2,1

Bayern

\ ?66
I 

'O2I ?77
97?

t o57
z 6jz
2 

'46
184

1 2?5

91?

5' 06,

4i \jz
11 483

,o )69

10 124

, 805
6 tt9

6 ,1'
t 4r?
I 292
2 7q')

t 750
) ?to
3 650

\29

10
9

11

1)

1)

1'
16

11

12

1)

15

16

6 114

7 956
10 425

6,5
8,,

,,8

5,6
4,8
h"

14 Ej-nze1n nachgowj-esene Ehegatten mit Kindern n?

2r)
1r7

Lfd.

17 AIIe Haushalte zusammen

männl i ch

reiblich

Sonstige ej.nzeln nachgewiesene Hilfeempfänger
nännl ich
re i.bI i ch

Ehepaare ohne Kinder
mlt 1 Kind
nit 2 Kindern
mit ) u-nd mehr Kindern

41 852
11 48'
,o ,59

10 124

1 8C5
5 ,j9

11 ,5
8,?

)) o

?,6
20

4r8

54,1
14,8
19,,
1' ,1
4'9
8,2

Haushal te

100

rt

1 Einzeln nachgewiesene HV

2

,
4

,
5

7

I
9

9r8
t,,
t19

11,1

8,4
1'9
4a

lrO10

8,4
13,O

4,8
4,8
La

14 Einzeln nachgewi.esene Ehegatten nit Kindern 0,5

1 t?z
84t

1,8
1,1

17 Alle Hauslialte zusammen

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen.

r
Anzahl % AnzahI

fyp ales i{aushalts bzw. Haushaltsteilsl )

-60 -

100 ?? 167 '100



Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 1975
und Hauahalte

Rhelnland-PfaIz
Enpfänger

AnzehI

Lf .I
Nr.

2r,2
5,1

20,1

7rO
Z'b
4,4

t2 0r5
10 821

21 2r'
6 645
2 9)4
t 711

12 056
10 821
21 215

6 645
2 914
) 711

, 9\4
I t+6,

2 479

3 944
1 465
2 4?9

t 558
1 go2

2 
'48? 284

9 ?48
4 ,28
5 6?5

16 6r\
2,1
,,8

14 lro
z 862

11 268

) ,82
4 8t6
I ,2o

6o4

1 480
1 956

,6 144

Anzahl

5 
'86901

4 685

1 466

593
87'

1 92O
1 O21

1 0r2
2 ??4

14 11O

2 862
11 268

) aao

614
6lz

1 1\?

175

29 B7B

5 586
901

4 585

95C

,41
2cR

452

949
?96
6r4

,4

)74

151

11 906

27 ,6
oa

^A a

51 ,8

zl1 a

5,O

0,6

100

46,9
?,6

?oz

4) 7

4? ,,
9,6

1

2

)
4

1

6

7

I
9

't0

7

7
o

9

1

10,
la

5,

.)

2l
2,
4,

a7 )

4,9
8,,

9,1
2r1

öo
t,\
Lc

11,O

4 8?4
1 

'261 419

a 6?2

7

,
2

q

)

8,4
zo
4,9

14,)

Al)
8,6

14,8

I 791
1 612
1 ?65

5,0
,,4

5,8
9,6

15,5

J 141
) 715

) 8?1

5,\
5,0
5r3

6 682
11 14'
1B i15

574

1 950
2 t57

116 16i

4j oit
18 zzB

2\ 8?5

4 984

5 0?1
6 598

115

1 516
1 262

8\ o?j

nq

2to

100

11

1?

1)

1,1 18? o,t 14

216
2t

116
1,0

100

2,'
l rB

740
q2h

9?5
5jo

1'
16

100 61 9i1 17

Lfd.
Nr.

Saarland

EEpfänger

25,O
4,0

20,9

6,6
)a

t,9

I 466

59'
8?,

t 115

I 568
1 56?

119
1,9

51 ,2
ltr/

29,5

71,4

42,'

4, or)
18 zz\
24 825

1 1)5
1 

'681 567

4?

,,7
)a

1

2

)
4

,
6

7

9

8,5
4,5
4,5

1) l!

8,1
20
))
zq

5 822
2 919
) 1Bo

6 ,98

6,9

1,8
?,6

2 9'.11

97t
79'

1 045

7

4

I 10

1 898
2 188
, 06,

8,5
10,7
1r,7

<o

b,u
7,8

2 492
1 691
1 4oo

),2
,o
2,4

8,0
ot/
Etr

11

12
17

167 o,7 o,, o,2 o,1 14

t*74

5Bo

2,1
216

2'o 1,8
1,5

.Ea

161

t)
15

1 )
or5

Baden-ltürt teEb€rg

Enpfänger Heus hal teHeushalte
fr AnzahI % Anzahl /" Anzahl *

BerIin (west )

Ilaushal teEmpfängerHaushalte
%Anzahl % Anzahl/.AnzahI

22 
'?t

'100 100

-61 -

100 jB 561 100 17

1

1

'l



9 Haushaltstypen der Haushalte mit Empfängern
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstarten lgzs

9.2 Haushane nach dem Aner des Haushansvorstandes
AIter des Haushaltsvorstancles2

Einzeln nachgewiesene lfV Anzahl
%

rnämIich Anzahf
y'.

16 1b1 i ch AnzahI
y'"

Sonetj-ge einzeln nechge-
Yiesene Hilfeempfänger AnzehI

7"

Anzahl
y'"

AnzahI

/"

männI i. ch

Ehepaare ohne Kinder Anzahl
/"

ni-t 1 KinC AnzahI
%

mi.t 2 Kindern ArtzahI

/"
nj.t J und mehr
Kindern

Typ des Heushalts
bzw. Ee,ushaltsteils

re 1bI i ch

Elternteile mit 1 Kind

nlt 2 Kindern

,21 814
100

84 144

'l oo

47 6?0
100

7 
'84

4 zzz
5,O

) 162
1,'

12 212

t,8
I orj

oq

4 1??
1,8

65 246
20,6

40 155

4?,7
26 o8o

11rO

. bls unter .. . Jahren

6,
und
Dehr

,5 276
11iO

, 148

6,1
,o 128

12,7

166 46t
51 ,?

18 o5?
21 ,5

148 4o5

62,4

2?5
1r3

44o
1,1
62

o12

o'o
14

o,5

1)

l-nzahl
%

Anzahl
/.

18 459
100

35 686
100

2t ,80
61 ,t

30 026
84, I

20 Rno

94 ,1

1 914
67 ,6

I 491
1O,O

2 595
27,O

t4 2t,
10,5

8 5t6
1O, 1

2t 71?
10,8

528
1,5
\7'
4rg

?8 546
100

31 5r?
100

45 989
100

32 604
4l ,5

16 702
q, o

15 9oz
13,8

, 982
5r1

2 420

I 
'62t,,

16 t12
20 ,8

8 29\
26,1

8 or8
17,1

4 8?,
6,2

1 
'154,2

, 598
?,6

t18
4,8
596
1rg

t 142
6,?

1? or7
21 ,?

2 2rO

7,1
14 807

,1 ,5

52 O11

100
1t 944

100
1' 190

100

120
i)

2r2

t9
orl

550
1r1

I 420
1Oi2
686
q,

5 9r4
11 ,4

I zoz

58 ,8
10 t5,

?8,5

6 891
1r,1

2 419
17 ,1

I 420
1or8

? 105
11,7
?6t
5,'
t42
216

11 t89
60, 4

910
615
?qn

2r7

AnzahI 20 491
y'" 100 o,o

1)o
o,6

i8 061

88, t
I 725

8r4
295
1r4

t 124
8,1
4?t
1')

64

or2

6 841
1?,8

, 48?

9,8

t 5r1
9,'

1 52'
\,1

821
211
11?

o'J
nit ) und mehr

Kindern Anzahl ti 689
/" 100

Elnzeln nachgewiesene
Ehegatten nit Kindern AnzahI 2 81o

/" 100

Sonstige Haushalte

mit 2 Personen Anzahl 1t+ 906
y'" 100

mit ] und mehr Personen A:rzahl 9 60?
% 100

A1Ie Haushalte zusannen Anzahl 6r, i?,
/. '100

9 904
66,4

5 5?6

,8 ,0

Bo4
2q

br+z

))c

?61

,,1
18q

4,o

181

6,4

8gz
2r8

,6
o,'r

?9
or2

?8

2r8
1

lB8
216
154
1,6

I 8r2
12 r)

420
4,4

59 ?o4 t1 9oB zi[ 5tD 58 ?1t 48 :98 219 ?o?

9,4 5,o )),9 9,' 7 ,? 
'4,7

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogenePersonen. - 2) Bei Einzelper6onen nach den Alter des Hilfeerap-
fängers, bei rrSonstigen }lehrpersonenhaushalten" nach dem Alter des ältesten Hilfeempfängers.

Einhei t
Heughal te
bzr. Haus-
haLtstei1e
ins ge s amt

un ter
21 21 )< 25-ro 50-50 60-65
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lO Empfänger von Sozialhilfe nach Hitfearten
und nach der Anzahl der empfangenen Hilfearten 1975

Hllte arßerhalb von Anstahen und/oder ln Anstalten

Davon empflngen

Hi 1 fe art

So z lalhlIfe

l,aufende Hilfe zun Lebene-
unterhal t

E1lfe in besonderen Lebens-
lagen

Hilfe zun Aufbau oder
zur Sicherung der
Lebensgnurdlage

Aus bi I du-n6ehi 1f e

Vorbeugende Gesundheitshilf e

Krankenhilfe

Eilfe für rerd.ende Mütter
und Wöchnsrlnn€n

Eingl j.ederungehi1f e f i.ir
Behinderte zur Schul-
u,nd Beruf sausbi.lclung

Sons t j.ge Elngliederungs-
hilfe fiir Behinderte

Tuberkulosehllfe mlt
Sohul- und Berufs-
auabildung

Sonatlge Tuberkulosehilfc

Bli.ndenhiIfc

El]fe zur Pflege

Ellfe zur Weiterführung
deg Haushalts

EiLfe zur Uberwiudung
beeonderer sozialer
S chvlerigkel ten

Altenhi Ife

) und uehr
Ellfearten

221

1,?

\9 11,6

fi

2 o49 228 1oo 1 ?o5 o2o 85,, 30? 8i6 't,,o ), )92

1 '190 2oO 1Oo 901 841 ?r,B 255 616 21,5 12 ?41 2,8

14? l,87 1oo Bo4 1?9 7o,1 10? 816 26,8 )5 )92 ,,1

421 1oo

4t rji 'roo

100 124 100

t üe loo

55 Bt1 1oo

71 71O ',lOO

449 ioo

19? 45,8 1?5 41,6

46 1Ot2

1 1?o 5,8

426 5,6

9 
'60

18 451

70,1

55,6

2 128

'ro 401

1 646

27,O

6?o

6 682

o'5

ao

1t1

1)

1?,t+

6 562

21 18o

)9 99t 92,) t 137 7,2

412 606 1oo 16? ?62 l8,B 2r2 419 
",? 

12 4o5 7,5

?g 44o ?g,t 15 258 15,2 5 426 5,4

1 23? 12,2 1 t45 )5,O 1 256 
'2,?

48 8ol B?,4 6 zot 1111

50 18i 8),9 I ?)? lztz 2 ?92

829 1,5

,98 88,6 5

46 4r4 '100 42 884 92,1

? 81? 92,8

4oo o,9

1r2 1,6

4o2 o89 ioo i1z 896 ??,8 68 ?61 1?,1 20 4rz 5,1

8 425 1oo

1\ 60' 1oo ? 656 t2,4 4 o95 28,0 2 851 19,,

'roo

100

12 O7) 1OO 6 975 i? ,8 1O,2 't 452 ',12,O

Empfänger von
So z ialhi Ife
lnsgesant

1

H1 I feert
2

Eilfearten

ArtzahI * AnzahI rt Anzahl rt AnzahI

Sonatige EiIfe
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ll Zugewanderte, Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhilfe 1975

In lnatalten
Eilfeart

lueländer od.
Staatenloae

S oz ialhilfe 8 9i5 45 oo4 ? o70 )B 928 2 O52 7 0t7

l,auf ende H1If e zu.EI Lebens -
un terhal t

HiIfe in begonderen Lebens-
1 agen

Hilfe zun Aufbau oder
zur Sicherung der
Lebensgrundlage

Ausbildungshilfa

Vorbeugende Cesurdheitshilfe

Krankenhilfe

Hilfe für rerdende Mütter
und Wöchnerinnen

Eingliederungshilfe für
Behlnderte zur Schul-
und Berufsausbildung

Sonstige Eingliederungs-
hilfe für Behindert€

Tuberkuloeehilfe mit
Schul- und Berufs-
ausbildung

Sonstige Tuberkulosehilfe

B1 indenhilfe

HiIfe zur PfIege

I{ilfe zur Weiterführung
des Haushalts

Hilfe zur Uberwindung
besonderer sozialer
S chwi eri pke i t en

AI tenh i lfe

Sonstige H1lfe

4 8r1 i6 6tB , 189

11 19 11

t, 859 , )89

598

5 711 32 ?68 )rt

1 760

128

'1 1r2

6 16,

49i

) C16

115

11 1r7

,51 ?59

229 8o9 102

2 1)B I ?)1 1 9r4

'10 214

540

))q oa2

192 2 2r1

1 7?6 2 t62

,1 250

,4

8? 150

224 51

70 175 156 629

19

151 2 0\? 2)2

20 t4 10 10

719 I 18? o4, 1 185

205 4,

6 1i1

19

543

)21

9'
208

256

11

15

,59t

)8

,7 6 418

I20

44

,4

19

,1

128

61

207

2)o

119

t
'11, 22

1) Gen. § 7 lua. 2 Nr. J Erctca Uberlcitunga8caetz.

Außerhalb von §r!talten
und/oder ln Anstalteu Außcrhelb von Anstalten

IZuge- ,1 lAueländer od.
vanderte '' I Staatenloee

Zuge- .r l.luslander od.
randerte' / | Steatenloae

Zuge- . t
randertet/

-&-

tz 101 'lo 18
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